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Sehr ernste Lage in Madrid
Revolutionstribunale / Ein Hilferuf der Volksfrontregierung/

X Paris , 18 . August
Die Nachrichten aus Madrid , die im

Lause des Donnerstags eingingen , schildern
die Lage als sehr ernst . In der Stadt
haben sich Revolutionstribunale ge-
bildet . Erschießungen und Schieße¬
reien werden fortgesetzt . Die Regie -
ruug scheint kaumnochHerrinderLage
zu seiu . Es hat den Anschein , als trieben die
Dinge rasch einer schweren Krise zu .

Der Sender Madrid hat einen R n n d r u s
au die „republikanische « Länder
Europas " verbreitet , in dem diese Länder
aufgefordert werden , nicht neutral zu bleibe « ,
sondern der amtlichen spanischen Regierung
ihre Unterstützung zuteil werden zu lasse« .

Die Madrider Regierung weist jedoch die
in einer Pariser Meldung aufgestellte Be -
hauptung , sie sei nach Valencia übergesiedelt
oder beabsichtige dies zu tun , zurück . Es han¬
delt sich um eine Meldung des „Jour "

, daß
es in Madrid keine Regi - rung mehr gebe . Der
Präsident der Republik , Azana , sei mit sieben
Minister « » ach Valencia geflüchtet . Der Prä -
sident des spanischen Landtages , Martinez
Barrio , sei an Bord eines Dampfers in Kar -
thagena eingetroffen , nachdem er vergeblich
versucht hätte , eine Regierung mit Vertretern
der Städte Valencia , Alicante , Murcia und
Eastellon zu bilden . Diesen Plan hätten die
Kommunisten und Anarchisten vereitelt .

Nach einer anderen in Paris vorliegenden
Meldung ans Madrid soll die spanische Regie -
rung beabsichtigen , sich um einen Wassenstill -
staud zu bemüheu , um in der Zeit der Waffen -
ruhe die Ausländer aus Spanien abzubesör -
dern . Es sei nicht bekannt , ob die Nationa -
listen diesem Vorschlag zustimmen werden .

*
Im Rundfunk von Sevilla wandte sich

General Oueipo de Llauo gegen eine Behaup -
tnng des Madrider Rundfunks , der behauptet ,
die nationalistische Militärbewegung sei so gut
wie niedergeschlagen und die spanische Ratio -
nalflagge wehe wieder überall . In Wirklich -
keit , so führte der General ans , sei das Gegen -
teil der Fall . Ueberall , wo die Madrider Re -
gierung noch das Heft in Händen habe , wehe
nicht die Nationalflagge , sondern die rote
Fah ^ie des Aufruhrs . Die Nationalflagge
würde überall da wieder gehißt werden , wo
das Heer die „Marristenhorden " vertrieben
und Ordnung geschaffen habe . Mehr als zwei
Drittel Spaniens befänden sich bereits in den
Händen der Militäraruppe . Der patriotische
Geist der Armee würde ein neues Spanien
schaffen .

Nie Rationalisten vor San Sebastian
X Heudaye , 13 . August

Die Artillerie der Nationalisten
hat i« den Morgenstunden des Donnerstag
zum erstenmal das Feuer aus die
Stadt San Sebastian eröffnet .

Empfang beim Führer
Zu Ehren ausläudischer Olympiagäste

) : ( Berlin , 13 . August
Der F ührer « « d Reichskanzler gab zu

Ehren ausländischer Olympiagäste ein Abead -
esse « an dem teilnahmen :

Sir Robert Vansittart und Lady Vansittirt ,
der königlich - britische Botschafter Sir Eric
Phipps , Lord und Lady Rennell , Lord und
Lady Abcrdare , Lord Barnby , Lord Clydes -
dale . Ward Price , Gräfin Calvi di Bergolo ,
Prinzessin von Savoyen , Graf und Gräfin
Baillet - Latour , Botschafter a . D . Dr . Schur -
man , der polnische Staatssekretär Graf Szem -
bek und Gräfin Szembck , der polnische Bot -
schafter Lipski , der ungarische Finanzminister
von Fabinyi und Frau , der ungarische Gene -
ral der Kavallerie von Horthy , der königlich -
ungarische Gesandte Sztojay , der jugoslawische
Minister Dr . Nogic und Frau , der königlich -
jugoslawische Gesandte Cincar - Markowic und
Frau , der Staatssekretär der Südafrikanische n
Union , van Rendsburg , der Gesandte der
Südafrikanischen Union , Dr . Gie und Frau
sowie Konrad Henlein , Prag . Ferner waren
die Mitglieder der Reichsregierung und eine
Reihe weiterer Ehrengäste mit ihren Damen
anwesend .

Nach dem Essen erfreuten Maria Müller ,
Konstanze Nettesheim , Rudolf Bockelmann ,
Joses von Manoivarda , Michael Raucheife .i ,

Seinrich
Schlnßnus und Walter Ludwig i>ie

äste durch Gaben ibrer Kunst .

Unter der Bevölkeruna brach eine u « gehe « re
Erregung aus . obwohl das fteuer zunächst nur
als Einschüchterungsmittel wirken sollte . Man
hat auf feiten der Militärgruppe die Absicht ,
die Stadt , in der sich auch noch zahlreiche
nationalistisch gesinnte Einwohner befinden ,
möalichst zu schonen . Nur im äußersten Not -
fall soll zu einer wirklichen Beschießung ae -
schritten werden .

Auch an der Grenze bei Iruu wurde am
Donnerstag lebhaft geschossen. Die Vorhut der
Nationalisten südlich von San Sebastian ist in
den Morgenstunden einige Kilometer nördlich
von Tolosa vorgerückt und steht jetzt nur noch
1 -i Kilometer vor San Sebastian . Auch die
^ liegertätigkeit hat erheblich zugenommen .

Am Donnerstagnachmittag haben die Mar -
niste » die spanische Grenze bei
Heudaye überraschend geschlossen .
Jeder Verkehr von und nach Spanien ist

Nationalisten
unterbunden worden . Das Artilleriefeuer bei
San Sebastian dauerte auch am Nachmittag
an .

Nationalistische Kriegsschiffe vor San
Sebastian

Nach einer Londoner Meldung sind das un -
ter dem Befehl der Militärgruppe stehende
Kriegsschiff „Espana " und der die gleiche
Flagge führende Zerstörer „Velasco " von Fer -
rol nach San Sebastian in See gegangen . Auch
der aus nationalistischer Seite kämpfende Kreu -
zer „Almirante Cervera " hat den Befehl zum
Eingreifen in den von der Militärgruppe ein -
geleiteten Kampf erhalten .

*
Der aus Spauisch -Guiuea zurückgekehrte spa-

uische Kreuzer „Mendoz Nuez " soll sich, wie
„Jour " meldet , der spanischen Militärgruppe
zur Verfügung gestellt haben .

Oer Ring um Madrid wird enger
Verbindung zwischen der Nord- und Südgruppe der Nationalisten

X Heudaye , 13 . August
Nach deu hier aus dem Hauptquartier des

Generals Mola in Burgos vorliegenden Nach-
richten ist es den Nationalisten gelungen ,
den Ring um die spanische Haupt »
stadt wieder enger zu schließen , ftu
der Gegend von M e r i d a ( 100 km östlich Ba¬
dajoz ! konnte die Verbindung zwischen
der Nordgruppe M o l a s und der Süd -
gruppe des Generals Franca end -
gültig hergestellt werden . Der Vormarsch
von Bierida in Richtung aus Ma -
d r i d ist in vollem Gange . Durch die Be -
setzung der 50 km nördlich von Madrid an der
Straße nach Saragossa liegenden Stadt G u a -
d a l a j a r a wurde ei » weiterer wichtiger Er -
folg erzielt .

Schweres Gefecht bei Badajoz
X Lissabon , 13 . August

Einer hiesige » Blättermcldung zufolge hat -
ten die nationalistischen Truppen , die zur Ve -
sreiung von Badajoz im Anmarsch sind , bei
Almendralejo ein schweres Gefecht mit mar -

Mischer Miliz zu bestehen . Ans beiden Sei -
ten habe es zahlreiche Tote gegeben . Schließ -
lich sei die rote Miliz aber in die Flucht ge -
schlagen worden .
Bombe « aus die roten Stellungen bei Badajoz

Am Donnerstagvormittag führten vier
Flugzeuge der Militärgruppe aus Sevilla
einen halbstündigen Lnftaugrifs auf die Gra -
benstellungen der Regierungsmiliz bei Bada -
joz durch, wobei etwa 10 » SOpfüudige Bomben
abgeworfen wurden .

Vormarsch der Fremdenlegion auf Malaga
X Lissabon , 13 . August

Bei dem Vormarsch ans Malaga ge-
lang es den Fremdenlegionären des Generals
Franco , die Stadt Antegnera zu nehmen ,
die etwa 50 km Lustlinie nördlich von Malaga
an der Bahnlinie Algeciras Granada liegt .
Tie Eroberer sanden hier , wie in sall allen von
ihnen eingenommenen Städten und Ortschaf -
ten , grauenhafte Spuren des roten Terrors
vor . Zn Hunderten lagen die Leichen fried -
licher Bürger in den Straßen nnd Häusern .

Plane der ^Internationale in Westeuropa
250 kommunistische Zellen im französischen Heer

( ! ) Amsterdam , 12. August
Unter der Ueberschrist „Moskau wirst die

Maske ab", bringt der „Maasbode " eine be-
merkeuswerte Darstellung über die dunklen
Pläne der 3. Internationale in Westeuropa .
Moskau habe , so sührt das Blatt aus , systema -
tisch das spanische Heer verseucht . Unmittelbar
nach Ausbruch des spanischen Bürgerkrieges
sei in Straßburg eine Tagung der Komin -
tern erfolgt , an der auch Bncharin teilge -
nommen habe . Dort wurde nicht nur beschlos-
sen, den spanischen Kommunisten jede erdenk -
liche Hilfe zn leisten , sondern auch eine gänzlich
neue Methode ausgearbeitet , nach der das
französische Heer kommunistisch untergraben
werden sollte .

Hierbei wurden die in Spanien gemachten
Erfahrungen zugrunde gelegt . Es wurde be -
schlössen , in Frankreich ein Zentralbürn zu
schaffen , dessen Ausgabe darin besteht , die Diszi -
plin in der französischen Armee systematisch zu
schwächen und marxistische Gedankengänge zu
verbreiten . Schon auf der Kommunistenver -
sammlung in Villeurbanne seien Vertreter der
aeheimeu kommunistische » Zellen innerhalb der
Armee anwesend aewesen , wie z . B . die Zellen
der Garnisonen Metz und Hagenau . Damals
wurde in Zusammenarbeit mit der Roten
Hilfe eine weitgehende kowmnnistische Spitzel -
tätigkeit im französischen Heer organisiert .

Seitdem hat die Aktivität der Kommunisten
in Frankreich noch wesentlich zugenommen .
Heute verfüge jede Garnison über einen drei -
gliedrigen kommunistischen „Vertrauensrat " ,
dessen Aufgabe darin bestehe . Offiziere und
Mannschaften zu bespitzeln uud regelmäßig Be -
richte an das Sekretariat der Komintern zu
senden .

Auf der Straßburger Tagung wurde mit -
geteilt , daß bisher 230 kommunistische Zel -
len i« Armee , Flotte und Luftwaffe
Frankreichs ins Leben gerufen wurden .

Starke kommunistische Gruppen bestehen u . a .
in folgenden französischen Garnisonen : Ver -
sailles , Ehalons - fur - Marne , Luneville , Poi -
tiers , Oberhofen , Orleans , Vincennes . Bel -
for <, Limoges , Kolmar , Metz , Epinal . Tours
und Rochefort . Vielfach hat die kommunistische
Internationale ihre Zersetzungspropaganda
mit einem nationale » Mäntelchen verbrämt .
Trotzdem komme es heute schon wiederholt vor ,
daß französische Soldaten ibre Vorgesetzten mit
dem Kommunistengruß grüßen .

Die kommunistische Propaaanda im sranzö -
fischen Heer sei in vollstem Gange . Die rote
Sturmflut der Weltrevolution drohe auf Be -
fehl Moskaus über Spanien und Frankreich
nach Europa einzudringen .

Der Reichsinnenminister hat mit Znstim -
niuug des preußischen Ministerpräsidenten den
neuen Gauleiter der Kurmark , Emil Stürtz ,
zum komnlissarischen Oberpräsidenten der Pro -
vi » z Brandenburg und Grenzmark Posen -
Westprenßen ernannt .

*
Nach polnischen Blättern ist die 500 000 köp -

sige polnische Emigration in Frankreich der
völligen Bolschewisieruug ausgesetzt . Die kom-
muuiftischen Gewerkschaften haben aus die pol -
uische Arbeiterschaft einen entscheidende » Ein -
sluß gewönne ».

Wie die deutsche Botschaft in Madrid mel -
det, bat sie bis Donnerstag über 1700 Deutsche
aus Madrid abtransportiert .

*
Der österreichische Bundeskanzler Dr .

Schuschuigg hat sich zu einem kurze » Ferie » -
ausenthalt nach Tirol begeben .

*
Der Führer der englischen Arbeiterpartei

im britischen Parlament , Major Attlee , der sich
auf eine Studienreise nach Sowjetrußland be-
gebe » hat, ist iu Moskau eingetroffen .

Die Rote Armee
Das größte stehendeHeerder

Welt

Der neue Entschluß Moskaus , das Einberu -
fungsalter der militärpflichtigen Sowjetbürger
auf 19 Jahre herabzusetzen und in den nächsten
vier Jahren je anderthalb Jahrgänge einzuzie -
ben , vermehrt in verhältnismäßig sehr kurzer
Zeit die schon heute größte Armee der Welt
um das Doppelte und wird sie in nächster Zu -
kunft auf zwei Millionen Mann ständig unter
Bewaffnung stellen . Im Zusammenhang mit
der fortschreitenden Modernisierung der Was -
sen und Kriegstechnik nnd Befestigimg der
West - und Ostgrenzen , haben diese Maßnah -
men ihren defensiven Charakter völlig verloren
und zeigen rcin aggressiven Charakter .

Diese rote Riesenrüstung , begleitet von der
immer aggressiveren bolschewistischen weltrevo -
lutionären Propaganda , bedeutet für ganz
Europa nnd seine Wirtschaft und Kultur die
größte Gefahr . Ihr aeaenüber müssen alle an -
deren europäischen Völker und insbesondere
die unmittelbaren Grenznachbarn Sowjetruß -
lands auf der Hut sein . Zumal in Polen und
Finnland hat man diese Gefahr erkannt , und
auch die Randstaaten müssen sich bedroht süh -
len . Man weiß zumal in Estland und Lett¬
land , daß eines Taaes der alte Drang Ruß -
lands zur Ostsee wieder kommen kann , dem ,
hat es die Macht dazu , das von Veter dem
Kroßen gegründete , einstige Petersburg und
ietziae Leningrad , das „Fenster nach dem We -
sten " eines Tages nicht mehr genügen könnte .
Dann wird man eben die Hand wieder nach
dem estnischen Reval , nach dem lettländjschen
Riga und den einzigen , eisfreien Ostseehäfen
des zaristischen Rußlands , Windau und
Libau in Lettland ausstrecken . Vielleicht be -
sinnt man sich auch in Litauen schon , das bis -
her — aus Feindschaft gegen Deutschland —
ganz nach Moskau orientiert war , und nnn
allerdings auch gegen die kommunistische
Wühlarbeit , Flugblattprapaaanda und Ke -
beimdru -̂ ereien — was kürzlich im Memelland
festgestellt wurde — , einschreiten muß . Noch
stärker ist die rote unterirdische Arbeit in Ru -
manicn , dessen Machtbabern im Anblick einer
sichtlich aussteinenden Staatskrise immer ban -
(Kr wird , nachdem man sich unter der Unheil -
vollen Führung eines Titi ' lescu in den Sow -
ietpakt hat eingliedern lassen . In Rumänien
scheint eine aroste Auseinandersetzung zwischen
Rechts und Links bevorzusteben . und man rnkt
nun bereits nach einer Militärdiktatur nach
griechischem Vorbild , die Gefabr eines Bürger -
krieges aussteigen sehend . Die Vorgänge in
Spanien schrecken !

ck
Zu Anlang des Jahres hat der stellvertre -

tende Kriegskommissar Sowietrnßlands , Tu -
chatschcwski , eine Rede gehalten , die in weiten
Bezirken der Welt wie eine Bombe eingeschla -
gen bat . In vielen Hauptstädten hatte man sich
der Hoffnung hingegeben , daß die Wirtschaft -
liche und technische Unordnung in Rußland , die
die roten Machthaber nicht zn meistern ver -
mögen , die Aufstellung einer Riesenarmee , die
nach Ausbildung , Disziplin und Ausrüstung
den hohen modernen Anforderungen entsvre -
chen würde , noch nicht möglich mache . Auch
nach der Rede Tnchatschewskis glaubten manche
Leute noch , daß sich der sowjetrnssische Kriegs¬
kommissar in der Rolle eines Bramarbas ge -
falle , der die Welt bange machen wolle . Selbst
wenn ein Körnchen Wahrheit in dieser Ver -
mntung stecken sollte , so kann man sich in der
Welt auf die Dauer der Erkenntnis nicht ver -
schließen , daß Sowjetrußland die Anstrengun -
gen des ersten Fünfjahresplans nicht so sehr
aus den notwendigen wirtschaftlichen Wieder -
aufban , wie fast ausschließlich auf die Schaf -
fung der technischen und industriellen Voraus -
setzungen für die Aufstellung eines modernen
Riesenheeres gerichtet hat . Die führenden fran -
zöfischen Militärs haben diesen Anstrengungen
mehr Aufmerksamkeit geschenkt und ans ihren
Beobachtungen Schlußfolgerungen gezogen , die
mitbestimmend waren für den Abschluß des
franzöfifch - sowjetrufsischen Paktes .

Die Herren im Kreml haben alle brennen -
deren Aufgaben zurückgestellt , um ein brauch -
bares Instrument für die Sicherung ihrer
eigenen Machtstellung und für die Verwirk¬
lichung ihrer weltrevolutionären imperialisti -
fchen Ziele zn schaffen . Es war ihnen vollkom -
men gleichgültig , ob im Verlauf dieser Ent -
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Wicklung Millionen von Arbeitern und Bauern
einfach zu Grunde gingen , weil die Mittel für
wirtschaftliche und soziale Zwecke fehlten , die
dem unersättlichen Moloch des roten Milita -
rismus geopfert wurden . Das ist im Grunde
das Gefährlichste , die unverkennbare Tatsache
nämlich , daß im Reich der Bolschewiken Fana -
tiker an der Macht sind, die mit beispielloser
Grausamkeit und kältester Brutalität über Mil -
lionen von Menschenleben hinweggehen , um
ihre besonderen Ziele zu erreichen .

Die neue Verordnung der Sowjetregierung ,
die das Alter der militärischen Einberufung
von 21 auf 19 Jahre und die Dauer der akti -
ven Dienstzeit vom 19. bis zum 24. Lebens¬
jahre festsetzt , liegt durchaus auf dieser Linie .
Die neuen Maßnahmen lassen sich nicht mit der
zahlenmäßigen Schwächung der Kriegsjahr -
gänge begründen , die sich im Hinblick auf die
gesamte Bevölkerungsziffer in Rußland nicht
annähernd so ausgewirkt hat , wie anderswo .
Ihr Effekt geht über

^
einen solchen Ausgleich

weit hinaus . Diese Steigerung der Einberu -
fungen muß man dann in Verbindung setzen
mit den Zahlen , die nun bekannt werden . Tat -
sächlich stellt heute die Rote Armee das weit -
aus größte Heer in der Welt dar , und die
Auswirkung der neuen Verordnung soll den
Abstand noch vergrößern .

*
Als die französischen Militärs aus dieser

Erkenntnis ihre politischen Folgerungen ablei -
teten , da haben sie allerdings nicht die Frage
gestellt , welchen politischen Zwecken nach dem
innersten Willen der Sowjetmachthaber diese
ungeheuren Anstrengungen dienen sollen.
Sowjetrußland braucht sich von keiner Seite
her bedroht zu fühlen . Die Zeiten sind längst
verflossen und vergessen, in denen man in
westlichen Hauptstädten mit dem Gedanken der
militärischen Intervention spielte . Der Aus -
dehnungsdrang der Japaner richtet sich eher
gegen chinesisches als gegen russisches Gebiet .
Ueber die Notwendigkeiten der Verteidigung
selbst eines solchen Riesenreiches im Osten und
im Westen geht die Kampfstärke der Roten
Armee weit hinaus .

Die naiven Leute , die unter solchen Um -
ständen noch den Behauptungen glauben , daß
die Sowjets Pazifisten und die roten Truppen
Instrumente der Friedenssicherung seien , kön -
nen sich ruhig ihr politisches Lehrgeld wieder
zurückgeben lassen. Die neue Verordnung kann
wirklich keinen Zweifel mehr daran lassen, daß
die Sowjetarmee in Wahrheit für den Angriff
ausgebaut wird , als ein Instrument des Welt-
revolutionären Imperialismus , der an die
Stelle des zaristischen Panslawismus getreten
ist. D .

70 . Geburtstag
des Admirals a . O . Behncke

) : ( Berlin , 13 . Anaust
Am gestrigen Donnerstag beging der Admi -

ral a . D . Behncke seinen 70. Geburtstag .
Behnckes Name ist aus dem Weltkrieg noch
allen Deutschen im Gedächtnis . ISIS wurde ihm
als Konteradmiral die Führung des S . Ge -
schwaders übertraaeu . das aus den acht neue -
sten Großkamvsschifsen der damaligen Flotte
bestand . Als Chef dieses Geschwaders nahm
er an der Seeschlacht am Skagerrak teil . Er
wurde damals durch eine feindliche Granate
schwer verwundet . Im März 1917 hatte Sehnde
als Vizeadmiral einflukmebenden Anteil an
der Eroberuua der baltischen Inseln , wobei
das russische Linienschiff „Slawa " vernichtet
wurde .

Im Sevtember 1920 übernahm er den Posten
des Chefs der Marineleituna . den er bis 1924

bekleidete . Viel hat Admiral Behncke in jenen
trüben Iahren der Inflation für den Neu -
aufbau der Flotte geleistet . Er gab ihr wieder
Disziplin , bemühte sich , die kleine Streitkraft
aus dem politischen Tageskamvf herauszulösen
und ihr den Geist einer fast gänzlich verlorenen
Tradition wiederzugeben .

Der Führer a« Admiral Behncke
dnb . Berlin . 13. Auaust

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Admiral a . D . Behncke ein Telegramm ae -
sandt .in dem es ßetftt : . .Zur Vollendung Ihres
70. Lebensjahres spreche ich Ihnen in dank -
barer Würdigung Ihrer der Marine iu Kriea
und frieden geleisteten wertvollen Dienste
meinen herzlichsten Glückwunsch aus .

"

Skoda in Rumänien
Rumänische Zusammenarbeit mit der tsche -

chische » Rüstungsindustrie
(= ) Bukarest , 13. August

Zwischen der rumänischen Regierung und
den tschechoslowakischen Skoda - Werke » wurde
ein neuer Vertrag sür die Lieferung von Tanks
an die rumänische Armee abgeschlossen . Bezah -
lnng der Lieferung ist auf 10 Jahre aufgeteilt
und beginnt ab 1938. Bekanntlich hat die Prager
Regierung Rumänien einen Kredit in der
Höhe von 200 Millionen Tschechenkronen im
Rahmen der letzten tschechischen Rüstungs -
anleihe eröffnet .

Gegenwärtig werden zwischen der Bukarester
Regierung und den Skoöa - Werken VerHand -

lungen über die Errichtung einer neuen

Sprengstosfabrik in Rumänien geführt . Ueber -
Haupt ist die Organisierung einer engeren Zu -
sammenarbeit in Aussicht genommen . Von
den Skoöa -Werken soll die Begnadigung des
ehemaligen Vertreters der Werke in Buka -
rest , Seletzki , der vor drei Jahren wegen
Spionage verurteilt wurde und nunmehr die
Strafe abbüßt , gefordert worden sein . Die Be -
gnadiguug soll im Oktober erfolgen .

Das englisch-ägyptische Abkommen
Abschluß der Verhandlungen

# Kairo , 13. August
In der letzten gemeinsamen Sitzung der

beiden Abordnungen in Alexandrien wurde
das englisch - ägyptische Vertragswerk para -
phiert . Die ägyptische Delegation wird sich
am 17 . August nach London begeben , wo am
27. die endgültige Unterzeichnung des Ver -
träges durch Eden und Nahas Pascha statt -
finden soll .

Die Schlußbestimmungen des Vertrages
räumen Aegypten das Recht zur Abschas -
fung der ausländischen Finanz - und Rechts -
berater und die Auslösung der europäischen
Abteilung für öffentliche Sicherheit ein .
Aegypten wird nach Abschluß des Vertrages
in Gens feine Ausnahme in den Völkerbund
beantragen . Bezüglich der Frage der Kapi -
tulationen wurden vor allem die Notwendig -
feit der Abschaffung der Rechts - und Finanz -
kapitulatiouen sowie aller jener Bindungen
anerkannt , die die Souveränität Aegyptens
einengen . Dieses Ziel soll auf dem VerHand -
lungswege mit den interessierten Mächten er -
reicht werden .

Oer rote „potentiel de guerre"
Oas Ziel der sowjetrussischen Aufrüstung

W . Pf . Berlin , 13 . August
Bei der jetzt gemeldete » Herabsetzung des

Alters der Wehrpflichtigen iu Sowjetrußland
handelt es sich hier um eine außerordentlich
wichtige Maßnahme zur Erhöhung des sog.
„Potentiel de guerre " der Sowjet -
union , also der wirtschaftlichen , militärischen
und personellen Leistungsfähigkeit sür den
Kriegsfall .

Der „Potentiel de guerre " der Sowjetunion
war von jeher stark getarnt . Ter Effektiv -
bestand der räterussischen Friedensarmee
wurde für das Jahr 1933 von sowjetrussischer
Seite selbst auf 1,3 Millionen Mann beziffert .
Davon lagen im Fernen Osten etwa 200 000
bis 300000 Mann , der größte Teil des Nestes
war in den Garnisonen der russischen West -
grenze zusammengeballt , insbesondere an der
sinnischen und polnischen Ostgrenze . 1935 stan¬
den in diesen Bezirken 63 Jnfanteriedivisio -
nen , die im Laufe des Jahres bereits auf
mindestens 70 Divisionen erhöht worden sind .
Hinzu kommen die außerordentlichen Fort -
schritte in der technischen Bewaffnung , da sich
der sowjetrussische Generalstab über die
Schwierigkeiten , die in der Beherrschung wei -
terer Entfernungen liegen , durchaus klar ist .
Infolgedessen wird die Motorisierung immer
weiter vervollkommnet und die Fliegerwasse
gewaltig verstärkt .

Die Herabsetzung des wehrpflichtigen Alters
in der Sowjetunion dürfte praktisch eine Er -
höhung des stehenden Heeres von 1,3 aus fast
2 Millionen Mann bedeuten . Es ist aber nicht
ausgeschlossen , daß die künftige Truppe der
stehenden Armee sogar die 2 - Millionen - Grenze
noch wesentlich überschreitet . Die Folge der
Herabsetzung des . wehrpflichtigen Alters ist
auf jeden Fall eine erheblich frühere Errci -
chnng des „Potentiel de guerre "

. der mit dem
bisherigen wehrpflichtigen Alter von 21 Iah -
ren bei einem Bestand von rund 30 Millionen
wehrpflichtigen Männern das Maximum an
ausgebildeten Soldaten , das etwa bei 22 Mil -
lionen liegen dürfte , erst im Jahr 1950 errei -

chen würde . Bei dem jetzt erheblich verstärk -
ten Zuwachs an wehrpflichtigen Rekruten
wird diese Zeit bedeutend abgekürzt .

Man hat ausgerechnet , daß 19 3 » die Zahl
der voll ausgebildeten Mauuschas -
ten der sowjetrussische « Armee bereits IS
bis 15 Millionen Man » betrage »
wurde . Dazu komme » aber noch zahlreiche
halb - und ganzmilitärische Sonderverbände ,
deren stärke ans ungefähr ei » Drittel der
Stärke des stehende » Heeres angegeben wird .

Großkonzert der
Wehrmacht im Olympia - Stadion
Glanzvoller Abeud i» Anwesenheit des Führers

) : ( Berlin , 13. August
Im Olympia -Stadion veranstaltete die

deutsche Wehrmacht am Donnerstagabend ein
Konzert mit dem größten Ausgebot an Musi -
kern , das wohl jemals in Deutschland ein
musikalisches Programm bestritten hat . In
Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers ,
legten etwa 1809 deutsche Heeresmusiker und
Spielleute vor 199 999 Zuschauern aus aller
Welt Zeugnis ihrer glänzenden Musizierkunst
und mustergültigen Disziplin ab .

In der Ehrenloge wohnten neben dem Füh -
rer und Reichskanzler der Oberbefehlshaber
des Heeres , Generaloberst Freiherr vou
Fritsch , der Oberbefehlshaber der Kriegs -
marine . Generaladmiral Raeder , sowie hohe
Vertreter der deutschen Generalität und
Admiralität diesem Ehrentag der deutschen
Wehrmacht bei .

Das Konzert wurde von den begeisterten
Menschen mit einem einzigartigen Jubel auf -
genommen .

Die deutschen Kriegsschiffe
in Spanien

) : ( Berlin , 13. August
Der Kreuzer „Köln " hat in Luarea , einer

kleinen Hafenstadt westlich von Gijon , 18 aus
dem Hinterland an die Küste gekommene
Deutsche an Bord genommen . Vor Portuga -
lete ist das Torpedoboot „ Seeadler " nach San -
tander ausgelaufen , während das Torpedo -
boot „Albatros " sich aus dem Marsch noch
Osten befindet .

Von den Schiffen der Südgruppe liegt das
Panzerschiff „Deutschland " mit dem Befehls -
haber der Linienschiffe an Bord weiterhin in
Barcelona . Tort wurden weitere deutsche
Flüchtlinge eingeschifft . Auch in Alicante , wo
das Panzerschiff „Admiral Scheer " liegt , sind
am Mittwoch etwa 260 Flüchtlinge aus
Madrid , am Donnerstag nochmals die gleiche
Zahl nach Genua eingeschifft worden .

Die bekanntlich später aus der Heimat ent -
sandten Torpedoboote „Möve " und „Condor "

sind mittlerweise in Alicante zu dem Pau -
zerschiss „Admiral Scheer " gestoßen .

Mtemmischung und Nichteinmischung
Ministerrat in Paris — Die italienischen Forderungen

X Paris , IS . August
Die französische « Minister , die am

Donnerstagnachmittag unter dem Vorsitz des
Staatspräsidenten zu einem Mini -
st e r r a t z» samme » gctrcte » siad , habe » sich
eingehend mit der außenpolitischen Lage unter
besonderer Berücksichtigung der Ereignisse in
Spanien und der damit zusammeuhängen -
den internationalen Besprechungen beschäftigt .

Es verlautet , daß Außenminister Delbos
in sbesondere auf die italienische Antwort und
die Forderungen hingewiesen habe , die Rom
im Zusammenhang mit der Nichteinmischnngs -
erklärung gestellt habe . Diese Forderungen
beziehen sich bekanntlich auf die Einstellung
von Sammlungen für die beiden spanischen
Parteien und ferner auf die Rekrutierung
von Marxisten und Kommunisten in auslän -
dischen Ländern zugunsten der Madrider Re -
gierung . Hierzu erklärt man in hiesigen Re -
gierungSkreisen . daß es der französischen
Regierung uuuiöglich sei , auf gesetzlichem
Wege die Sammlungen zu verhindern , die auf
private Anregungen zurückgehen . Die Gelder
seien außerdem zum größten Teil für wohl -
tätige Zwecke bestimmt . ( ? ) Was die Rekrn -

Münchener Festspiele 4936
Im ergänzungsbereiten Austausch mit Bay -

reuth , der den früheren Wettbewerb aus -
schließt , hat München zum ersten Male in '»er
Geschichte seiner Festspiele seine Wagner «
aussührunge » auf diejenigen Werke des Mei -
sters beschränkt , die in Bayreuth nicht zur
Darstellung kommen . So umfaßt der Münche -
ner Festspielplan diesmal „Rienzi "

, den
„ Fliegende » Holländer ", „Tannhäuser ". „Tri -
sta » » nd Isolde " sowie „die Meistersinger vou
Nürnberg " .

Auch dieses Jahr konnte man sich der be -
reits früher gemachten Erfahrung nicht ver -
schließen , daß das Prinzregententheater nur
jenen Schöpfungen klangidealer Erfüllungsort
wird , die bereits bewußt sür verdecktes
Orchester geschrieben worden sind . „Rienzi ",
„Holländer " und „Tannhäuser " wären viel -
leicht besser im Nationaltheater , wo sie auch
sonst zur Aufführung gelangen , belassen wor -
den , denn allerorts machte sich das Klang -
verwandelnde des Hauses am Prinzregenten -
platz bemerkbar , zumeist nicht zur Steigerung
des Eindrucks . Freilich hatte man auch verab -
säumt , das Prinzregententheater , das im Win -
ter den Belangen des Schauspiels zu dienen
hat , von Veränderungen ( Stoffbehauge n . s. f .)
zu befreien , die wohl dem gesprochenen Worte
dienlich sein mögen und sich auch für die ge-
sangliche Deklamation nicht ungünstig auswirk -
ten , jedoch den Orchesterklang wesentlich beein -
trächtigten . Insbesondere der Zusammenklang
von Singstimme und Justrumentalpart , wie
wir ihn von früheren Jahren her gewohnt
waren , wollte sich nicht immer einstellen .

Den Löwenanteil an den Wagneranssührun -
gen hatte , da München zur Zeit ohne General -
Musikdirektor ist , Karl Elmendorfs , dessen Be -
rnfuug zu solcher verpflichtenden Aufgabe vor
allem durch die hinreißenden Aufführungen
des „Fliegende » Holländer " (mit Wilhelm
Rode und Margarete Teschemacher in den
Hauptrollen ) sowie von «Tristan und Isolde "

(Isolde : Anni Konetzni , Tristan : Julius
Pölzer , Marke : Willi Schirp , Brangäue : Luise
Willer , Kurwenal : H . H. Nissen ) offenbar
wurde . „ Rienzi " unterstand der musikalischen
Leitung von Karl Böhm , der bereits die Fest -
anfsührung anläßlich der Reichstheaterwoche
erfolgreich geleitet hatte . Eindruckshöhepunkte
schuf hier das überragende Künstlertum Karin
Branzells als Adriano . Mit einer sehr be-
merkenswerten Deutung des „Tannhänser "

stellte sich Eugen Jochnm als einer der tempe -
ramentvollsten und anfbauklarsten Vertreter
der jüngeren Dirigentengeneration vor . „Die
Meistersinger "

, dekorativ und kostümisch von
unbeschreiblichem Farbenzauber (Benno von
Arent ) , weckten unter Elmendorfs Stabführung
naturgemäß jubelnde Begeisterung .

Waren zu den Wagnerfestspielen zahlreiche
Gäste neben den einheimischen Künstlern her -
angezogen worden , so zielte bei den Mozart -
sestspielen der Ehrgeiz der Intendanz Gattin,
die Aufführungen im Residenztheater völlig
dem eigenen Mozartensemble anzuvertrauen ,
das mit Künstlern wie Elisabeth Feuge , ( Grä -
sin , Sandrina , Fiordiligi ) , Felieie Hü « i -
Mihascek ( Gräfin , Armida , Donna Anna )
Maria Reining ( Pamina ) , Karin Branzell
(Sextns ) , Julius Patzak (Belmonte Dou
Ottavio , Ferrando ) , Fritz Kranß (Titus ,
Tamino ) , Heinrich Rehkcmper ( Figaro , Don
Giovanni . Guglielmo , Papagena ) nnd Ludwig
Weber (Komthur , Barastro ) Meister des
Mozartsstils besitzt . Dem großen Endziel ,
sämtliche Bühnenwerke des Salzburger Mei -
sters in seitlicher Folge vorüberziehen zu
lassen , ist man mit der Einfügung von „Jdo -
meneo " ( in der stilbeivußten Bearbeitung von
Wolss - Ferrari ) nnd „Titus " (Neufassung von
Wilhelm Sieben ) um ein gutes Stück näher
gerückt . Die Mozartfestspiele auf ihren vor -
läufigen Giselpuukt zu sühreu , war mit einer
unvergleichlichen Wiedergabe des neuinsze -
nierten „Don Giovanni " dem wahlverwandten
Genius von Richard Strauß bestimmt . Denn
das war das einzigartig Wundervolle dieser

Mozartinterpretation , daß sie nicht in vir -
tuosem Ehrgeiz den Umweg über das Arti -
stische , Aesthetisierende , eine „persönliche Auf -
sassung " Erklügelnden nahm , sondern mit der
souveränen Ueberlegenheit eines Mannes , der
aus eigenster Erfahrung um die Geheimnisse
des Schöpferischen weiß , nichts anderes er -
trachtete als das Werk in seiner reinsten ,
eigengesctzlichen Gestalt . An diesem Abend
hörte man keinen Ton , kein Tempo , das >. twa
„Straußisch " gewesen wäre , man vernahm
lediglich die Stimme des echten , in seinem
Herzpnnkt erfaßten Mozart . Ein unvergeßlich
eindrncksmächtiger Abend !

Mit „Xctx .eä " ward endlich Händel sür das
Residenztheater entdeckt , um sich nicht minder
stilvoll in den Rahmen des einzigartigen Hau -
ses zu fügen . Selten sah man beglücktere Mie -
ueu und strahlendere Gesichter , als da sich
Schönheit und Adel der Händelschen Ton -
spräche den Hörern im Zauber eines Raames
verkündeten , der wie kaum ein zweiter ge-
schaffen ist , die Magie unbedingter Einstim -
muug zu befördern ! Hier liegen Zukunsts >nls -
gaben der Münchener Festspiele .

Das Nationaltheater endlich nahm mit der
Ausführung von Glucks „Alkestis " mit Marta
Fuchs in der Titelrolle und nnter der musi -
kalischen Führung von Karl Tutei » an den
Festspielen teil - Glucks erhabene Kunst findet
hier ihren idealen Erfüllungsort, ' auch sie
müßte im Aufbau des Münchener Festspiel -
Plans in kommenden Jahren ihren unverrück -
bar festen Platz einnehmen !

Dr . Wilhelm Zentner

Metropolit Antonius f . Am Dienstaa ver¬
starb im 83. Lebensjahr in Sremski - Karlowzi
in Jugoslawien der Metrovolit Antonius . Er
war das langjährige Oberhaupt der russischen
Kirche außerhalb der Sowiet - Union . Er aenoß
als Gelehrter und Verfasser wissenschaftlicher
Werke über die Theologie eine weit über den
Rabmeu der russischen Kirche gebenden Ruf .

tierung angehe , so seien derartige Fälle in
Frankreich noch nicht beobachtet worden .

*
Nichteinmischung „wie ich sie auffasse ",

darum dreht sich heute der Gedankenaustausch
zwischen London , Paris , Rom und Berlin . In
Paris möchte man die offizielle amtliche Nicht »
einmischuug , den Standpunkt der striktesten
Neutralität gerne getrennt wissen von der
Nichteinmischung im Sinne der radikalen
Volksmeinnng , vor der Leon Blum und seine
sozialistischen Ministerkollegeu starke Furcht
haben und von der sie mehr oder weniger ab -
Hüngig sind . Wenn schon Nichteinmischung
dann auch strikteste Neutralität , nicht nur
Unterbindung jeder Massen - und Flugzeug -
Unterstützung an eine der Parteien in Spa -
nien , sondern darüber hinaus Unterbindung
jeglicher Art von Unterstützung , sei es durch
Geldsendungen , sei es durch Freiwillige usw .,
das ist die Ansicht in Rom und Berl »» , eine
Ansicht , die dem Weltsrieden jedenfalls allein
dienlich ist. Moskau natürlich sträubt sich gegen
die strikte Neutralität , weil es allein dadurch
in seinem Kamps um die Bolschewisierung
Spaniens verlieren kann . Sein Sträuben wird
die Bemühungen um ein wirkliches Nc .l -
tralitätsabkommen im spanischen Bürgerkrieg
wahrscheinlich zu schänden macheu .

*
Die italienische Presse besteht darauf , daß

die Aufrichtigkeit Frankreichs bei seinen Be -
mühungen sür einen Nichteinmischuugspakt
für Spanien aus die Probe gestellt werde . Die
Turiner „Gazetta del Popolo " schreibt , die
Einwände Roms stellten jede Regierung vor
eine klare Verantwortung .

I » Frankreich stimmten die Tatsachen nicht
mit den Worten » nd Plänen überein .

Während man in Frankreich von Nichteiumi -
schnng und Neutralität rede , sende der Aus -
schuß der Kammermehrheit der Regierung von
Madrid eine Botschaft mit Wünschen für den
Sieg . Die Geldsammluugen und Anwerbungen
von Freiwilligen für die spanischen Marxisten
würden fortgesetzt und ebenso die Lieferung
von Flugzeugen und Waffen von Frankreich
nach Spanien . Die Regierung von Madrid setze
die Goldsendungen zur Bezahlung dieses
Kriegsmaterials fort . Dazu komme , daß die
französische Regierung die einzige Eisenbahn -
Verbindung der Nationalisten mit dem Aus -
land unterbrochen habe . So reiße der kommu -
nistische Druck Frankreich in ein aesährliches
Lager , während der Regierung in Madrid im -
mer mehr die Zügel entglitten .

Englische Flugzeuge sür die beiden Parteien
# London , 18 . August

„Eveuiug Standard " meldet in großer Auf -
machung . daß am Donnerstag sechs englische
mehrmotorige Flugzenge von Flugplätzen in
der Nähe Londons nach Spanien abgeflogen
seien . Zwei davon seien für die Madrider Re -
gierung , die anderen vier für die Militär -

gruppe bestimmt . Die Flieger der von einer
sowjetrussischen Organisation aufgekauften
Flugzeuge haben für die Ueberbringung der
Flugzeuge 125 Pfund zugesagt bekommen , von
denen 70 Pfund bereits ausgezahlt worden
seien .
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Ein Kampftag der Äoppelsiege für Seuischland, Amerika und Holland
Unsere weiter holen zwei Goldene / Amerika im Turmspringen nicht zu schlagen / Hollands Schwimmerinnen siegreich / Die erste Fußball-

Medaille fiel nach Norwegen / Hochbetrieb in Grünau
Unsere Reiter belegte » am Donnerstag in der „Groben Dressurprüfung " die beiden ersten Plätze , während die Bronze -

medaille Oesterreich zufiel . In der Länderwert « ug » ab es für Deutschland ebensalls eine Goldmedaille vor
Frankreich und Schweden . Das Turmspringen gestaltete Amerika sür sich zu einem Doppel sieg , während Käthe
Köhler sür Deutschland die Bronzene holte . Hollands Schwimmerinnen schafften einen Doppclsieg im IW - Metcr -Rückeu
vor USA . Im Fußball erkämpfte sich Norwegen die Brouzeue mit dem 3 : 2- Sieg über Polen . Die beiden ersten
Medaillen werden am Samstag ausgespielt .

Das Hauptereignis des vom Wetter nicht
sonderlich bevorzugten Donnerstag war der
überlegene Triumph der deutschen Reiter .
Oberleutnant Pollan und Major Gerhard
erwiesen sich von 29 Reitern aus elf Nationen
als die besten Dressurreiter der Welt .

Als Oberlandstallmeister Ran im Reiter -
stadion auf dem Maifeld diesen einzigartigen
deutschen Sieg verkündete , brauste begeisterter
Jubel der Zehntausende auf den überfüllten
Kuschauertribünen über das Feld . Stunden -
lang währten am Mittwoch und Donnerstag
die Kämpfe der Reiter und immer wieder von
neuem wurden die Zuschauer . Fachleute und
Laien , hingerissen von der hohen reiterlichen
Kunst und dem prachtvollen Pferdematerial in
der Reitbahn .

Im Schwimmstadion konnten zum erstenmal
bei einem Sprinqwettbewerb die Amerikaner
nicht alle drei ersten Plätze belegen . Im 100-
Meter -Rückenschwimmen der Frauen erwiesen
sich einmal mehr die holländischen „ Meisjes "
allen Konkurrentinnen überlegen . Im Olym -
piastadion wurde am Nachmittag in Anwesen -
heit von rund 80 000 Zuschauern der Kamps
um den dritten Platz in der Fnßballentschci -
dung ausgekochten . Auf den Tennisplätzen
des Reichsfportfeldes wurden die Vorschlug -
runden im Baskettball ausgetragen , während
sich im Hockeystadion die Mannschaften der
Trostrunde gegenüberstanden . Auch auf der
Regattastrecke in Grünau herrschte bei den
zahlreichen Vor - und Zwischenrennen der
Olympischen Ruderwettbewerbe wieder gro -
her Betrieb .

Die Peruaner bleiben in Deutschland
Die peruanische Olympia Mannschaft hat

beschlossen , nicht zu einem Freundschaftsspiel
nach Frankreich zu reisen , sondern in Deutsch -
land zu bleiben und hier ein deutsch -perua -
uisches Freundschaftsspiel auszutragen . Der
Beschluß ist daraus zurückzuführen , daß die
peruanische Mannschaft vermeiden will , daß
ihre Abreise irgendwie als ein Affront gegen
Deutschland aufgefaßt werden könnte .
„ Wie bewundern Deutschland noch mehr als

früher "
Am Mittwochabend empfing der außer¬

ordentliche Gesanöte und bevollmächtigte
Minister für Peru in London , Beuavides , den !
Sonderberichterstatter des „Berk . Lokalanz ." !
zur Abgabe einer wichtigen Erklärung über !
die Beziehungen zwischen Deutschland und !
Peru . Der Londoner Gesandte Perus , Bena - j
vides bedauerte , daß es zu diesem Zwischen - !
fall überhaupt gekommen sei . Er erklräte , daß !
er sich verpflichtet fühle in dieser peinlichen !
Angelegenheit

vor der Oessentlichkeit der ganzen Welt
festzustellen , daß keine einzige deutsche .
Stelle irgend etwas mit der Sache zu

tun habe .
Die Sportmannschaft Perus sei vom ersten

Tage au über die Aufnahme in Deutschland
sehr glücklich gewesen . Die Fifa habe der
peruanischen Fußballmannschaft in dem Vor -
rundenspielen Sportplätze zur Verfügung ge-
stellt , mit deren technischer Einrichtung die
Mannschaft nicht ganz vertraut gewesen sei.
Keine deutsche Zelle sei dasür verantwortlich .
Von der Entscheidung der Fifa gegen Peru
sei die Mannschaft völlig überrascht worden .

In Lima , der Hauptstadt Perus , sei die
Freude über den Sieg Perus im Fußballspiel
gegen Finnland und gegen Oesterreich sehr
groß gewesen . Die Demonstrationen in Lima ,
in die auch die deutsche uud die österreichische
Gesandtschaft hinein gezogen wurden , seien
nicht von Peruanern , sondern von fremden
Elemente » veranlaßt .

Die heutigen Kämpfe
Freitag , 14 . August

15 .00 : Handball : Schweiz — Ungarn
16 .20 : Deutschland — Oesterreich
15.00 : 100-Meter -Rücken , Männer ( Endlauf )

4 X 100-Meter - Staffsl . Frauen ( Endlanf )
8 .00 : Reiten : Dressurprüfung für die Biel -

feitigkeitsprüfung
16.00 : Basketball : Schlußrunde .
15 .00 : Boxen : 4 . Runde
20.80 :
14 .30 : Rudern : Bierer m . St . lEntscheidnugs
15.00 : Zweier o . St . ( Entscheidung )
13 .3» : Einer ( Entscheidung )
16.00 : Zweier m . St . ( Entscheidung )
17 .30 : Vierer o . St . ( Entscheidung )
18 .00 : Doppelzweier ( Entscheiduugj
*6.30 : Achter lEutscheiduugj .

„Ich kann "
, so erklärte der Gesandte Bena -

vides , „Ihnen auf das bestimmteste versichern ,
daß diese Demonstrationen , die wir sehr be-
dauern , von Kommunisten durchgeführt wur -
den . Ich habe meinem Präsidenten mitgeteilt ,
wie herzlich die peruanische Mannschaft in
Berlin aufgenommen wurde uud wie glücklich
wir uns hier fühlen . Jeder einzelne der pe -
manischen Mannschaft ist bereit , die Erklärung
abzugeben , daß wir das größte Gefühl des
Dankes gegenüber Deutschland empfinden .
Wir bewundern dieses Land noch mehr als
früher , weil wir Gäste bei diesen Olympischen

Spielen sein durften . Wir haben dem Leiter
der deutschen Fußballorganisation die gleiche
Erklärung abgegeben . Unsere Sympathie gilt
nicht nur dem deutschen Volke , sondern auch
der deutschen Regierung . Wir sehen im heu -
tigen Deutschland die entscheidende Macht
gegen den Kommunismus . Wir werden in
jeder nur möglichen Form zum Ausdruck
bringen , daß wir Deutschland verehren . Nichts
kann uns das Bewußtsein unseres glücklichen
Erlebnisses in Berlin und unsere Bewunde -
rung für Teutschland nehmen ."

Wie unsere weiter siegten
Oblt . Pollay auf „Krouos " Olympiasieger - Major Gerhard auf
„Absinth" Zweiter — Deutscher Sieg auch in der Länderwertung

Es war schon von vornherein zu erwarten ,
daß unsere Reiter bei den Olympischen Reiter -
kämpfen eine gute Rolle spielen würden , und
diese Erwartungen gingen schon beim ersten
Wettbewerb , der „Großen Dressurprüfung " in
reichem Maße in Erfüllung . Olympiasieger
wurde Oblt . Heinr . P o l l a y aus „K r o u o s " ,
während Major Friedrich Gerhard aus
„Absinth " den zweiten Platz belegte und da -
mit die Silbermedaille gewann . Die Bronze -
medaille siel an den österreichischen Major
Alois P o d h a j s k y aus „R e r o".

Auch in der Länderwertung belegte
Deutschland den ersten Platz vor Frankreich
und Schweden und sicherte sich damit eine wei -
tere Goldmedaille .

Es waren aber auch hervorragende Leistun -
gen , die Reiter und Pferde vollbracht hatten .
Der Sieger der Dressur und Gewinner der
Goldmedaille , Oblt . H . Pollay , bot aus Kronos
eine gewaltige Leistung .

Kronos hatte den Tieg verdient . Hervor -
ragend verband er Kraft und Galopparbeit
mit viel Schwung und Energie . Gleich die
erste Piafse war geradezu iudeal , vorbildlich
die Traversalen . Der Wallach zeigte im Schritt
als auch in der lebendigen Galopparbeit , unter -
stützt mit viel edlem Schwung sich als ein
hervorragender Vertreter der ostpreußischen
Zucht . Prachtvoll unterstützt wurde Kronos
durch deu weichen Ritt seines Reiters , Oblt .
H . Pollay . Pferd und Reiter bildeten während
der ganzen Vorführung eine geschlossene Ein -
heit . Major Fr . Gerhard , der Leiter des
Dressurstalles der Kavallerieschule Hannover ,
belegte auf Absinth , ebenfalls der ostpreu -

ßischeu Scholle entstammend , den zweiten
Platz . Er zeigte mit viel Sicherheit und
Schivnng eine bestechende Vorsühruug . Das
ganze Programm war eine dauernd fesselnde
Steigerung , die ihre Kroue in dem ausdrucks -
vollen flüssigen Galoppwechsel von Sprung
zu Sprung fand . Von den insgesamt 29 Be -
werbern , die zum Teil ihr Pensum schon am
Vormittag erledigt hatten , kamen nur drei
Bewerber über 1700 Punkte . Der Oestcrrcicher
Nero unter Major Podhajsky war neben Kro -
nos nnd Absinth der Dritte . Nero ging mit
viel Poesie und Ausdruck . Es war eine voll -
endete Harmonie zwischen Reiter und Pferd ,
der Vertreter der klassischen spanischen Reit -
kunst in Wien bot eine überragende Spitzen -
leistung , die allerdings nicht ganz an die der
Deutschen heranreichte . Eine gute Leistung
wurde auch von Teresina unter dem schwe¬
dischen Oblt . Adlercreutz gezeigt . His Ex
( Rittmeister Jensen , Dänemark ) , der „Geheim -
tip " vieler Fachleute , geriet ins Hintertreffen
und wurde hinter Teresina und den beiden
Franzosen Favorit ? und Debanchenr nur
Siebter . Schon am ersten Tage war unser
dritter Vertreter , Gimpel unter Rittm . von
Oppelu - Bronikowski gegangen , der aber nicht
über den 10 . Platz hinauskam .

Einzelwertung : 1 . Oblt . Heinrich Pollay
(Teutschland ) auf Kronos : 2 . Major Friedrich
Gerhard (Deutschland ) auf Absinth ? 3 . Major
Alois Podhajsky ( Oesterreich ) aus Nero : 4.
Oblt . Gregor von Adlercreutz (Schweden ) auf
Teresina ? 5 . Ept . Andrs Iousseaume ( Frank -
reich ) ans Favorite .

Länderwertung : 1 . Deutschland , 2. Frank -
reich , 3 . Schweden .

Amerikas Doppelerfolg im Turmspringen
Dorothy Poynton -Hill und Velma Ounn vor Käthe Köhler

Das Turmspringen der Frauen endete am
Douuerstagvormittag erneut mit eiuem
Doppelersolg der amerikanischen
Springerschule . Die Olympiasiegerin
vou Los Angeles und Dritte im Kunstspringen ,
Dorothy Poynton - Hill , errang mit
33 .93 Punkten die Goldmedaille vor ihrer
Landsmännin Belma Duuu 133.63 ) und der
deutschen Springerin Käthe Köh -
l e r >33 .431 , die mit 3 .32 Punkte » sür ihren
Salto rückwärts aus dem Stand gestreckt die
absolut höchste Wertuug des Tages erhielt .

Bon den 23 gemeldeten Teilnehmerinnen
fehlte niemand . Das Programm enthielt nur
vier Pfichtsprünge : Kopfsprung vorwärts mit
Anlauf (5 - Meter - Brett . Kopsspruna vorwärts
aus dem Stand <10 - Meter - Brett >. Kopfsprung
vorwärts mit Anlauf gestreckt ! 10 - Meter -
Brett ) und Salto rückwärts aus dem Stand
gestreckt (5 - Meter - Brett ) . Nach dem ersten
Durchgang setzte sich in der Gruppe 1 die
schlanke , verhältnismäßig große Japanerin
R . Osama durch einen vorbildlichen Kopfsprung
vorwärts , an die Svitze . die sie auch in den
drei nächsten Uebungen nicht mehr abaab . Die
^ ranksurteriu Aenne Ehscheidt kam schlecht vom
Brett ab und tauchte verdreht ein . mit 5 .72
Punkten wurde sie aber stark unterbewertet .
Im zweiten Durchgang konnte die Britin
Gilbert 7 .92 am besten gefallen . Beim Kopf -
spruna vorwärts mit Anlauf vom 10 - Meter -
Brett schnitten R . Osama nnd Ehscheidt weit -
aus am besten ab . Die Franksnrterin ivrana
ohne Zweifel eleganter , trotzdem erhielt sie
mit 8 .52 die aleiche Note wie die Javanerin .
Im vierten Dnrchgana wuchs die Javanerin
über sich hinaus und erreichte mit 9 .38 Punkten
die höchste Wertuna der Gruppe 1 . Ihre
Landsmännin Kono sicherte sich vor bei in

diesem Borsprung wieder unterbewerteten
Deutschen den zweiten Platz .

Weitaus bessere Klasse kämpfte in der zwei -
ten Gruppe . Vom ersten Durchgang an liefer -
ten sich Käthe Köhler und die amerikanischen
Favoritinnen einen harten Kamps . Die Olym -
viasiegerin von Los Angeles . Dorothy Ponn -
ton -Hill , hielt vom ersten Sprung an die
Führung , obwohl sie anivrinaeu mußte . Käthe
Köhler belegte aleich den dritte » Platz mit
7.26 Punkten . Beim zweiten Sprung fiel die
Deutsche etwas zurück , da ihre breite ftiaur
ein spritzerloses Eintauchen nicht zuließ . Ponn -
ton - Hill erreichte 8 .3S und Dunn 8 .25 Punkte .
Nach dem dritten Sprung stand bereits der
zweite Olymviasiea der blonden ..Dorothy "

fest obwohl Käthe Köhler für ihren Salto

Wer gewann dieOlympia-Aledaillen?
Nation Gold Silber Bronze

Deutschland . . . 21 19 26
USA 20 16 7
Schweden . . . . 6 5 8
Ungarn 6 1 3
Finnland . . . . 6 6 6
Italien 6 4 5
Frankreich . . . . 4 6 4
Oesterreich . . . . 3 4 3
England 4 0 2
Tschechoslowakei 3 5 —

Japan 4 4 5
Estland 2 1 3
Aegypten . . . . . 2 1 2
Holland 4 3 6
Kanada X 2 5
Argentinien . . . 1 1 —

Schweiz 1 8 2
Neuseeland . . . 1 — —

Norwegen . . . . 1 3 1
Türkei 1

'
— 1

Polen — 2 2
Lettland — 1 1
Australien . . . . — — 1
Mexiko — — 1
Philippinen . . . — — 1
Belgien — — 1
Dänemark . . . . — — 1
Jugoslawen . . . 1

rückwärts aus dem Stand gestreckt am Schluß
die höchste Wertuna des Taaes erhielt .

Mit 9 .52 wurde ihre Leistung nach Ansicht
aller Wachleute und des deutschen Reichs -
trainers Keker noch zu knapp bewertet , zumal
Poynton - Hill für einen verunglückten Salto
rückwärts 8 .40 Punkte erhalten hatte .

Hollands
Schwimmerinnen-Triumph

Nida Seuff gewinnt die 190-Meter - Rücke «
vor Nie Mastenbroek

Nach ihrem Siege im IVII-Meter -Freiftil -
schwimme » feierten die holländische « Schwim -
merinueu am Donnerötagnachmittag im Olym -
pischeu Schwimmstadion einen neue « gro -
ßeu Triumph . Die Ilw - Meter - Rücken wur -
den von der jungen Holländerin Nida S e u s s
vor ihrer Landesschwester Rie Mastenbroek
gewonnen . Die silberne Medaille fiel
an USA , da die Amerikanerin Bridges
nnd ihre Landesschwester Mortridge die beiden
nächsten Plätze belegten . Deutschland war in
diesem Rennen bekanntlich nicht mehr ver -
treten .

Das Rennen nahm im übrigen einen etwas
eigenartigen Verlaus . Erwartungsgemäß über -
nahm die Holländerin Nida Senfs sofort die
Führung . Sie verpatzte aber ihre Wende , die
nach Vorbild Adolf Kiefers saltoartig nimmt ,
vollständig . Ehe Nida überhaupt aus ihrer Be -
stürzung herausgekommen war , hatte sie
1,2 Sekunden verloren und das starke Feld
ivar auf und davon . Nun machte sie sich aber
verzweifelt an die Verfolgung und brachte es
schließlich auch noch fertig , ein bereits ver - ,
lorenes Nennen noch zu gewinnen . Mit kraft -
vollen Armzügen arbeitete sie sich an die süh -
renden Amerikanerinnen und Rie Masten -
broek heran und holte sogar noch einen kleinen
Vorsprung heraus . Zum Schluß ließ sie dann
zwar erschöpft etwas nach , so daß das Feld
wieder dichter heran kam , aber der Sieg war
doch nicht mehr gefährdet . Unter großem Bei -
fall war sie in 1,18,9 Minuten um einen Hand -
schlag schneller als ihre Kameradin Rie
Mastenbrock , die in 1,19,2 Minuten anschlug .
Knapp dahinter sicherte sich die Amerikanerin
Bridges in 1,19,4 Minuten die bronzene Me -
daille . Die Dänin Bruunström ( 1,20,4) , die
beiden Engländerinnen Frampton ( 1,20,6) und
Harding (1,24,5) bildeten den Schluß des Feldes .

Kamps um Norwegens Bronzene
Norwegen - Polen 3 : 2 / Entscheidung kurz vor Schluß

Mit ihrem 3 : 2 über Polen hat die
norwegische Fußballmauschast am Do » -
nerstagnachmittag die Bronze medaille
gewonnen . — Die Entscheidung über die gol -
dene und silberne Medaille fällt erst im Fuß -
ballendfpiel Italien — Oesterreich am Sams -
tag .

Während die Norweger gegen ihr letztes
Spiel keine nennenswerte » Veränderungen
vorgenommen hatten , vermißte man auf pol -
nischer Seite den Standardverteidiger Martyna
und den bekannten Außenläufer Kotlarczyk ,
auch im Sturm hatte die rechte Seite ein
anderes Gesicht . Zunächst warteten die Nor -

wegen mit schnelle » uud gefährlichen Angrif -
fen auf , aber schon der erste Gegenstoß brachte
den Polen den Führungstreffer durch Wodarz
ein . Polen benutzte die Verwirrung in den
norwegischen Reihen und drängte den Gegner
in die Verteidigung . Innerhalb von ivenigen
Minuten erzielten die Polen fünf Eckstöße und
ein zweites Tor schien naheliegend . Endlich
kam Ruhe in die Reihen der Norweger , sie
machten sich frei n » d stattete » nun auch dem
polnische » Tor wieder Besuche ab .

Tie erste gute Torgelegenheit hatte der
Linksaußen Brustad , und dieser Scharfschütze
nutzte sie auch prompt aiii . Hoch flog du
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Ball zun . 1 : 1 ins polnische Tor . Wenia spä¬
ter hieß es bann 2 : 1 für Norwegen , als
Martinson nach schnellem Vorstoß die polnische
Abwehr in Verwirrung brachte und Brustad
den nach links gegebenen Ball unhaltbar ein -
schoh. Noch waren keine 20 Minuten vergan¬
gen , da hieß es 2 : 2 . Peterek konnte einen
unhaltbaren Schuß anbringen . Die restlichen
2g Minuten der ersten Hälfte standen im Zei -
chen der Hintermannschaften , die den Stür -
mern keine Torgelegenheiten mehr ließen .

Nach der Pause war das Spiel auch zunächst
ausgeglichen . Beiderseits war ein Pfosten -
schuß zu verzeichnen , dann kam eine große
Viertelstunde der Polen , die ihnen allerdings
nichts einbrachte , da Peterek zweimal das Tor
verfehlte und Wodarz ' Geschoß von Norme -
geus Hüter im Fallen gemeistert wurde . Mehr
» nd mehr kamen die Norweger auf , die schließ -
lich die Polen in die Verteidigung drängten
und fünf Minuten vor Schluß auch durch Br « -
stad , der damit dreifacher Torschütze wurde ,
den siegbringenden Treffer erzielte .

Die Hoffnungsläuse
in Grünau

Holland , Deutschland und die Schweiz hatten
sich schon am Dienstag als Vorlaufsieger für
die Entscheidung im Vierer mit Steuermann
qualifiziert . Aus den drei Hossnungsläufen
gingen nun Dänemark , Ungarn und Frank -
reich hervor , die somit ebenfalls den Endlauf
erreichten .

Zweier „ohne "

Zu den Vorlaussiegern Polen , Ungarn und
Deutschland gesellten sich als Sieger der Hofs -
nungsläufe Argentinien , Schweiz und Däne -
mark , die zusammen am Freitag die Entichel -
düng rudern werden . , . . .

Zweier „mit "

Aus den beiden Hossnungsläufen im Zweier
mit Steuermann erreichten jeweils die beiden
Ersten den Endlauf , den bereits Deutschland
und Frankreich als Vorlaufsieger erreicht
hatten . Im ersten Lauf war die Schweiz den
Dänen nicht gewachsen Im zweiten ~ anf
führte Italien vom Start weg und dehnte
den Vorsprung bis ins Ziel aus l 'A Längen
aus .

Vierer „ohne "

Auch im Vierer ohne Steuermann gab es
nur zwei HoffnungslSufe . Im ersten Lauf
siegte Oesterreich mit VA Längen vor Däne¬
mark . Im zweiten Lauf ließ sich der englische
Vierer den Sieg nicht entgehen . Im Endlauf
stehen also : Deutschland , Schweiz , Oesterreich ,
Dänemark , Großbritannien und Italien .

Doppelzweier
Die vier Gegner von Deutschland und

Frankreich waren hier in zwei Vorläufen zu
ermitteln . Im ersten Lauf kam das australi -
fche Meisterpaar Dixon/Turner zu einem
verhältnismäßig leichten Sieg über Polen .
Den zweiten Laus hatten die bewährten Eng -
länder Beressord/Southwood stets sicher,

während USA erst zum Schluß auf öen wich -
tigen zweiten Platz vorstoßen konnte .

Achter
Deutschland in der Entscheidung

Wie nicht anders zn erwarten , erkämpfte
sich unser Wiking -Achter auf dem Umweg über
den Hoffnungslauf die Teilnahmeberechtigung
an der Entscheidung . Deutschland stand gleich
im ersten Lauf gegen Australien und Tschecho-
slowakei . Vom Start weg sicherten sich die
Berliner die Führung . Bis ins Ziel ver -
größerten die Deutschen ihren Vorsprung auf
2 ^ Längen ohne voll anSzurudern . Im zwei -
ten Lauf kämpften Italien , Japan und Ingo -
falwien lange um den Sieg der schließlich an
die Italiener fiel ? den dritten Lauf gewannen
die Engländer vor den Canadiern .

Rekorde bei den Vorläufen
Japans Stellung erschüttert ? — Drei Deutsche im Zwischenlauf

Dänemark und Holland bei den Frauen
Die japanischen Langstreckenschwimmer gel -

ten nach dem Abtreten des großen Schweden
Arne Borg , der immer noch den Weltrekord
hält , als die besten der Welt . Bisher kämpf -
ten die Japaner aber in Berlin gar nicht so
erfolgreich . Die 100 Meter schnappte ihnen der
Ungar Csik weg und die 4M Meter der
Amerikaner Jack Medica . Dieser Medica
scheint auch auf der langen Strecke ein Wärt -
chen mitreden zu wollen , jedenfalls zeigte er
sich am Donnerstag bei den beiden ersten Vor -
läufen (die beiden anderen wurden nachmit -
tags ausgetragen !) von einer recht guten
Seite und den Japanern ebenbürtig . Möglich ,
daß die Japaner nicht ansfchwammen , aber
ganz so sicher werden sie auch die 1300 Meter
nicht haben . Unser Meister Heinz Arendt hatte
lange eine gute Rolle gespielt , schwamm dann
aber verhalten , als er den dritten Platz sicher
hatte .

Auch Sietas und Balke sind dabei
Kaum war der letzte Vorlaus über 1S00

Meter beendet , da traten die Brustschwimmer
zu ihren Vorläufen über 200 Meter an . Gleich
in den beiden ersten Läufen gab es spannende
deutsch - japauische Auseinandersetzungen .

Ueberaus schnell war der 1 . Vorlauf , in dem

Blitzfieg von Herbert Runge
Llnsere Boxer sämtlich eine Runde weitergebracht

In der vollbesetzten Deutschlandhalle wur -
den am Mittwochabend die Kämpfe der Boxer
in fast allen Gewichtsklassen fortgesetzt . Zur
größten Freude der Zuschauer konnten stch
unsere deutschen Vertreter alle eine Runde
weiter bringen . ^ _

Unser Federgewichtsmeister Josef Mmer
war dem Belgier Lescrauwaet in allen Run¬
den überlegen und schlug eindeutig nach
Punkten . Im Mittelgewicht hatte Banmgar -
ten mit dem Italiener Totti etwas mehr Ar -
beit . Der Hamburger hatte seinen Gegner
aber in den ersten beiden Runden mehrfach
in die Ring -ecken festgenagelt und sammelte
hier so viele Punkte , daß sein Punktsieg auch
durch eine schwache dritte Runde nicht mehr
gefährdet wuröe . Einen vielbejubelteu Blitz¬
sieg landete unser SchivergewichtSeuropa -
meister Herbert Runge , der nach einem knr -
zen Schlagwechsel den Tschechoslowaken Kuß
schon in der erste « Rnnde mit einem genauen

Rechten für die Zeit auf die Bretter brachte .
Sehr erfolgreich waren auch die polnischen

Boxer . Im Mittelgewicht war Chynelewski
dem Belgier Dechryver überlegen und fertigte
ihn nach Punkten ab . Ebenso gewann der Pole
Sobkowiak sicher nach Punkten über den star -
ken Schweizer Siegfried . Nach einem Ein -
fpruch des englischen Verbandes wurde der
am Vorabend disqualifizierte Mittelgewichtler
Chrimpton wieder zugelassen . Er hatte aber
in dem Norweger Tiller einen hartschlagcnden
Gegner , an dem er scheiterte .

Auch die Bereinigten Staaten konnte ihre
Boxer eine Runde weiter bringen . Der Leicht -
gewichtler Szrivani hatte allerdings das Glück ,
daß der Belgier Dewinter durch eine Kopf -
Verletzung behindert war und er so zu einer
verhältnismäßig leichten Punktentscheidung
kam . In dem Schweden Agren stellte sich ein
weiterer schlagstarker Nordländer vor , der den
Italiener Facchin sicher abfertigte .

sich der deutsche Altmeister Erwin Sietas für
die Zwischenläufe qualifizierte . Mit 2,42,5
schwamm der Japaner Hamuro einen nenen
olympischen Rekord . Erwin Sietas blieb mit
2,44,6 ebenfalls noch unter dem olympischen
Rekord von Koike (2,44,3) .

Nicht so schnell war der 2 . Vorlauf , der aber
ein erneutes deutsch - japanisches Duell zwi -
schen Joachim Balke und Jto brachte . Bis
50 Meter lag Balke an der Spitze vor dem
amerikanischen Rekordschwimmer Kasley und
dem Japaner Jto . Dann kam Jto mächtig auf
und wendete bei 100 Meter bereits als erster
vor Balke und Kasley . Jto siegte in 2,43,8 vor
Balke (2,43,4) und Kasley (2,34,4) .

Auch Heina setzt sich durch
Auch der dritte Deutsche . Heina , aualisizierte

sich für die Zwischenläufe . Er startete im
5. Lauf . Hier war der Kampf wieder sehr hart .
Wie sein junger Landsmann Hamuro hatte
auch Koike (Japan ) mit seinem Startsprung
einen großen Vorsprung herausgeholt . Erst
nach sieben langen Unterwasserzüaen erschien
der Kopf des Javaners über Wasser . Koike
siegte in 2,43,8 vor Vldesonzo (2,47,4) und
Heina (2,43,3 ) . der seinen dritten Platz sicher
halten konnte .

Zweikampf USA — Japan
Nach den beiden Zwischenläufen im 40V- Me -

ter -Rückeuschwimmeu wird der Entscheidunas -
kämpf am Freitaa steigen . Drei Amerikaner
und drei Javaner kamen in die Entscheidung ,
dazu ein Australier . Die drei Deutschen
Simon , Schwarz und Schlauch konnten sich hier
nicht mehr durchsetzen , da die Gegnerschaft zu
stark war .

Vorläufe über 4 (>l>-Meter - Freistil (Frauen )
Im ersten Lauf entwickelte die täjährigc

dänische Weltrekordlerin Ragnhild Hvener
großen Eüraeiz und verbesserte mit einer Zeit
von 3,28,0 Minuten den von der Amerikanerin
Helen Madison gehaltenen olympischen Rekord
um fünf Zehntel - Sekunden . Hinter der jungen
Dänin schwammen die Amerikanerin Winaarö
und die Brasilianerin Courtimho recht achtbare
Zeiten . Aber wenn nicht alles trügt . dann wird
sich die 400 - Meter - Entscheidung zu einem großen
Zweikampf zwischen Holland und Dänemark
zuspitzen . Tie beiden anderen Däninnen . Carl -
sen und Frederiksen . gewannen den dritten
und vierten Laus , während in den beiden an -
deren Läufen die Holländerinnen Mastenbroek
und Waaner . ohne sich sonderlich anzustrengen ,
tonangebend waren .

Für die uns beim Heimgang unseres lieben
Mannes , Vaters und Großvaters

Karl Zipperer
Pfarrer i . R.

erwiesene Teilnahme sagen wir herzlichen
Dank .

Im Namen
der trauernden Familie :

Karoline Zipperer
geb . Gierich

Karlsruhe , den 14 . August 1936 .
Brauerstraße 33.

Sierbesälle in Karlsruhe
12. Angnst :

Wilhelm Mangold . Eisendreher , Ehe -
mann , 33 Jahre .

18 . Angnst :
Gustav Adolf Reichenstein , Kaufmann ,

Ehemann , 37 Jahre .

Amtliche Anzeigen
( Aintl . Anzeigen entnommen )

Neudorf
Die Landwirtin Barbara Gaticr in

Neudors hat das Ausgeboisversahren
zum Zwecke der Ausschließung 1. des
Florian Schäfer , 2 . der Anna Schäfer ,
beide in Neudors , als Miteigentümer
an dem Grundstllck Lgb .-Nr . 1748 der
Gemarkung Neudorf beantragt ( 8 927
BGB .) . Die Genannten werden hier -
mit aufgefordert , ihre Rechte an dem
Grundstück spätestens in dem aus Frei ,
tag , den 2V. November Ivgs , vorm .
9 Uhr , bestimmten Termin anzumel -
den , widrigenfalls ihre Ausschließung
erfolgen wird .

Treibt Leibesübungen !
Heute , Freitag , Ii . August 1936 , laufen folgende Kurse :
Allgemcine Körperschule ( Männer und Frauen ) : Hoch-

fchullampfbahn .
Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) : 20 .30 Uhr

Munzfches Konservatorium .
Leichtathletik (Männer und Frauen ) : 18 .ZV Uhr Hochschul -

tampfbahu : 19 .30 Uhr Hochschullampsbahn .
Schwimmen ( Männer und Frauen ) : 18 Uhr Städtisches

Schwimm - und Sonnenbad . Rheinhafen .
Reiten ( Mr . u . Fr .) . S Uhr Reitschule deS Westens :

20 Uhr Fortgeschrittene : 21 Uhr Anfänger .
Bozen ( Männer ) : 20 Uhr Sporthalle , Karl -Friedrich .

Straße 23 e . ,
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG „ Kraft

durch Freude "
, Kaiferftraße 148 , Fernruf 7394 oder

vor und nach dem Unterricht bei den Lehrlräften .

Für folgende Urlauberfahrten werden noch Anmeldungen
entgegengenommen :

Fichtelgebirge : Vom 18 .—24 . August 1936 . Preis 16,90 9!®! .
einschließlich Bahnsahrt , Verpflegung und Unterkunft .

Hochschwarzwald : Bom 22 .- 29 . Aug . 1936 . Preis 31 RM ..
einschließlich Bahnsahrt , Unterkunft und Verpflegung .

Lüneburger Heide : Vom 26 . August bis 1. September 1936 .
Preis einschließlich Bahnsahrt , Verpflegung und Unter -
kunft 35,36 RM .

Sonderzug zum Abschluß der XI . Olpmpiade in Berlin .
Vom IB .— 17 . August . Preis einschließlich Hin - und
Rückfahrt , Abendessen , Uebernachten und Frühstück in
Leipzig , Mittagessen in Berlin sowie Besuch der Aus -
siellung „ Deutschland " , Mittagessen und Abendessen
und Frühstück während der Bahnfahrt durch die
Mitropa 21,20 RM .

Baden -Baden
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat I Badrn -Baden am Freitag ,
den 2 . Oktober 1936 , vormittag 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen in Baden .
Baden , Bincentistr . 5 , 3 . Stock , das
Grundstück des Hoteldirettors Albert
Keller in Neuhork auf Gemarkung
Baden -Baden .

Helmlingen
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Rheinbischossheim am
Freitag , den 25 . September 1936 ,

vormtttags 10 Uhr ,
im Rathaus in Helmlingen die Grnnd -
stücke der Adolf Kautz , Landwirtehefrau
Luise geb . Zimpser in Helmlingen auf
Gemarkuns Helmlingen .

Steinbach
Da ? Entschuldungsverfahren für Land

Wirt Joses Ellwang und dessen Ehefrau
Emma geb . Walter in Steinbach wurde
aufgehoben .

Weingarten
Nach Mitteilung des Staatseichamts

wird die Nacheichung für das Jahr
1936 vom 28 . August bis 8 . September
1936 in hiesiger Gemeind « durchgeführt .

Die Meßgerätebesitzer , welche ihre
Meßgeräte nicht vorlegen , oder bei wel >
chen Beanstandungen der Meßgeräte
erfolgen , werden bestraft .

Handelsregistereinträge :
Bissinger Franz , Kaufmann in Flehiw

gen und Elisabeth Paulus , Witwe , geb
Schmidt . Vertrag vom 13 . 5. 36 . Güter
trennnng .

Bruchsal
Firma Gustav Zipf , Bruchsal . Der

seitherige Inhaber Hubert Josef Kurz ,
Fabrikant in München , ist gestorben .
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas -
siven auf seinen Sohn August Kurz in
München übergegangen , der es unter
der alten Firmenbezeichnung weiter -
führt .

Gengenbach
„ Dr . Wilhelm Hambrecht , Fruchtsalt -

kellerei In Gengenbach " : Das bestehend !
Handelsgeschäft ist in eine Kommandit -
gesellschast umgewandelt worden . Per -
sönlich haftender Gesellschafter ist Dr .
Wilhelm Hambrecht , Chemiker in Gen -
genbach . Ein Kommanditist ist bei der
Gesellschaft beteiligt . Die Gesellschaft
hat am 27 . 7 . 1936 begonnen .

Mingolsheim
Firma Alois Moos , Mingolsheim . M -

leiniger Inhaber ist Alois MooS , Kauf -
mann in Mingolsheim .

Darmstädter
Gas - u . Kohlenherde

Große Auswahl
an , mie Garantie
tadelloses Backen

für

Willy Deschner
Gottesauer Straße 20

Weg lohnt sich — Kein Laden
Ehestandsdarlehen zugelassen .

la. Hammelfleisch
preiswert laufend zu haben

Metzgerei SCHOTT
Ecke Hirsch - u. Sofienstr . - Tel . 838

Mitte Dezember 1929 erschien im
Karlsruher Tagblatt unt . d .Ueberschr .

Cgiitc neue
Himmelöevscheinung

eine Notiz mit der Unterschrift
„ Karlsruherin " . — Da mich die
Angelegenheit interessiert , bitte ich
die Einsenderin dieser Notiz um
Angabe ihrer Adresse im Karlsruher

Tagblatt

Deutschland in der Fecht-Endrunde
Zwei schöne Biene aeaen USA und Holland

Im Säbel - MannschaktsfeÄten konnte fiefi
Deutschland erfreulicherweise auch bis jnr End¬
runde durchkämpfen , in der Italien . Unaarn
und Polen die Gegner sein werden . Die
Deutschen hatten in ihrem Zweiten Kampf der
Vorschlußrunde die USA - Mannschast »um
Geaner . die erst nach erbitterter Gegenwehr
mit 9 : 7 bezwungen werden konnte . Den Aus -
schlag aab einmal mehr Meister Erwin Casmir ,
der kein Gefecht verlor und beim Stand von
8 : 7 gegen den Amerikaner Bruder den ent -
scheidenden Punkt buchte . Eisenecker . Heim und
Wahl kämpften ebenfalls mit aroker Hingabe .
Anschließend trat die deutsche Mannschaft aegen
Holland an . Die Deutschen kämpften ganz aus -
gezeichnet und gewannen mit 3 :3 Punkten .
Erwin Casmir gewann alle vier Gefechte , war
also auch diesmal der erfolgreichste Rechter auf
deutscher Seite . Die Gesamt - Ergebnisse der
Vorschlußrunde :

Gruppe 1 : Italien — Krankreich 9 :2, Polen
— Oesterreich 8 : 8.

Gruppe 2 : Unaarn — Holland 15 :1 , Unaarn
— USA 14 :2 , Deutschland — USA 9 : 7.
Deutschland — Holland 9 :3 .

Gpori am Wochenende
Fußball im Anmarsch

Der Schluß der Olympischen Spiele fällt
mit dem Beginn der neuen Kußballspielzeit
zusammen . Der Sonntag bringt schon eine
ganze Reihe von Freundschaftsspielen , die als
Probe für die kommenden Meisterschafts -
spielzeit zu gelten haben . U . a . wurden fol -
gende Spiele bekannt : Opel Rüsselsheim —
VfL Neckarau, ' VfR Mannheim — Borussia
Neunkirchen ? SV Waldhof — Polizei Chem -
uitz,' FC 08 Villingen — Sportfreunde Eß¬
lingen ? FV Ofsen 'bnrg — VfB Muhlburg .
Der Freiburger FC fährt in die benachbarte
Schweiz zum FC Kreuzlingen . Zwei Rück -
ständige Pokalspiele führen den 1 . FC Nürn -
berg mit dem SC Planitz und Fortuna Düffel -
dorf mit öem SV Klafelö ( Westfalen ) zu -
fammen . Die Düsseldorfer müssen im Falle
eines Steges eine Woche später in Manu -
heim gegen den SB Waldhof antreten .

Der Handballsport verzeichnet eine Reihe
von nacholympischen Länderkämpsen , die deut -
scherseits wohl von Gaumannschaften bestrit -
ten werden . Folgende Begegnungen sind vor -
gesehen : in Stuttgart : Deutsche Auswahl —
Schweiz - in Augsburg : Deutsche Auswahl —
Amerika, ' in München : Deutsche Auswahl —
Rumänien, ' in Magdeburg : Deutsche Aus -
wähl — Ungarn ? in Leipzig : Deutsche Aus -
wähl — Oesterreich .

Die ausländischen Mannschaften haben sicher
in Berlin viel gelernt und werden unsere
Vertretungen vor keine leichten Aufgaben
stellen .

Auch die Leichtathleten sind nicht müßig .
Unsere Spitzenkönner haben in diesen Tagen
zu wiederholten Malen Gelegenheit , sich mit
der ausländischen Spitzenklasse zu messen . Am
Samstag finöet im Rahmen der Frankfurter
Sportwoche ein internationales Abendsport -
fest statt , an dem neben unseren Olympia -
siegerinnen Tilly Fleischer und Gisela Mauer -
meyer auch Mitglieder der japanischen und
finnischen Olympiamannschaft teilnehmen
werden .

Im Motorsport interessiert natürlich in
erster Linie das Automobilrennen in Pescara ,
an dem auch die Rennwagen der Autouuion
teilnehmen werden . Die italienischen Alfa -
Wagen werden wieder die schärfsten Mit -
bewerber um den Sieg sein .

so hl es doch mil dem Zuviel an Gewicht, das eile Korpulenten ayt
Schrittund Trittmitschleppen müssen. Abwerfen kann man diesen
unnötigen Ballast leider nicht, aber sich allmählich davon befreien,
das geht, Gott sei Danlc, durch den altbekannten Dr. RichtersFrüh-
slückskräutertee: er bekämpft das überflüssige Fett, sorgt für einen
gesunden Körper,£steten -Stoffwechsel, frische Blutzirkulation. „ ~
Packung RM 1.80 und 2.2S.tr - Auch als Drix-Tabletten erhältlich.
DCkErns ! Richters FrOhstückskrSutertee

. .MumBmiiiiMinjiuj .wnn

So schön Wie der deutsche Bückling . . .
sind Jetzt auch

Marinaden
ausdeutschen Heringen
hergestellt !

letzt jeden Tag
Marinaden und Bücklings !

Unser Angebot :
Bismarckheringe 1 Ltr.- Dose 78 9
Rollmops . . . . K Ltr.- Dose 46 P
Geleeheringe . . . 1 Ltr.- Dose 78
Bratheringe o K. 1 Ltr.- Dose 73

>i , , Vi Ltr.- Dose 40 #
Bücklinge 250 g 19 .?

NORDSEFS =

Kaiserstraße 133 neben der Kl. Kirche
Telefon 6578

ein - und mehrfarb ig
in sauberster Ausführung

liefert rasch und preiswert

Q. Braun,5 m. 3(.
DRUCKEREI UN D VERLA G , KARLSR U HE
Karl - Friedrich -Straße 14 m Fernsprechei 952 - 954
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Schlußfeier in Kiel
Das Olympische Feuer gelöscht

) : ( Kiel , t » . August
Am Mittwochabend fand in Kiel eiue e r -

hebende Abschlußfeier sür die Segel¬
olympiade statt, bei der » ach einem feierlichen
Akt das Olympische Feuer aus der Hausekogge ,
das seit neun Tage » loderte , gelöscht und die
Olympiaflagge eingeholt w » rde .
Ein ungeheurer Menschenstrom ergoß sich zum

Hindeuburgufer . In großem Halbkreis hatten
die Formationen der Partei und der Kriegs -
marine mit Fackeln Aufstellung genommen .
Bor ihnen standen die Ehrenkompanien der
Luftwaffe und der Kriegsmarine . Unter den
Klängen des Musikzuges erfolgte um MIO Uhr
der Einmarsch der Segler der 2K Nationen .
Der im Hafen liegende italienische Kreuzer
„Gorinia " und der britische Kreuzer „Nep-
tuue " waren durch Ehrenabordnungen ver -
treten .

Der Führer des Deutschen Seglerverbandes ,
Oberstleutnant a . D . Kewifch , verlas bann die
Sieger der Nationen . An sechs Masten stiegen
nacheinander unter den Klängen der National -
Hymnen der Siegerländer die Flaggen von
Deutschland , Großbritannien , Holland , Nor -
wege « , Schweden und Italien empor , während
die Ehrenkompanie präsentierte und die Zehn -
tausende in jubelnde Beifallsrufe ausbrachen .
Mädel des BDM schmückten darauf die Sie -
ger mit Lorbeerkränzen . Bon den Kriegs -
schiffen leuchteten die bläulichen Scheinwerfer -
strahlen am nächtlichen Himmel . Das Schein -
werserspiel der Flotte begann .

Nach einer Ansprache des Führers des Deut -
schen Seglerverbandes wurde unter dem Don -
ner der Böller und den Klängen der Olympi -
schen Hymne die Olympische Flagge uiederge -
holt und die Olympische Flamme auf der
Hansekogge gelöscht . Die Ehrenkompagnie prä -
sentierte erneut , die Menge grüßte die nieder -
gehende Flagge mit erhobener Rechten .

Auf den Kriegsschiffen erschienen plötzlich
die Besatzungen mit Fackeln und beleuchteten
durch den strahlenden Fackelschein die Decks in
ihrer ganzen Länge . Der Kieler Oberbürger -
meister sprach den Dank Kiels an das Jnter -
nationale Olympische Komitee aus . Sein tie-
ferer Dank galt dem Schirmherrn der Olym -
pifchen Spiele , dem Führer Adolf Hitler .

Noch einmal präsentierten die Ehrenkom -
panien und hell brauste ein dreifaches Sieg -
Heil zum nächtlichen Himmel empor . Die
Klänge der Nationalhymnen beendeten den
Schlußtag der olympischen Segelwettkämpfe .

„Einzigartig und gewaltig "
Ein Holländer über seine Berliner Eindrücke

X Amsterdam , l3 . August
Ter Präsident des niederländischen Olym -

pischen Komitees , Baron Sch,mmelpenninck
van der Oye , äußerte sich zu einem Vertreter
des „Nieuwe Rotterdam 'schen Eourant " über
seine Eindrücke während der Olympischen
Spiele . Er sprach zuerst seine große Zusrie -
denheit über das ehrenvolle Abschneiden der
holländischen Mannschaft aus und fand dann
Worte hoher Anerkennung für die Einrichtung
des Olympischeu Dorfes . Hier sei ein Ideal
de Coubertius tatsächlich verwirklicht worden .
Das große andauernde Interesse der Bevöl -
kerung an den Olympischen Spielen sei einzig
und geradezn gewaltig . Es sei überwältigend ,
wie hier ein ganzes Volk ein internationales
Fest , das aber zugleich zu einem großen natio -
nalen Fest geworden sei, miterlebe . Dabei sei
nichts Ausgedachtes und nichts Geschraubtes
an dieser wirklich spontanen Massenbegeiste-
rung .

Besonders hervorgehoben werden müsse das
starke Wohlwollen , dem der fremde Gast
überall begegne . Die ganze Organisation der
Spiele sei so zweckmäßig und bis ins einzelne
durchdacht , daß man nnr Worte der Bewun -
derung äußern könne .

Das Interesse an den Olympischen Spielen
in Holland hat einen derart großen Umfang
angenommen , daß die Lichtspieltheater , die die
Olympiafilme zeigen , ihre Vorstellungen be -
reits um Mio Uhr morgens beginnen -

«Weltbild . M .)
Sein Tchiikliua bat (Klient

Der Trainer der amerikanischen Svrinaerinnc «
druckt den iünasten seiner Schüvlinoe , die dreizehn -
jabriae Majori « Gestrina . vor Freude über ihren
Siea an sich und bealiickwllnschi sie als erster . Die
kleine Amerikanerin wurde bekanntlich Tieaerin im

Kunitivrinaen der Krauen

Ausländische Gäste bei der HI
Ehrentag sür das olympische Zeltlager

) : ( Berlin 13. August
Auf Einladung des Reichsjugendsührers

hatten die Mitglieder des JOK , Mitglieder
des diplomatischen Korps und zahlreiche auZ-
ländische Jugendführer sowie Vertreter von
Staat . Partei und Wehrmacht Gelegenheit ,
das Leben und Treiben im Olympialager der
Hitlerjugend kennen zu lernen . Die sport -
lichen Vorführungen und das Leben am
Lagerfeuer gaben den Gästen einen unge -
schminkten Einblick in die Erziehungsarbeit
an der deutschen Jugend . Der Reichsjugend -
sührer sprach den Wunsch aus , daß die Gäste
aus dem Gezeigten die Gewißheit mit nach
Hause nehmen möchten, daß diese Jugend
etwas ganz anderes sei, als sie oft hingestellt
werde - Wir wollen nichts anderes als das
Glück der Jugend und ihre Ertüchtigung und
damit den Dienst an der olympischen Idee .

Ein gemeinsames Lageressen , bei dem es
einen Schlag Erbsen und eine lange Bock-
wurst gab, und das interessante Lagerleben
am Feuer beschlossen den großen Tag des
Olympia -Zeltlagers der Hitlerjugend .
Olympia - Empfang in der Deutsch - Französischen

Gesellschaft
Zu Ehren der in Berlin weilenden Olympia -

Gäste und Mitglieder des Comit6 France -

Allemaane aab die Deutsch- Französische Gesell-
ichaft einen Empsang , zu dem u . a. auch Bot -
schafter Fran ?ois - Poncet mit Gemahlin , Mi -
litärattache General Renondeau , Marineattach6
de Rivoyre und Professor Jourdan . der Leiter
des französischen Akademikerhauies in Berlin ,
erschienen waren . Deutscherseits waren der
Einladung u . a . aesolat : Reichsminister Seldte ,
die Staatsräte Meinberg und Conti , uud als
Vertreter der Dienststelle des Büros von
Ribbentrop Stabsleiter Rodde und Herr Abetz .

Der Ehrenvorsitzende und Vizepräsident der
Deut ' ch - ^ ranzösischcn Gesellschaft. Sta ^ srat
von Stauß und Reichskriegsopferführer Ober -
lindober gaben in ihren Begrüßungsanspra -
chen der Hoffnung Ausdruck , daß das Olym -
piajahr der Anfang eines dauerhaften Frie -
dens zwischen Deutschland und Frankreich sein
möge. Mit großem Beifall wurde die Rede des
bekannten politischen Schriftstellers Fernand
de Brinon ausgenommen , der die Bemühnn -
gen des Eomite Franee -Allemagne um ein
b̂esseres Verhältnis zwischen beiden Ländern
würdigte .

Die vier Sportlerinnen Albus , Dollinger ,
Dörsseldt und Krauß sind von der Kurverwal -
tuug des Ostseebades Dievenow in Anerken -
nnng des neuen Weltrekords im 4Xi00 - Meter -
Lauf und als Trost für ihr Pech beim Staffel -
lauf zu einem achttägigen Aufenthalt einge-
laden worden .

Die deutschen Turner . lAtlanlic . M . >
die , wie aemeldet . vor Kinnland und der Schwei , durch ihre prachtvollen Leistungen sieaen konnten

ewKiurzberkhte alisrWelt-jp
ö ö

Segelslug Berlin - Kiel
Beachtliche Leistung eines ungarischen Segel -

sliegers
>: s Berlin , 13 . August

Der ungarische Segelflieger Rotter hat dieser
Tage mit einem Segelflugzeug , das er eigens
sür Langflüge konstruiert hat , einen lieber -
landslug vom Sportflughafen Rangsdorf bei
Berlin nach Kiel -Holtenan ausgeführt . Rot -
ter ließ sich um 12 ,30 Uhr in Rangsdors 40V
Meter hochschleppen , gewann infolge thermi -
scher Aufwinde gröbere Höhe und ging in
nördlicher Richtung auf Strecke . Er landete
um 17 .40 Uhr in Holtenau bei Kiel , nachdem
er vorher über der Kieler Bucht mehrere Loo -
pings ausgeführt hatte . Graf Baillet - Latour ,
Erz . Dr . Lewald , General der Flieger Milch
und Luftsportführer Oberst Mahncke beglück -
wünschten telegraphisch den erfolgreichen Se -
gelflieger .

Hans Stuck leicht verletzt
Unfall beim Training in Italien

— Pescara , 13 . August
Am Donnerstag begann auf der Rennstrecke

von Pescara das offizielle Training zu der
am Samsatg stattfindenden Coppa Acerbo,
wozu die Autounion vier Wagen gemeldet
hatte . Dabei hatte Hans Stuck einen Unfall .
Sein Wagen stürzte einen drei Meter tiefen
Abhang hinunter . Stuck zog sich an der rech¬
ten Hand eine tiese Fleischverletznng zu . Wei-
ter ist der rechte Ellenbogen , der vom Kriege
her ein künstliches Gelenk hat , offenbar an -
geknackt : jedoch sind die Verletzungen nicht so
ernst , daß Stuck für längere Zeit kampfuu -
fähig wäre .

Erdrutsch im Kreis Peine
Erheblicher Gebäudefchadeu .

Brunnen
Versiegte

) ! ( Peine , 13 . August
Jnfolae eines Wassereinbruchs in das San -

noversche Kalibergwerk bei Oedesie und einer
damit verbundenen Senkung des Grundwasser -
spieaels . ist aus einem etwa 1 km langen Ge-
bietsstreisen zwischen dem Kaliberawerk und
dem Ort Oedesse am Donnerstagmoraen ein
Erdrntsch erwlqt . Durch Wiesen und Felder
über die Landstraße hinwea ziehen sich breite
Risse bis zum Dors hin . Im Dorf selbst sind
mehrere Häuser in Mitleidenschaft gezogen.
Verschiedentlich senken sich die Türrahmen , so
daß die Türen klemmen und die Bewohner
ihre Häuser durch die Fenster verlassen müssen.
Die Mauern der Häuser weisen z . T . breite
Risse auf . Die Brunnen des Dorfes sind ver -

1siegt.

„Graf Zeppelin " auf neuer Fahrt
Die S. Südamerikareise

) : ( Friedrichshasen . 13 . August
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat Mitt -

woch früh 8 Uhr von Fiedrichshafen aus seine
g. diesjährige Fahrt nach Rio de Janeiro an -
getreten . An der Fahrt nehmen 20 Passagiere
teil . An Fracht befördert das Luftschiff 400
Kilogramm , größtenteils Filme von den
Olympischen Spielen und Maschinenteile . An
Post werden 300 Kg . mitgesührt . „Gras Zep¬
pelin " nahm sofort westlichen Kurs und stand
um 17 Uhr MEZ . 4S Kilometer östlich von
Barcelona .

DaS Fahrten - und Erholungswerk des
NS -Rechtswahrerbuudes veranstaltet gegen-
wärtig eine Studienreise nach Polen , an der
etwa 80 Rechtswahrer teilnehmen werden .
Die Reise wird einer weiteren Förderung der
guten zwischenstaatlichen Beziehungen mit
Polen dienen .

Die Bremsen versagten
Els Todesopfer eines Krastwagenuuglücks i«

Mähren
( ! ) Prag . 13. August

Ei « folgenschweres Vcrkehrsunglück ereig -
nete sich am Mittwochabend in Nordost - Mähre «.
Ei « mit lk Markthändler « und Waren stark
überlasteter La st kraftwage « geriet
an einer steilabsallenden Straßenstelle bei
Rychaltitz im Bezirk Mistek ins Rutschen ,
snhr an den Straßenrand und st ü r z t e n m.
Hierbei wurden nenn Personen aus der
Stelle getötet , zwei andere starben aus
dem Wege ins Krankenhaus . Die übrige « I « -
lasse« wurden durchweg schwer verlebt .

Wie festgestellt werden konnte , hatte der
wahrer den Motor ausgeschaltet und sich voll-
kommen auf die Handbremsen verlassen . Als
diese versagten , verlor der Fahrer vollständig
die Herrschaft über den Wagen .

Segeljacht
rammt Vergnügungsdampfer

Der Dampfer schwer beschädigt
G London , 13 . August

Auf der Höhe von Margate lEngland ) stieb
am Mittwoch eine kleine englische Segeljacht
mit dem Vergnügungsdampser „Essex Queen "
zusamuie « . Während die Jacht unterging und
das Rettungsboot des Vergnügungsdampfers
die vier Insassen in Sicherheit zu bringen
versuchte, stellte sich heraus , daß die „Essex
Queen " so sehr beschädigt worden war . daß
ihre 250 Fahrgäste sofort von einem glück-
licherweife in der Nähe befindlichen Dampfer
übernommen werden mußten .

KAUFEN SIE GUMMIWAREN

Blutige Streikunruhen
in Französisch -Lndien

so Tote . 50 Verletzte
X Paris » 13 . August

Wie erst jetzt aus Pondichery (Französisch-
Indien ) gemeldet wird , kam es dort Ende des
vergangenen Monats zu blutigen Streik -
nnruhen . Auf Befehl von unbekannter Seite
hatten die Arbeiter der meisten Spinnereien
die Arbeit niedergelegt , die Betriebe besetzt
und die europäischen Angestellten gesangenge -
setzt . Da die französische Verwaltung nicht
einschritt , teilte der englische Konsul mit , daß
er die britisch - indischen Behörden in Madras
ersuchen werde , wenn nötig mit Waffengewalt ,
die englischen Staatsangehörigen zu befreien .
Daraus setzte der französische Gouverneur die
örtliche Polizei ein . Es kam zu schwere « Zu -
samnienstöße « mit den Streikenden , die über -
all versuchten , die Betriebe in Brand zu stecke «.
In mehreren Fällen ist dies auch gelungen .
Die Polizei mußte schließlich von der Wasse
Gebrauch machen, wobei etwa 20 Streikende
getötet und SO z. T . schwer verletzt wurden .
Schließlich konnte die Ordnung wieder herge -
stellt werden . Der Sachschaden soll sich auf
etwa 10 Millionen Franken belaufen .

Zwei Dörfer auf Korea verschüttet
28 Einwohner getötet

® Tokio 13 . August
Das Unwetter auf Korea , das wie gestern

gemeldet , ein schweres Eisenbahnunglück mit
20 Todesopfern verursachte , hat noch weitere
Opser gefordert . So ivird heute berichtet , daß
in Mittel -Korea zwei Dörser bei einem Berg -
rutsch verschüttet worden sind . 28 Einwohner
wurden getötet und viele verletzt Der größte
Teil der Häuser ist vollständig zerstört .

Das Blatt der irischen Regierung , „Jrish
Preß "

, veröffentlicht einen Bericht über die
Deutschlandfahrt einer irischen Lehrergrnppe ,
in dein besonders die neue « Autobahnen und
die Arbeitslager lobend erwähnt werden . Ein
Teilnehmer der Fahrt erklärte : „Laßt uns
nach Hanse gehen in dem festen Entschluß , für
Irland aus dem Gebiete der Wirtschaft und
der Erziehung das zu tun , was die Deutschen
für ihr Vaterland tun ."

Olympisches Feuer / ISBeim Hüter des olympischenGrals
das nicht verlöschen kann

Bei früheren Olympischen Spielen — so in
Los Angeles und in Amsterdam — hat man
sür die Speisung der olympischen Flamme
Pech und Oel gebraucht . Ein Verfahren , das
einmal kein rußfreies Verbrennen gewähr -
leistete und zum andern die Gefahr in sich
barg , daß die Flamme plötzlich verlöschen
konnte.

Schon bei dem großen Staffellauf von
Olympia nach Berlin hat man Sorge dafür
getragen , daß das Fener der südlichen Sonne
unterwegs nicht verlöschen konnte . Tie hell -
leuchtende Magnesium - Fackel wurde durch kei-
nen Regen beinträchtigt , durch keinen Sturm
bedroht : im Gegenteil , je mehr der Wind
wehte , umso heller brannte das Feuer . Und
derjenige Läufer , der versucht hat einen Rest
des Brandsatzes zurückzubehalten um ihn bei
späterer Gelegenheit vielleicht noch einmal
ausleuchten zu lassen, mußte die Erfahrung
machen , daß er nicht imstande war , die
Flamme zum Verlöschen zu bringen

Wesentlich anders allerdings steht es um
das Olympische Feuer , das aus dem Reichs-
sportseld brennt . Tag und Nacht lodert der
Brand . Tag und Nacht schlagen die Flammen
aus dem großen Altarbecken und künden , daß
die Stunde der Olympia -Kämpser andauert .
Wie aber in aller Welt wird es möglich, daß
die sorgsam cehütete ewige Fackel ohne Unter -
brechung gen Himmel schlägt ?

Es ist ein neues Gas , deutsche Erfindung ,

das zur Speisung des olympischen Feuers be-
nutzt wird . Der gleiche Brennstoff übrigens ,
mit dem auch unsere Zeppeline von Kontinent
zu Kontinent fliegen : das Propangas , das
fünfmal so viel Wärmeeinheiten entwickelt
wie gewöhnliches Leuchtgas . Mit Propau ge-
speist , lausen die Zeppelinmotoren in ihrem
ewigen Gleichtakt , mit Propan gespeist brennt
das Feuer : und weder Wind noch Regen kann
ihm etwas anhaben .

Natürlich bedarf die Flamme sorgfältiger
Wartung . Sie wird Tag und Nacht bewacht.
Aber in unmittelbarer Nähe stehen die Gas -
Haschen , etwa hundert an der Zahl , die tag -
lich gebraucht werden . In der Nacht, wenn die
Erregung der Hunderttausende endlich abge-
klangen ist , wenn auch die letzten Gäste der
Dietrich - Eckert- Bühne den Weg nachhause ge-
sunden haben , dann wird der Gasvorrat wie-
der ausgefüllt . Dann kommen die „olympischen
Gasmänner " und bringen den Brennstossvor -
rat für den nächsten Tag .

Bis eines Tages die Stunde geschlagen
haben wird , in der die Flamme zum letzten
Male leuchtet , in der sie ihre Pflicht geta i
und der Jugend der Welt genug geleuchtet
hat . Dann wird man mit einem leichten
Hebeldruck die Gaszufuhr versperren und die
Flamme wird klein und kleiner werben , bis
sie erloschen ist : um hell und rein in vier
Jahren im fernen Japan wieder zum Leben
zu erwachen .
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MtK und GchriMum
Gewöhnlich lobt man bloß, um ge-

lobt zu werden.

Ser Regen aus Australien
Ferne Länder mache» das deutsche Wetter

Von Gerhard Schindler
( Meteorologische Station Podersam , Böhmen )

Lägt sich nun das Wetter eigentlich voraus -
sagen ? — Tie Frage kann heute ohne wei -
teres mit ja beantwortet werden , nachdem die
Anzahl der Tresser , die man mit Hilfe der
„Korrelationsmethode " erzielen kann , schon
recht beachtlich ist . Neben der reinen Ueber -
legung und Anwendung gesammelter Erkennt -
nisse läßt sich das Wetter zum Teil auch
rechnerisch -statistisch ersassen . Vorhersagen , die
sich zumeist auf volle Jahreszeiten erstrecken .
Auch die Sonnenflecken zieht man mit Erfolg
zu ähnlichen Untersuchungen heran .

Die Korrelationsmethode dankt ihr Bestehen
einer zufälligen Erkenntnis . Beim Vergleiche
der Witterung weit voneinander entfernter
Gegenden fand man . bah Zusammenhänge des
Wetters eines bestimmten Ortes mit dem eines
anderen , weitab gelegenen , zu bestehen schei-
nen . Eine Störung , die sich irgendwo ereignet ,
wirkt sich wegen der allgemeinen Zirkulation
der Atmosphäre auch auf ganz andere Gebiete
aus .

Da dieser Austausch größtenteils eine be -
stimmte Zeit braucht , ist es möglich , bereits
Monate vorher einen allgemeinen Schluß auf
die Witterung einer betreffenden Jahreszeit
zu ziehe » . Voraussetzung bleibt natürlich , daß
man weiß , zwischen welchen Orten ein solcher
Zusammenhang besteht , ferner , wie lange es
dauert , bis sich die einmal in Erscheinung ge -
tretene „Ursache " ( wir nennen es vorläufig
so , weil wir augenblicklich des Rätsels Lösung
nicht kennen ! ) bei uns ausivirkt

Es waren neben indischen und australischen
vor allem deutsche Forscher , die sich mit der
Frage der Langfristvorhersage « befahten . Wie
wichtig diese Frage vor allem für die Wirt -
fchaft ist. äußert sich schon darin , daß man in
Teutschland ein eigenes Institut für lang -
fristige Witterungsvorhersagen (in Frankfurt
am Main ) erhält . (Tie Zehn - Tage - Vorher -
sagen erscheinen ja auch in ? lokalen Teil des
K . T . Die Schriftltg .) Die Füuf - Tage - Vorher -
sagen Professor Baurs dürften vielen Rund -
funkhörern von den letzten Sommern her in
Erinnerung sein .

Es mag Leute geben , die glauben , es wäre
zweckmäßiger , erst die Tagesprognosen weiter
auszubauen , ehe man an jahreszeitliche Vor -
hersagen denken könne . Mit Unrecht , Tie
Grundlage der Vorhersagen für längere Zeit
ist eine ganz andere und völlig unabhängig
von den täglichen Prognosen . Eine Langfrist -
vorhersage ist eine Art „Kollektiv "

, während
bei den täglichen Vorhersagen das Interesse
immer aus die Einzelerscheinungen beschränkt
bleibt . Es macht nichts aus , wenn gelegentlich
einer Vorhersage eines regnerischen Sommers
eine IS - tägige Trockenheit vorkommt , die
Hauptsache bleibt , daß der Sommer in seiner
Gesamtheit zu feucht war ! Der Wert einer
Tagesprognose wird aber schon recht fraglich ,
wenn statt des angekündigten trockenen Wet -
ters eine Stunde lang ein heftiger Gußregen
fiel , mögen auch die übrigen 23 Stunden
trocken geblieben sein . Daß man bei der lang -
fristigen Voraussage natürlich nicht auf Tag
und Stunde die Temperatur oder den Regen -
fall festlegen kann , braucht man wohl nicht
erst zu betonen .

Heute kennen wir bereits eine ganze An -
zahl von Orten , die für unser mitteleuropäi¬

sches Klima Bedeutung gewinnen , mag sie
auch sonst keine gewöhnliche Landkarte zeigen .
So lassen nach Groißmayr die Augusttempera -
turen der drei japanischen Stationen Miyako ,
Nemuro und Tokyo , die sich selbst wieder vom
vorangegangenen Lustdruck Südamerikas ab -
hängig erwiesen , eine Bestimmung unserer
Wintertemperaturen zu . und zivar bereits vor
Eintritt dieser Jahreszeit . Es ist erstaunlich ,
wenn wir bedenken , daß sich auf die gewaltige
Entferung von 12 400 Kilometer noch solche
„ Fernwirkungen " zeigen . Und derartige „Ver -
binduugen " bestehen noch vielfach , so zwischen
dem Wetter Nordwestindiens oder des Nord -
atlantiks und Mitteleuropas .

Beinahe jede Jahreszeit kann auf diese
Weise , wenn auch nicht in jedem Jahre — das

hängt von Dingen ab , die hier wegen Raum -
Mangel nicht erörtert werden können — „vor -
ausberechnet " werden . So bringt uns tiefer
Luftdruck auf den Falklandsinseln ( Cape Pem -
broke ) im dortigen Sommer einen kühlen
mitteleuropäischen Sommer , wie es auch im
Jahre 1936 wieder der Fall wurde . Noch ge-
waltiger als diese Entsernnng (14 300 Kilo¬
meter ) ist die zwischen unserer Heimat und
den drei australischen Orten Brisbane ,
Springsure und Wirwick (über 18 000 Kilo¬
meter ) . Und dort ist es der Regen , der sich
anmaßt , ein Wort über den Verlaus unseres
mitteleuropäischen Wetters mitzureden . Im -
mer wieder ist es der großzügige Luftmassen -
austausch zwischen Pol und Aeguator , der
solche Zusammenhänge und Ouerverbindun -
gen über Zehntausende von Kilometern schafft !

Erneuerung verlorener germanischer
Sichtung / Von Professor Or . Felix Genzmer ,

Universität Tübingen

Die altgermanische Dichtung hat eine lange
Verlustliste . Selbst von der am besten erhal -
tenen Gattung , ^ >em Heldenlieds , ist uns nur
eine größere Zahl westnordischer Lieder in der
Edda und anderen isländischen Handschriften
mehr oder minder vollständig bewahrt , dazu
noch ein unvollständiges althochdeutsches , das
Hildebrandlied , und ein kleines Bruchstück
des angelsächsischen Finnshnrgliedes , das aber
vielleicht gar kein für den mündlichen Vor -
trag geschaffenes Heldenlied , sondern ein aus
der Schriftkultur erwachsenes kleineres Epos
ivar .

Verlockend ist es zu versuchen , Verlorenes
zu erneuern . In geringem Maße tun das oft
schon die Herausgeber von Texten , indem sie
kleinere Lücken ausfüllen . Damit betritt man
freilich unsicheren Boden : Neuere Forschung ,
besonders über Verskunst und Wortstellung ,
hat gezeigt , wie oft solche „Konjekturen " Fehl -
tritte waren . Weniger bedenklich sind solche
Versuche aber bei Übersetzungen : Hier wird
das Werk in eine andere künstlerische Form
gegossen , was manche Abweichungen mit sich
bringt, ' es ist ähnlich , wie wenn man bei
einem bruchstückhaften Werk der bildenden
Kunst nicht das Kuustwerk selbst ergänzt , son -
dern durch eine Zeichnung darzustellen ver -
sucht, wie dieses einst ausgesehen haben kann .

Bei manchen verlorenen Heldenliedern kann
man solches wagen , weil wir über ihre « In -
halt einiges wissen . In seiner Dänischen Ge -
schichte hat Saxo Grammatieus viele ver -
lorene isländische Gedichte in einer freilich
schwülstigen und den echten Geist oft ver -
fälschenden lateinischen Nachdichtung wieder -
gegeben ? wer Haltung und Form altgermani -
scher Dichtung kennt , kann daraus aber mit
leidlicher Wahrscheinlichkeit Echtes heraus -
schälen . Andere westnordische Lieder sind , in
ungebundene Rede aufgelöst , in isländische
Sagas aufgenommen ? aber auch füdgermani -
sche Heldenlieder sind von mittelalterlichen
Geschichtsschreibern benutzt worden , und ein
paarmal können wir ihren Inhalt annähernd
erschließen .

Von einem der altertümlichsten germanischen
Gedichte , dem ursprünglich gotischen Hnnnen -
schlachtliede , ist uns nur etwa die Hälfte der

Gefätze in der isländischen Hervararsaga über -
liefert : den Inhalt einiger anderer kennen
wir aus der Prosa dieser Saga und etwas
auch aus Saxo . So konnte ich versuchen , etwa
die Hälfte der verlorenen Gesätze in beutscher
Sprache wiederherzustellen . Von dem viel
jüngeren , wohl erst auf Island geschaffenen
Liebe von Sigurds Vaterrache enthält die
Eddahandschrift nur Bruchstücke . Aber der
Verfasser der Wölfungenfaga hat das Lied be -
nutzt und den Inhalt einer Strophengruppe
in ungebundener Rede so treu wiedergegeben ,
daß ich es wagen konnte , diesen Auftritt , das
Gespräch des sterbenden Sigmunds mit seiner
Gattin Hjördis , wieder in Gedichtform zu
präge » . In beiden Fällen machten die er -
haltenen Teile es möglich , auch der beson -
deren Stilart der Lieder nachzustreben .

Dasselbe gilt von dem wertvollsten der Ge -
dichte , die uns Saxo in aufschwellender latei -
nischer Nachdichtung überliefert hat , dem
Bjarkiliede , das den letzten Kampf und Un -
lergang Hrolf Krakis und seiner Getreuen er -
zählt : Von diesem Gedicht sind die ersten zwei
Gesätze auch in isländischer Sprache erhalten ?
nnd sie geben uns ein so klares Bild von dem
Sprach - und Versstil dieses Liedes , daß die
deutsche Erneuerung versuchen konnte , auch
dies nachzubilden . Nicht ebensogut steht es
mit dem zweitbesten der Lieder , die wir unter
dem oft geringwertigen Dichtungsgut bei
Saxo finden , dem Jngjaldliede , zumal Saxo
hier besonders viel hinzugedichtet hat : Bei
diesem Liede , das die Baterrache erzählt , die
der von dem alten Recken Starkad aufgereizte
Jngjald an seinen Schwägern vollzieht , konn -
ten nur ein paar aus Saxos Umdichtung er -
schließbare isländische Verszeilen einen viel
weniger sicheren Anhalt geben .

Deutlich tritt uns der Inhalt eines Helden -
liedes in der Sachsengeschichte Widukinds von
Corvey entgegen : Es ist das Urlied von dem
später auch im Nibelungenepos auftretenden
Helden Jring , der seinen Herrn , den Thürin -
gerkönig Jrminfried , verräterisch tötet , aber
gleich darauf rächt , indem er auch den An -
stister , den Frankenkönig Theuderich , erschlägt .
Daß Widukind hier ein Heldenlied aus -
geschrieben hat , wird klar , wenn man seine
Darstellung mit den älteren Geschichtsquellen

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Neue Rauschgifte . Außer den schon be-
kannten Rauschgiften finden immer wie -
der neue Drogen dieser Art Eingang
in die menschliche Gesellschaft , und zwar
werden sie hereingetragen von Dunkel -
Männern , die durch den Handel mit die -
sen Giften sich bereichern wollen . Manche
von diesen neuen Rauschgiften haben
bereits die Grenzen ihrer engeren Hei -
mat überschritten und sind zu Gefahren
geworden für haltlose und unterwertige
Menschen . So mußten die amerikanischen
Gesundheitsbehörden mit wachsender
Besorgnis feststellen , daß der Mißbrauch
eines neuen Giftes , welches den Namen
„Marihuana " trägt , in den Vereinigten
Staaten immer größere Kreise zieht , k.

vergleicht . Aber hier kennen wir nur den
Inhalt des verlorenen Liedes , und auch von
diesem fehlt uns ein Mittelstück , wo Widukind
aus einer anderen Quelle schöpft . Da aber
Widukind mehrere Neben , die im germani -
scheu Heldenlieds bekanntlich die Höhepunkte
der Darstellung bilden , fast wortgetreu wie «
vergibt , konnte versucht werben , wenigstens
die allgemeinere Stilstufe dieses Liedes zu er -
reichen .

Verschiedene Heldenlieder hat Paul Warne «
sried in seiner Geschichte der Langobarden
verwertet . Besonders eindrucksvoll tritt die
Geschichte von Sllbwin und Rostmund hervor :
Albwiu zwingt beim Gelage seine Gattin
Rosimund , aus dem Schädel ihres erschlagenen
Vaters zu trinken, ' indem sie ihre weibliche
Ehre preisgibt , gewinnt Rosimund den Rächer ,
den sie dann selbst durch Gift ums Leben
bringt . Leiber hat aber der Geschichtsschreiber
den Inhalt dieses Heldenliedes mit Stoff aus
anderen Quellen vermischt , so daß schon von
dem Inhalt manches zweifelhaft bleibt . Auch
sind uns keine langobarbifchen Gedichte über -
liefert , so daß uns genauere Musterstücke
fehlen, ' und selbst von der langobarbifchen
Sprache haben wir nur spärliche Brocken . Der
Versuch , dieses Lieb wiederherzustellen , mußte
daher unsicherer sein und vielleicht in grö -
ßerem Maße Neudichtung ergeben als in den
anderen Fällen .

Ein viel älteres Gedicht läßt sich aus der
Germania des Tacitus vermutungsweise er »
schließen ? dieses ist aber kein Heldenlied , son -
dern ein kleines Merkgedicht , das die ger -
manische Stammsage enthält . Bei Tacitus
scheinen hier noch germanische stabende For -
meln durchzuschimmern . Das lockte zu dem
Versuch , das Gedicht in der ja nur erschloß
senen urgermanischen Sprache wieder anfzn «
bauen . Es lastet :

Was Twistö tiwaz
alanaz erth ^i ?

Mannuz was Twistanis maguz haitanaz ,
aldais uzruusiz ,
mannö metöduz .

Burjinz waiteka thrinz bnrananz Mann - u :
Jngwjü auk Ermiuaz , Jstwaz thridjö ?
ab thaimz sind thegnö thendöz kwnmanöz .
„Es war Twisto der Gott entsprossen der

Erde, ' Mannus war Twistos Sohn geheißen ,
der Menschheit Ursprung , der Männer Schöp -
ser . Söhne weiß Ich drei , geboren dem Man -
nus : Ingo und Ermin , Jsto der dritte ? von
den sind der Menschen Völker gekommen ."

(»Forschungen und Fortschritte " .)

Oer größere König
Ein Fridericusbild gegen die Anekdote »

Bon Hans Wörner
II ( Schluß )

Fliehende Reiter , Frauen
'tränen , wilde Zor -

nesausbrüche , kniefällige Generale , Kriegsge¬
richt , Gewehrfalve , Gitterstäbe , welch veritab -
les Theater . . . Und doch waren alle Rollen
des Dramas bessere Statisterie , alles Getöse
nur Familiengeschichte . Wichtig war nur der
Fritz .

Er ging nicht mit sich selbst , sondern mit den
Dingen ins Gericht . Der Mensch wird nicht
geboren , ivie er will , und er stirbt nicht , wie
er will . Wenn aber Anfang und Ende feines
Lebens für ihn unverrückbar sind , dann kann
die Linie zwischen den beiden Festpunkten
bestenfalls ein paar private Kapriolen machen .
Wenn man als Kronprinz geboren und als
König zu sterben geheißen ist , laufen solch
Kapriolen sür einen Preußen halt über preu -
ßischen Grund .

Dies Preußen ist arm , klein , unglücklicher
Boden zwischen fünf mächtigen Altbauern . Das
Volk ist brav nnd nicht vollends dumm , aber
jung , ungebildet , vertrauend , schwer zu lieben
für einen Mann , der es an Scharfsinn und
Sauberkeit sehr übertrifft . Man müßte ihm
einen König geben , wie es ihn braucht , einen
Knauser und Schulmeister , einen Kops , der
soviel klüger ist , wie die Nachbarn klüger sind
als die Preußen , einen Mann , der die ver -
zweifelten Außenstände eintreibt , mit denen
Brandenburg sich im politischen Geschäft hat
vertrösten lasse » . Müßte ein Kerl sein , den
man nie vor Mitternacht außer Arbeit sieht
und vor dem Hahnenschrei schon wieder zu
Pserd .

Man kann einen Flügelmann für die Garde
aus zwei Dutzend langen Kerls heraussuchen .
Man kann ihn aus Irland holen , wenn sie
anderswo alle kürzer sind . Aber seine Könige
muß das Volk nehmen , wie sie ihm geboren
werden . Und hat also wohl zu friedlichen Zei -
ten einen Niesen , für den nicht Arbeit ist , und
in schweren Zeiten einen Zwerg , der unter
einer Flinte in die Knie sinkt . Aber es bleibt
keine Wahl . Zwischen Geburt und Tod soll
ein König seinen Packen aus den Ast nehmen ,weil er mal König und der Packen von uuab -
änderlichem Gewicht ist . Und soll agieren , wie
es von ihm verlangt ist . Es ist vieles ein
Handwerk , es wird vieles Gewohnheit .

Der Fritz , den der alte König stammelnd in
seine Arme schloß , ohne zu wissen , was er da
hielt , der Fritz dachte , wenn es nicht gar zu
laug dauere , werde er es wohl schassen . . .

Es dauerte dann gerade bei ihm viel länger
als bei allen Preußenkönigen vor ihm und
nach ihm . Die Packen , die er au seinem Wege
vorfand , waren so , daß er sie bisweilen nur
aufnahm , um seinen Willen zu erweisen . Und
bisweilen verfluchte er diesen unbarmherzigen
Willen , der aus seinem ausgepumpten Körper
immer noch eine Stunde Ausdauer herauszu -
schinden verstand .

Den ersten Schlesienkrieg durfte er sich vor -
her ausrechnen , den dritten mußte er los -
schlagen , um vielleicht seine Einkreisung in der
letzten , fast fertigen Naht noch zu sprengen .
Es mißlang . Ausgerechnet er . der nie exerzie -
ren wollte , mußte seine Preußen auf Leben
und Tod marschieren lehren .

So stand es dabei um ihn selbst : er konnte
nicht an einen Gott glauben und nicht daran ,
daß unsere Seelen in einen Gimmel kommen .
Also gab es für ihn nicht den Trost , von einem

Gott berufen oder geprüft , oder zum Werk -
zeug genommen zu werden . Eine glatte Kugel
vou vorn war alles , was er von seiner letzten
Stunde erwartete . Er kämpfte für ein Land ,das an einer Stelle der Landkarte erstarkt
war , die von der Natur selbst eingekreist istund zu jeden Nachbars Bauernhof als zweiter
Acker paßt . Mit einer Armee , die aus Söld -
uern und Landfremden bestand und nach
jedermanns Meinung desertieren durfte , wenn
der Sold dreimal ausblieb . Soldaten ohne
den Kraftquell des Gedankens vom „Volk in
Waffen "

, meist mit Gewalt rekrutiert , auf
Beute bedacht , nur auf den kleinen , gichtigen
Mann abgerichtet , dessen Augen sie fürchteten .
In Preußen selbst hausten die Russen , Berlin
brandschatzten die Oesterreicher . . . den Gene -
ral Lettow - Vorbeck ausgenommen , hat seitdem
niemand mehr eine so teuflische Art von Krieg
zu führen brauchen .

Die Wende kam ganz ohne des Königs Zu -
tun . Er war schon fertig bis auf das Be -
grabenwerden , trug Gift bei sich . Er war fast
froh . Kein Hund brauchte ihn mehr zu furch -
ten , da kani das Glück und beugte vor ihm
beide Knie . . .

*

Der Sieger ritt in eine verwüstete Heimat ,in der die Bauern kein Saatgut , die Fuhr -
leute keine Gäule und die Kinder keine
Strümpfe mehr hatten . Der König schlug die
ersten Friedenstaler aus dem Silber seiner
letzten Löffel .

Aber die Geivalt , die er seinem Leben an -
getan , hatte seine eigenen Wünsche nun enb -
lich vollends ausgesogen , es gab nichts mehr
in ihm , was gegen sein schicksalhaftes König -
tum rebellierte . Die Akten waren ihm nicht
mehr zu trocken und die Schulklassenluft zu
dunstig , das Reglementieren langweilte ihn

nicht mehr . Er arbeitete Tag und Nacht , es
freute ihn jeder Brückensteg , den er wieder
neu gebaut und jeder Taler , den er seinem
Prenßenland auf die stille Kante legen konnte .
Er schaute dem Phantom menschlicher Freiheit
lächelnd durch die gläsernen Knochen und war
selbst ben Dingen nicht böse , die ihm ihren
Sinn verbargen . Die Welt brauchte ihn noch,aber er brauchte die Welt nicht mehr . So
konnte er das seine in Ruhe tun .

Er regierte mit dem Werkzeug einer wasser -
klaren Sachlichkeit und mit Hilfe vieler tau -
send treffender Randbemerkungen zu den
Akten und Bittschriften . Das Volk begann
langsam damit , sich Anekdoten von ihm zu cr -
zählen . Unter seinen Räten hielt er zuzeiten
noch ein großes Fingerklopfen , aber die
meisten Tage saß er in schäbigen Hosen emsig
vor seinem Schreibtisch und blickte nur hin
und wieder auf den Speisezettel , der morgens
schon früh fertig sein mußte , damit man tüch -
tig etwas von der Vorfreude hätte . Und seht
an , der Alte Fritz hatte gar wieder ein private
Leidenschaft : er warf Haufen von Pfeffer ,
Salz , Sambel und Tymian auf rein jedes Ge -
richt , sogar Paprika in den Kaffee .

Aber zu allem Zwang , den ihn sein Leben
sich antun hieß , spielte ihm der Tob noch einen
albernen Streich . Als man seinen Leichnam
für das Grab richtete , stellte es sich heraus ,
baß er nicht ein einziges unzerrissenes Hemd
hatte . Nur in einem abseitigen Schub lagen
vrachtvolle Chemifes , in seidene Bänder ge -
dutzend , funkelnagelneu . Mau nahm eines
davon sür seinen letzten Anzug . Es waren das
aber Hemden , die seine Frau ihm in die von
seinem Vater befohlene Ehe brachte , die nie
eine Ehe gewesen ist . Und der Fritz hatte ge-
sagt , er werde nie eines dieser Dinger an -
Liehen .
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Aus der LandeSbauptfiadi
„Wegweiser des höheren Schulwesens"

Was über Karlsruhe in ihm zu lesen ist
Gesamtzahl der „höheren" Schüler und Schülerinnen / Wiederholungsschüler

Kleiner Stadtspiegel
ummtmimmimmwmmmiwmmmiimmmmmwmmmmmmm

Etwas versöhnlicher zeigte sich der Donners -
tag . Er brachte es sogar auf eine Stunde
Sonnenschein . Die Durchschnittstemperatur ,
zwischen 14 und 18,2 Grad , lag 1—2 Grad
unter der Normallinie . Die Winde hatten
immer noch etwas zu erzählen , in Stärken
2—4 kamen sie aus Südwesten . Der Nieder -
schlag erschöpfte sich bei dem 16-mm - Maß :
dann hatte er selbst genug und der Himmel
bekam wieder Farbe in 's Gesicht . Morgens
guckte man 8, mittags u . abends bis 80 km in 's
Land . Der Luftdruck hat sich besonnen und
steigt wieder .

Erst unbeständig, dann aber trocken
Wettervorhersage für die Zeit vom 13. bis

22. August 1933, herausaeaeben von der For¬
schungsstelle für lanafristiqe Witteruuasvor -
hersaae des Reichsamrs für Wetterdienst , am
12 . Aua -ust abends :

Das Wetter wird in den nächsten 3 bis ö
Tagen ziemlich unbeständig . jedoch meistenorts
nicht unfreundlich sein , In den mitteldeutschen
Gebirgen , in Schlesien , im Schwarzwald und
Alpengebiet sind aber stellenweise stärkere
Niederschläge zu erwarten . Im Osten wird es
verhältnismässig warm , im Westen und Süd -
westen vorwiegend kühl sein .

In der nächsten Woche wird ftch wieder vor¬
wiegend heiteres , trockenes und untertags
warmes Wetter einstellen . Gegen Ende des
Borhersaaezeitraumes werden neuerdings ge¬
wittrige Störungen , vor allem im Osten des
Reiches auftreten .

Aeber dem Passageneingang
In der Kaiserstraße . Ecke Waldstraße . ist der

Passageneiuaang wiederum mit einem Gerüst
verkleidet . Die Passanten halten inne und
schauen neuaieria hinauf , wo mit auietschenden
Ketten geschafft wird und Meißel knirschen .
Die Steinsigureu fallen nicht , wie manche
meinen , um die klare Front des Eckhauses wie -
der herauszustellen , dafür aber soll ein weit
hinleuchtendes Transparent in die Nacht strah -
len . um den Fremden oder auch Einheimischen
auf den Löwenrachen aufmerksam zu machen .

Unverantwnrtlickes Habreu :

Sin Schwerverletzter
und ein Leichtverletzter

Zwei Verkehrsunfälle
Auf der Kreuzung Nördl . Hildapromenade —

Scldeueck - und Blücherstrabe stießen am Mitt -
woch zwischen 8 und 9 Uhr zwei Personenkraft -
wagen zusammen , wobei der Führer des einen
Wagens aus dem Wagen geschleudert wurde .
Eine Nierenzerreisiuna und ein Knöchelbruch
machten die Ausnahme des Verletzten in das
Stadt . Krankenhaus notwendia . Bei dem Ver -
letzten besteht Lebensgefahr . Der verantwort -
liche Führer hat das Vorfahrtsrecht verletzt
und wurde in das Bezirksgesängnis einae -
liefert .

Am gleichen Tag zwischen 7 und 8 Uhr stieß
aus der Kreuzung Karl - und Kriegsstraße ein
Personenkraftwagen mit zwei Radfahrern zu -
lammen : welche leichtere Verletzungen davon -
trugen . Der Führer des Personenkraftwagens
trägt die Schuld an dem Unfall : er kam mit
seinem Kraftwagen aus der nassen Asphalt -
strakie insolae zu raschen Fahrens ins Rutschen
und wurde auf die linke Seite der Fahrbahn
geschleudert , wo er die beiden Radfahrer an -
gefahren hat .

Verkehrssünder . Dem Georg Schrak» in Karls -
ruhe mußte die Führung von Krastsahrzeuaen
jeder Art untersagt werden , weil er am 16. Juli
193g mit seinem Kleinkraftrad in betrunkenem
Zustande aefahren ist .

sei. Demgegenüber wird amtlich darauf hin -
gewiesen , daß der Zeitpunkt der Aufhebung
der Reisesperre noch besonders bekanntgegeben
wird . Bis zu diesem Zeitpunkt gelten die bis -
her,gen Bestimmungen weiter .

Willy Jansen — Trainer des KFV
Die KFV - Elf wird in kommender Saison

von W . Jause « , ehemaliger Repräsentativspie -
ler von Westdeutschland , betreut . Herr Jausen
hat seine Arbeit bereits aufgenommen .

Paketsendunge « für die deutsche Spanien -
flotte . Wie das Oberkommando der Kriegs -
marine mitteilt , ist Ende August die Ablösung
der zur Zeit in den spanischen Gewässern be-
kindlichen deutschen Seestreitkräfte beabsichtigt .
Die Schiffe werden durch die gleiche Zahl von
Einheiten ersetzt werden . Pakete für die Pan -
zerfchiffe „Deutschland " und „Admiral Scheer " ,
»für den Kreuzer „Köln " sowie für die Tor -
pedoboote „Seeadler , „Albatros "

, „Leopard " ,
„Lux " müssen daher spätestens am 14 . August
bei der Firma Matthais Rhode & Co 's .
Frachtkontor GmbH -, Hamburg 1, Ferdinand -
straße 38— 40 , eintreffen . Vom 15 . August ab
sind sie an die Heimathäfen der Schiffe zu
senden .

Der Reichsminister für Wissenschaft , Er -
ziehuna und Volksbildung hatte Ende des Vor -
tahres die Reichsstelle für Schulwesen beaus -
tragt , einen „Wegweiser durch das höhere
Schulwesen des Deutschen Reiches " zu bearbei -
teu und zu veröffentlichen . Der erste „Wea
weiser " für das Schuljahr 1935 lieat jetzt vor .

Der Reichsminister hat anaeordnet . daß der
Wegweiser für das höhere Schulwesen nun
mehr alljährlich neu erscheinen soll . Das
äußerst umfangreiche Werk ist eine Fundgrube
für das Studium des höheren Schulwesens in
Deutschland . Die höheren Lehranstalten im
Reichsgebiet verteilen sich aus 989 Schulorte .
Fast sechzia Prozent der Schulorte haben nur
eine öffentliche höhere Lehranstalt aufzuweisen .
Ein Drittel aller höheren Lehranstalten ent -
fallen aus die Großstädte mit mehr als hundert -
tausend Einwohner . Interessant ist die Tat
sacke, daß der Begriff der höheren Schule nicht
einheitlich festgelegt ist. In Süddeutschland
wird fede Schule als höhere Schule bezeichnet .

Aus dem Gerichtssaal

Das „versilberte" Schifferklavier
Es gehörte ihr nicht und sie verkaufte es / Führerflucht noch einmal mit

Geldstrafe geahndet
Wegen Unterschlagung und Urkunden -

sülschung saß die 19jährige Else W . aus
Neureut auf der Anklagebank .

Die ihr zur Last gelegten strafbaren Hand -
lungen drehen sich um ein „Schisserklavier "»
welches ihre Schwester Anfangs Mai auf
Stottern und unter Eigentumsvorbehalt in
einem Karlsruher Fachgeschäft gekauft hatte .
Der Kaufpreis betrug 63 RM . die Angeklagte
trat in den Kaufvertrag ein und verpflichtete
sich , den Restbetrag von 48 RM zu bezahlen .
Mit der Handharmonika suchte sie einen jüdi -
schen Althändler in der Karlsruher Altstadt
aus , dem sie das Musikinstrument für 18 RM .
verkaufte , wobei sie sich als die Eigentümerin
ausgab . Sie trug sich nicht nur mit dem Namen
ihrer Schwester in das Einkaufsbuch ein ,
sondern verfälschte auch noch die Rechnung
des Musikalienhändlers indem sie das Datum
änderte und sie mit einer fälschlichen Emv -
sangsbestätigung versah und diese dem Alt -
Händler übergab . Das Schöffengericht verur -
teilte die Angeklagte wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung unter Einrechnung
einer Gefängnisstrafe von zwei Monate «
zwei Wochen , welche sie zur Zeit verbüßt , zu
einer Gefamtgefüngnisstrase von süns Monaten .

*
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts

hatte sich der Angeklagte Friedrich H.
aus Untergrombach zu verantworten . Der
Angeklagte verursachte am 4 . Mai d. I . , um
16 Uhr , als er mit seinem Motorrad durch die

Kaiserstraße fuhr einen Unfall , bei dem eine
in gleicher Richtung auf dem Rade fahrende
Iran zu Boden fiel und leichiere Verletzun -
gen davontrug . Anstatt sich um die Frau zu
kümmern , suhr er weiter . Das Gericht ver -
urteilte den Angeklagten wegen Fahrerflucht
zu 100 RM . Geldstrafe , ersatzweise 25 Tagen
Gefängnis . Durch die Ermittlungen wurde
festgestellt , daß die Frau nur leichte Verlet -
zuugen (Schürfungen ) erlitten hat . Es bestand
kein Zweifel - darüber , daß der Angeklagte
nach dem Unfall vorsätzlich das Weite gesucht
und sich der Verletzten nicht angenommen hat .
Sein strafbares Verhalten war scharf zu ver -
urteilen . Lediglich mit Rücksicht darauf , daß
der Fahrer mit einer gewissen Kopflosigkeit
gehandelt und die Frau nur leicht gestürzt ist,
verstand sich das Gericht zu einer Geldstrafe .
Im Wiederholungsfälle kann er nicht damit
rechnen , mit einer Geldstrafe davonzukommen .

*
Wegen Verfehlungen im Sinne des 8 175

verurteilte das Schöffengericht den 29 Jahre
alten ledigen M . B - von hier zu einer Ge -
samtftraße von fünf Monaten Gefängnis , den
21jährigen H . W . von hier zu zwei Monaten ,
den 34jährigen M . G . aus Eßlingen zu zwei
Monaten und den 19 Jahre alten R . Z . von
hier zu 2 Monaten zwei Wochen Gefängnis .
— Wegen Sittlichkeitsverbrechen nach 8 176
verurteilte die Strafkammer den 72 Jahre
alten W . E . aus Berghausen zu einem Jahre
Gefängnis .

die nach den für die höheren Schulen vorge -
schrieben ?« Lclirplänen arbeitet , während in
Preußen nur diejenigen Schulen als höhere
Schulen anerkannt werden , die von der staat -
lichen Schulauffichtsbehörde als solche auer -
kannt wurden .

Der „Wegweiser durch das höhere Schul -
wesen des Deutschen Reiches " teilt die Schulen
in zwei Gruppen , für die männliche und für
die weibliche Jugend , ein . Nach der Erhebuna
des Schuljahres 1935 wurden an den höheren
Lehranstalten für die männliche Iuaend in
Karlsruhe insgesamt 2334 Schüler gezählt , die
sich aus insgesamt 89 Schulklasseu verteilten .
Der Unterricht wurde von insgesamt 131
hauptamtlich im höheren Schuldienst fest an -
gestellten Lehrern ausgeübt , wozu außerdem
39 hauptamtlich tätige , aber nicht fest angestellte
Lehrer kommen .

Die erstmalig durchgeführte Erhebuna über
die Rassezuaehöriakeit ergab die Feststellung
daß bis auf 73 Schüler sämtliche Schüler Arier
waren . Bemerkenswert und namentlich in
wirtschastsvolitischer Hinsicht bedeutsam ist die
Tatsache , daß nach ihrem Heimatverhältnis 135
Schüler von auswärts sind . Daß es nicht so
einfach ist . das Klassenziel zu erreichen , beweist
die Zahl der 49 Wiederholungsschüler . Wer
faulenzt , bleibt eben leicht . .kleben ".

In der Gruvve B des „Wegweiser " werben
die höheren Lehranstalten für die weibliche
Iuaend in der gleichen Erhebnngsfolae anae -
führt . Hiernach aibt es in unserer Stadt ins -
aesamt 1300 Schülerinnen in 48 Klassen . Die
Eltern von 85 Schülerinnen wohnten aus -
wärts . also nicht in unserer Stadt . Nichtarisch
waren 82 Schülerinnen der höheren Lehranstal -
ten . Daß die „faulen Mädchen " ebenfalls nicht
versetzt werden , beweist die Zahl der 11 Wieder -
holunasschiilerinnen .

eit 1812 hießen übrigens alle höheren Schu -
len . die zur Universität vorbereiteten . „Gym -
nasium "

. Realgymnasium und Oberrealschule
wurden in Preußen erst 1882 einaefübrt . er -
hielten aber erst im Jahre 1900 die „Gleich -
berechtig » » «" mit dem Gymnasium .
Unser Stadtaarteu :

E . E .

Kleine Ltmschau / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Die lw00 -Mark -E>perre
noch nicht aufgehoben

Zeitpunkt wird besonders bekanntgegeben

Amtlich wird mitgeteilt : Die Pressemeldun -
gen über den Abschluß der deutsch -österreichi -
schen Verhandlungen in Berlin sind in der
Oesfentlichkeit vielfach dahin mißverstanden
worden , daß die vereinbarte Aufhebung der
Reisesperre nach Oesterreich bereits wirksam

Das vergessene Karlsruhe
Unter diesem Stichwort ist in hiesigen Zei -

tungen mit Recht bemängelt worden , daß in
der vor kurzem herausgekommenen Nummer 8
der Zeitschrift „Deutschland " des Reichsver -
bandes für Fremdenverkehr in Berlin unter
den dort aufgeführten süns Olympia - Ttandart -
Reisen durch Deutschland , von denen die Rei¬
set 2 und 3 durch Baden führen , Karlsruhe
nicht berücksichtigt worden ist . Die Stadtver -
waltnng und der Verkehrsverein haben des -
wegen Vorstellungen bei dem zuständigen
Hauptreisebüro erhoben und zu erkennen
gegeben , daß die Gau - und Grenzlandhaupt¬
stadt Karlsruhe einen wohlberechtigten An -
spruch darauf hatte , in diese Reisepläne auf -
genommen zu werden .

Daß dies nicht geschehen ist , ist auf das leb -
hasteste zu bedauern . Das zuständige Reise -
büro hat nunmehr mitgeteilt , daß nachträg -
lich versucht werde , bei der einen oder anderen
Reise auch Karlsruhe noch zu berücksichtigen
und die Stadverwaltung und der Verkehrs -
verein haben dringend gebeten , diesen Ver -
such unter alle » Umstände » zuwegezubringen .

Bekanntmachung der NS -Kriegsopseroer -
sorgung . Die Orthopädische Versorgungs -

stelle Karlsruhe verlegt ihre Diensträume am
17 . August nach dem früheren Garnisonlaza -
rett , Verwaltungsgebäude , Erdgeschoß , Kriegs -
straße 103 (Nächst « Straßenbahnhaltestelle :
Lessingstraße -Gartenstraße — Linie 5) . Vom
13 . bis einschließlich 20 . August muß die Dienst -
stelle geschlossen bleiben . Der 1 . orthopädische
Versorgungstag in diesen Räumen findet am
Freitag , den 21. August 1936. statt . — Weitere
orthopädische Versorgungstage finden in Karls -
ruhe jeweils nur Freitags statt .

Die nächsten Stadtgartenkonzerte . Die Ka -
pelle Theo Hollinger wird am kommenden
Sonntag das Morgenkonzert von 11 bis 12 % ,
bei dem Musikzuschlag nicht erhoben wird , und
das Nachmittagskonzert von 16 bis 18.30 Uhr
im Stadtgarten ausführen . Tie ausgezeich -
neten Programme enthalten Werke von Lau -
tenschläger , Vincke, Robrecht , Bayer . Strauß ,
Boieldieu , Chopin , Lehar , Fucik u . a ., die den
Stadtgartenbesuchern bestimmt einen hohen
musikalischen Genuß bereiten werden . Der
Besuch der beiden Konzerte wird jedermann
bestens empfohlen .

Filmmusik im Rundfunk . Maria Cebotari ,
die bekannte Kammersängerin von der Ber -
liner und Dresdener Staatsoper , singt heute
Freitagmittag , um 12 Uhr . im Rundfunk über
den Deutschlandsender Schlagerlieider aus ihrem
ersten neuen Großfilm : „Mädchen i« Weiß ".
Da dieser Film bald in Karlsruhe anläuft ,
dürfte diese Uebertragung für die Karlsruher
Filmfreunde von besonderem Interesse sein .

Kleine Ausreißer !» . Vor einigen Taaen
sprach in Wiesental vor dem Gasthaus zur
Krone ein etwa 12jähriges Mädchen einen
Kraktwaaensührer an und bat ihn , es nach
Köln mitzunehmen , „es zahle ihm aerne
20 Pfennig dafür " . Dem Fahrer kam die Sache
verdächtig vor . Er stellte an das Mädchen
einige Fragen , worauf es aber nur aus -
weichende Antworten gab und sich wieder da -

machte . Es versteckte sich dann in einer
Toreinfahrt , wurde aber bald entdeckt und der
Polizei übergeben . Hier stellte sich beraub daß

das Mädchen aus Karlsruhe kam uud dort
seine » Eltern davongelaufen war . um in Köln
eine Freundin zu besuchen , da es ihm „in
Karlsruhe nicht aefalle " . Die sofort beuachrich -
tiate Polizei in Karlsruhe teilte den Eltern
des Mädchens den Ausenthalt mit . Der Vater
holte das Kind am aleicheu Abend wieder heim .

Steuerliche Kinderermäßigung bei geschie-
deuer Ehe . Derjenige Ehegatte , der bei geschie-
deuer Ehe die Kinder , die sich im Haushalt
des anderen Ehegatten aushalten , nur durch
Zahluug einer Geldrente unterstützt , hat kei-
uen Anspruch auf Gewährung der Kinder -
ermäßignng bei der Festsetzung seiner Ein -
kommensteuer . Die Kinder gehören dann
steuerrechtlich nur zu dem Haushalt des
anderen Ehegatten . ( Reichssiuanzhof 26. 2. 36.
Jur . Wochenschrift 36, 2261.)

Grundstücksveränßerungsverträge » die Erb -
Höfe betreffend und bereits vor dem Jnkraft -
treten des Reichserbhosgesetzes abgeschlossen
ivorden sind , sind in der heutigen Zeit der
Geltung des Reichserbhofgesetzes nicht ohne
weiteres hinfällig . Ihre Durchführung kann
jedoch nur insoweit genehmigt werden , als sie
den Zielen und Grundsätzen des Reichserbhos -
gesetzes nicht zuwiderlaufen würde . Auch wird
stets zu prüfen sein , ob nicht der mit dem
Veräußerungsvertrag beabsichtigte Zweck auch
auf eine andere Art , als wie gerade die Ver -
änßernng des Erbhofs erreicht werden kann .
Ist dies durch eine pachtweise Ueberlassung
möglich , dann ist die Genehmigung zu dem
Veräußerungsvertrage zu versagen . (Reichs -
erbhosgericht vom 7. 3. 36.)

Aus Beruf und Mamille
Professortitel verliehen . Dem Studienrat

Erwin Aichele wurde sür die Dauer seiner
Tätigkeit an der Hochschule der bildenden
Künste in Karlsruhe die Dienstbezeichnung

Professor " verliehen .
Berufung . Professor Friedrich Lösser am

- taatstechnikum in Karlsruhe wurde zum
Direktor der Technischen Lehranstalten in
Hamburs ernannt .

Diesmal in Zahlen
Ueber 57 000 Besucher im Juli

Trotz der langanhaltenden ungünstigen Wit -
teruug hat der Stadtaarten in : Juli einen Be -
such von 57 204 Personen auszuweisen , aegen -
über 70 644 Personen im Juni d. I . Nicht er -
faßt sind die Stadtgartenbesuche der Inhaber
der im Jahre 1936 bis Ende Juli verkauften
5170 Dauerkarten .

Bon den 57 204 Besuchern entfallen auf die
vier Sonntage (Konzerte ausgenommen ) 22 638,
auf die 27 Wochentaae (Konzerte und Mittwoch -
und Samstagnachmittage ausgenommen ) 17 091,
auf die sogenannten billigen süns Mittwoch -
und vier Samstaanachmittaae (Konzert ausae -
nommen ) 5315, auf die Konzerte und zwar :
vier Sontagnachmittags - Konzerte 4802 , zwei
Wochentagnachmittaas - Konzerte 950 , auf zwei
Sonderveranstaltungen am 4 . uud 11 . Juli 6408.

Demaeaenüber betrua der Absatz von Taaes -
eintrittskarten im Monat Juli 1935 = 72 738
Stück , also 15 534 mehr als im Juli 1936 . Bei
güustigerem Wetter wäre dieser Unterschied
zweifellos ausaealichen oder überholt worden .

An Dauerkarten waren im gleichen Zeit -
räum des Jahres 1935 — 5123 Stück (also 47
Stück weniger ) verkauft worden . In früheren
Jahren wurden bis zu 17 000 Jahreskarten
jährlich ausgegeben . In den Jahren 1910—1920
und 1932—1933 war der Absatz der Jahres -
karten am aerinasten .

In den letzten Jahren — nach der nationalen
Erhebuna — ist erfreulicherweise ein Ansteigen
der Besucherzahlen zu verzeichnen . Im Hinblick
auf die geringen Kosten einer Jahreskarte
(5 RM . ) wird aber von dieser Einrichtung noch
viel zu wenige Gebrauch gemacht .

Der Stadtaarten bietet nicht nur Gelegen -
heit . sich an aevfleatl ' n Anlagen zu erfreuen
und an auserlesenen Konzerten, ' er ist auch ein
Herrlicher Ort der Ruhe und Erholung . Für
diesen Zweck ist die Ferienkarte zu dem mäßi -
aen Preise von 1 RM . (6 Wochen ) eingeführt .
Die Eltern mit einer billigen Jahreskarte
könnten ihre Kinder dabei bealeiten .

Nur wenige deutsche Städte sind in der glück-
lichen Laae . eine solche Anlage , wie sie der
Stadtaarten ist , zu besitzen . Leider hat es wie
oft auch hier den Anschein , als wenn die
Fremden , die den Stadtaarten besuchen ,

seine Vorzüge mehr zu würdigen wüßten
als die Einheimischen .

Hoffen wir , daß auch die Karlsruher selbst
wieder ihren Stadtaarten entdecke « und ihre
Freizeit dort zubrinaen .

Tagesanzei'qer
Kreitaa . de« 14 . Auauft 1936

All «. Lese,immer <Wichernbund >. Wcstenbftr . 86 :
14 .80—18 .30 Uhr .

Union : Weiberreaiment .
Gloria : Besebl ist Besebl .
Nesi : Victoria .
Pali : Befehl ist Befehl .
Schanbnra : Mein Herz ruft nach Dir .
Kasse « Bauer : Kavelle C , Richter .
Kassee Museum : Kavelle Walter Otto .
Kassee Odeon : Kavelle Willi Behrensen .
Löwenrachen : Kabarettvroaramm . Tan » .
Weinlmns ftuft : Kabarettvroaramm .
Wiener ©of : Tan, .

ÄteiMIeltwiel « Heiöelbera : » an Berlichinae » .
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Wetternachrichtendienst
der Württembergischeu Landeswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtlich ? Witterung für Württem¬

berg , Baden und Hohenzollern bis Freitag ,
14 . August 1986, abends : In der Richtung
wechselnde Winde , zunächst noch vorwiegend
bewölkt , später aufheiternd , im ganzen jedoch
immer noch unbeständiger Witterungscharak -
ter , nur vereinzelte , später auch zum Teil wie -
der gewitterige Regenfälle , Temperaturen
etwas ansteigend .

Wetterdienst de ? Frankfurter Universität ?»
Instituts für Meteorologie nnd Geophysik

Wetterausstchten für Samstag : Fortdauer
unbeständiger und zeitweise regnerischer Wit -
terung .

Rheinwasserktäude . morgens 6 Nhr
Rhcinfelden , 12. Slitß . : 876 cm ; 13 . Aug . : 897 cm .
Breisach , 12. Slufl . : 200 cm ; 13 . Aug . : 332 cm.
« ehl , 12 . Aug . : 385 cm ; 18. Aug . : 426 cm .
Karlsruhc -Maxa » , 12. Aug . : 573 cm ; 18 . Aug . :

598 cm .
Mannheim , 12 . Aug . : 497 cm ; 18. Aug . : 522 cm .
? aub , 12 . Aug . : 351 cm ; 13 . Aug . : 366 cm.

Veranstaltungen
Ab Freitag bringt das Res , in Neuaussührung :

„Viktoria " nach der Novelle von Knut Hamsun . Die
Titelrolle spielt Luise Ullrich . Weitere Hauptdar -
steller sind Mathias Wicman » , Theodor Loos ,
Erika Dannhoss , Erna Morena , Alsred Abel u . a .
Regisseur : R . A . Stemmle . In den Bergen und
Fjorden Norwegens , in der Küstenstadt Bergen spielt
diese gewaltige Liebcstragödie , die als Buch die Welt
eroberte . Die Geschichte von der nie erfüllten Liebe
zweier jungen Menschen , dem Schloßsriiubein Viktoria
und dem Müllerssohn Johannes ist von ergreisender
Menschlichkeit . Im Beiprogramm u . a . ein Kurzton -
film : Anekdoten um den Alten Fritz mit Theodor
LooS , und die Fox Tönende Wochenschau mit den
aktuellsten Bilderberichten von den XI . Olympischen
Spielen .

Weist -Ferdl - Film im „Pali " und „ Gloria ". Die
Palast -Lichtspiele und der Gloria - Palast zeigen ab
heute (Freitag ) in Erstaufführung den neuesten
Weiß -Ferdl - Film „Befehl ist Befehl " . Weiß Ferdl
stellt sich in seinem neuen Film als Feldwebel
Murr vor , der gerade mit allen Ehren aus dem
Militärdienst entlassen wird und nun ins Zivilleben
eintritt . Er beginnt als Verkäufer in einem Wa -
rcnhaufe , wird Empfangschef , später Fremdenfüh -
rer und landet schließlich als Geschäftsführer in
einem Hotel . Ein Film , wie man ihn schon lange
mit Weiß Ferdl zu sehen gewünscht hat . In weite -
ren Hauptrollen sieht man noch Trnde Hesterberg ,
Friedl Sandner , Else Reval , Oskar « im « , Eurt
Vespermann u . a . m . Im Beiprogramm läuft ein
schöner Kulturfilm „Bezwungene Fluten " und die
neueste Fox - bzw . Bavaria -Wochenschau , die wie -
derum ausschließlich Bilder von den Olympischen
Spielen enthalten .

Schaubnra . Die Schanbura setzt heute lAreitaas
die Ufa - Neuausführunaen mit dem Ian -Kievura -
ftilm „Mein Her , ruft nach Dir " fort . Reaie
führte bei dieler aroßen Tonfilmoverette Carmine
Gallone . In den beiden Hauvtrollen die Größen
der Gesanaskunst Jan « iepura und Marta Eaaerth .
Die drei besten Komiker des deutschen Hilms Paul
Kcmp . Paul Hörbiger und Theo Linaen überbieten
sich . Tie originelle , leicht beichwinate Handluna
verschafft zwei Stunden »längender Unterhaltuna .
Das Proaramm bleibt wieder nur bis Montaa
aus dem Spielplan . Jugendliche haben Zu : ritt .

Oer deutsche Rundfunk
Sendefolge

Freitag , den 14 . August
5.50— 5.55 Wetterbericht — 6.00— 7.50 Olympische

Fansaren . Anschließend ; Musik in der Arühe . Da -
zwischen : 6.30—6 .45 Frühgymnastik — 7.00— 7.15
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes — 7.50 14 . Taa
der XI . Olympischen Spiele . Proarammdurchsaae
— 8.00 Eine klein « Moraenmusik — 8 .45 Deutscher
Secwetterbericht — 9 .00 Unterbaltiinaskonzert . Da¬
zwischen ; Hörberichte : fechten . Schwimmen — 9.00
Zur Unterhaltuna — 11 .00 Alte und neue Haus -
musik — 12 .00— 13 .45 Musik am Mittaa . Dazwi -
schen : 12 .45—13.00 Olympische Sieaertasel 1896 bis
1936 — 12 .46 Olympiaccho — 12 .55— 13.00 Zeit¬
zeichen der Deutschen Seewarte — 13 .00 Funkbericht
von der Damvsersahrt des Internationalen Olnm -
piakomitees lIOKl nach Grünau iStralauer Fisch -
zua > — 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Bunte
Musik . Dazwischen : Hörberichte ; Nudern . Schwim -
nun . Handball — 14 .00 Unterhaltende Musik unter
großen Dirigenten — 15 .00 Unterbaltunasinusik —

' 15.30 EinerlSkisss -Entscheiduna — 16 .00 Kleines
Konzert — 17 .00 Wenn einer eine Reise tut . so
kann er was erzählen — 18 .00 Szenen und Lieder
— Kennt Ihr sie wieder ? — 18 .30 Achterentschei -

; duna — 18 .45—18 .55 Meldungen des Hafendienstes
— 19 .00 Olympiaecho : 14 . Taa — 19 .00 Blasmusik
— 19 .50 Nachrichtendienst — 20.00 Kurznachrichten
des Drahtlosen Dienstes — 20 .00 Olympiaecho —
20 .10 Zeitgenössische Musik — 20.20 Stimmen der

. Völker — 21 .00 Willy Steiner spielt — 22.00 Welter -
und Taaesnachrichten — 22 .15 Olympiaecho — 22.45
bis 23 .00 Deutscher Secwetterbericht — 22.45 Un -
terbaltunas - und Tanzmusik — 0 .50— 0 .55 Ansklana
— 0.5O—1.00 Intermezzo — 1.00—2.00 Konzert nach
Mitternacht .

ASven Sie heute :
Zirka 9 .00 Fechten . — Schwimmen : Reichssenduna

ausaenornni 'en Berlin .
12 .45 Olympische Siegertasel 1396—1936 : Reichs -

senduna ausgenommen Berlin .
13.00 Dampferfahrt des Internationalen Olympia -

komitees nach Grünau : Reichslenduna .
Zirka 14 .00 Rudern — Schwimmen — Handball —

Hockey : Reichssenduua ausaenommen Berlin .
18 .30 Achterentscheiduna ; Berlin .
19 .00 Olympiaecho : Reichslenduna ausgenommen

Berlin .
19.00 Blasmusik ; Berlin .
20.00 Olympiaecho ; Berlin .
20.00 Promenadekonzcrt lBeethovenl : London Re -

atonal .
20.10 Zeitgenössische Musik : Reichslenduna ausae -

nommen Berlin .
20.20 Stimmen der Völker : Berlin .
21 .00 Willy Steiner spielt : Berlin .
21 .10 Orchesterkonzert ; Zürich .
22 .15 Olympiaecho ; Reichsscnduna .
22.45 Unterbaltunas - u . Tanzmusik : Reichslenduna .

MÄus Stadt und Landi
Briefe aus dem Lande

Durlacher Vereinschronik
Der Mieterschutzverein hielt eine Versamm -

lung im Blumensaal ab . Der Vorsitzende wies
dabei auf die Notwendigkeit der Unterrichtung
der Mieter über die neuen Gesetze über Mie -
terschutz hin . Landesverbandssührer Hmtuiuger
(Heidelberg ) erörterte die neue Gesetzgebung
über Mieterschutz und Reichsmietengesetz . —
Vergangenen Samstag hielt der Verein für
Rasenspieler im „Adler " seine Hauptversamm -
lung ab . Vereinsführer Hübsch erstattete den
Jahresbericht . Die Kassenverhältnisse sind in
bester Ordnung . Auch in sportlicher Hinsicht ist
man zufrieden , wenn auch die erste Els wie -
derum knapp an der Meisterschastshürde strau -
chelte . Der Jugendwart erinnerte an das Ju -
genöturnier , an dem die besten Jugendmann -
schaften des Bezirks teilgenommen haben und
das die Krönung der vorbildlichen Jugend -
arbeit darstellte . Die alte Vereinsführung
wurde mit wenigen Ausnahmen erneut bestä -
tigt . Vereinsführer ist wieder Karl Hübsch .
Seine Mitarbeiter sind : Walsckburger (Stell -
Vertreters , Baral (Kassenwart) , Appich (Schrist-
wart ) . Kleiber ( Sportwart ) und Wackershan -
ser (Jugendwart ». — Der Schachklub hißlt
seine Halbjabresversammluna ab . Vor Ein -
tritt in die Tagesordnung gedachte Vereins -
sührer Erb des verstorbenen Schachbruders
Kastner . Aus den Berichten des Vorstandes
und Kassiers konnte man Erfreuliches entneh -
men . In der Versammlung war auch der
stellvertretende Landesleiter des Badischen
SchachbundeS , Theo Weißiuaer , anwesend . Die
Stelle des Vressewarts wurde neu besetzt . Zu
ermähnen ist noch , daß das Bezirksi 'viel der
2 . Mannschaft des Durlocher Scharfffuba aea ? n
die 1 . Mannschaft von Bruchsal 6 ^ : 3 !4 für
Durlach gewonnen wurde . — Di - Kleingärt¬
ner machten eine ftnfirt in den Kchmar ^mald
mit mebreren Omnibussen . Di - Reis -> führte
» her Raden - Baden nach dem Mumm - fW zur
^ " i-nisgrinde und zu den Gertelbach - Wasser -
fällen . —n —

Offenbur ^er Brief
Um in Offenbura dem theaterbegeisterten

Publikum etwas über die theaterlose Zeit
hinweg zu Helsen , bis in der Winterspielzeit
das Bad > Staatstheater wieder hier gastiert ,
hat es sich die NS - G „Krast durch Freude "

zur Aufgabe gemacht hier verschiedene Gast -
spiele des „Tegeruseer Bauerntheaters " ein -
zulegen . So weilte diese Bühne mit ihren
bayrischen Lustspielen schon zum drittenmal
hier in Ossenburg und auch diesmal gestaltete
sich die Ausführung zu einem vollen Erfolg .
— Auch der Zirkus Heppenheim « hatte in der
vergangenen Woche von einer Schwarzwald -
tournee kommend hier sein Zelt aufgeschlagen ,
um die Bevölkerung mit ausgezeichneter zir -
zeusischer Kunst zu erfreuen . — Wohl am
besten aber blieb in der Erinnerung hasten

die Aufführung der „Drei lustigen Gesellen ",
vom Reichssender Köln her bekannt durch die
frohen Samstag - Nachmittage . Dieses Gast -
spiel , das am letzten Dienstag hier stattfand
hat recht viel rheinische Luft , gute Stimmung
und herzliches Lachen mit sich gebracht .

Am Montagabend setzte ein heftiges Ge -
witter über Stadt und Bezirk ein .

Die Gäste des 1 . Südwestmark -Lagers sind
wieder in ihre Heimat zurückgekehrt . Dann
kam eine neue Schar Hitlerjungen und Jung -
volkpimpfe per Auto , per Fahrrad und mit
der Bahn hier angefahren . Am Freitag fand
die offizielle Eröffnung des 2. Lagers durch
Gebietsführer Kemper statt . Leider war das
Wetter ungünstig geworden , so daß das ge-
samte Lager geräumt und die Insassen in den
einzelnen Schulen untergebracht werden muß -
ten . Mieses Wetter — prima Stimmung , aber
alles nützte nichts . Die Lagerleitung hat sich
doch entschließen müssen , das Lager vorzeitig
auszuheben . Die ersten Lagerinsassen wurden
bereits im Verlaufe des Donnerstags ab -
transportiert und am Freitag wird das Lager
endgültig aufgehoben und die letzten Hitler -
jungen kehren in die Heimat zurück .

In der letzten Ratsherrenfitzung wurden
verschiedene Angelegenheiten besprochen , von
denen hier die wichtigsten wiedergegeben wer -
den .

Die Bautätigkeit in Offenburg hat erfreu -
lich zugenommen . So wird es möglich sein
in absehbarer Zeit den Wohnuugsbedars völlig
bewältigen zu können . In absehbarer Zeit
werden 80 Neuwohnungen erstellt werden und
außerdem sind in der Uhlgrabensiedluug wei -
tere 20 billige Wohnungen vorgesehen . Wei -
tere Baupläne sind in Vorbereitung . Durch
den Umbau der Stadthalle bzw . die Errichtung
eines Kino - Neubaues , als Anbau an die
Stadthalle , ist diese nunmehr für ander -
Zwecke verfügbar geworden , so daß ernstlich
auch an « ine Bühnenvergrößerung gedacht
werden kann . Zunächst aber wird eine Ver -
größeruug der Garderoberäume als vordring -
liche Arbeit vorgenommen . — Freilichtbäder ,
schön und idyllisch gelegen hat Osfenburg zwar
genügend , aber keines entspricht den neuzeit -
lichen Anforderungen . Aus diesem Grunde hat
sich die Stadtverwaltung entschloffen , ein
neues Schwimmbad zu errichten , das allen
Forderungen in sportlicher und hygienischer
Hinsicht gerecht wird - Dieses Unternehmen
wird zweifellos von der gesamten Bürgerschaft
begrüßt werden und begeisterte Aufnahme
finden . Die erforderlichen Vorarbeiten wer -
den bereits in Angriff genommen und bald
wird Offenburg seinem Ruf als gastliche Stadt
und Eingangspforte zum südl . Schwarzwald
auch in dieser Beziehung alle Ehre machen .

— y .

Kleine Rundschau
Obergrombach (bei Bruchsal ) . (Blitzschlag .)

Während eines in der Nacht niedergegangenen
schweren Gewitters schlug der Blitz in ein von
zwei Mietfamilien bewohntes Anwesen . Es
war zum Glück nur ein kalter Schlag , der im -
merhin die Einwohnerschaft aus dem Schlafe
weckte . Durch die Gewalt des Blitzes wurde
die Giebelmaner zerrissen und das Dach teil -
weise abqedeckt .

o . Bruchsal . (Zeltlager der HJ .) Für die
Kreise Bruchsal und Bretten errichtet der
Jungbann 2 172 im Tal von Ruit bei Bretten
ein Zeltlager , in dem vom 17 . bis 27. August
über 400 Jungen in Gemeinschaft bei Spiel
und Lagerleben die Tage verbringen . Für
den 19 . und 20. September ist ein Jugend -
treffen in Oberöwisheim vorgesehen , bei dem
Gebietsführer Kemper sprechen wird . — Ge -
stern trafen wieder 31 Ferienkinder aus Kur -
Hessen ein , die in Landorten untergebracht
werden , hiesige fahren dorthin, ' in Pommern
weilen zur Zeit 25 Bruchsaler Kinder , serner
finden weitere 13 in Anhalt Erholung .

Pforzheim . (Zwei Lastzüge zusammengesto¬
ßen . ) An einer unübersichtlichen Linkskurve im
Würmtal bei der Wirtschaft zur „Siebeneck "
stießen zwei Lastzüge zusammen . Personen
kamen glücklicherweise nicht zu Schaden , dage -
gen ist ein Sachschaden von mehreren tausend
Mark entstanden .

Heidelberg . ( Selbstmord . ) Mittwoch nach-
mittaa hat sich ein in den 70er Jahren stehen -
der Mann im Neckar das Leben genommen .
Vorübergehende sahen , wie der Mann von
der Neueuheimer Landstraße aus an den
Neckar ging . Bevor man ihm beistehen konnte ,
versank er plötzlich . Er wurde bald daraus
aus dem Wasser aezoaeu . doch blieben Wieder -
be^ bnnasversnche ersolaloS .

Schwetzingen . lVerkehrsunfall mit Todes -
folge .) Än der Kreuzung der Bruchhäußer -
straße stießen der Personenwagen eines Psar -
rers aus Kronau und der 38jährige Motor -
radsahrer Karl Röth aus Ladeuburg zusam -
men . Röth mußte mit einer schweren Gehirn -
erschütterung und schweren Kopfverletzungen
ins Schwetzinger Krankenhaus gebracht wer -
den , wo er bald darauf starb . Die Schuldfrage
bedarf noch der Klärung .

Mannheim . ( Neuer Handelsschuldirektor .)
Handelsschulassefsor Dr . Friedrich Restle
wurde zum Direktor an der Carin -Göring -
Handelsschule in Mannheim ernannt

Mosbach . ( Todesfall .) Im Stadtteil Rüsten -
bach ist der älteste Bewohner Mosbachs , Peter
Lauer , im Alter von säst 35 Jahren gestorben .

Oberharmersbach . ( Altersjubilarin .) Gesund
und guter Dinge feierte Frau Karolina Arm -
bruster geb . Schnaiter , Altlindenwirtin in Zu -
wald , ihren 30. Geburtstag .

Vimbuch ibei Bühl ) . (Hochwasser .) Die Bül -
lot ist stellenweise über die User getreten . Gär -
ten und Wiesen stehen unter Wasser und das
Oehmdgras ist verschlammt . In den Abend -
stunden mußte die Feuerwehr alarmiert wer -
den , um schadhaste Stellen auszubessern , da die
Gefahr eines Dammbruches auf der Dorfseite
bestand .

tz Ohlsbach . ( Urlauber . ) Zum erstenmal
beherbergte Ohlsbach zwei Gruppen Arbeits -
sronturlauber . Ende Juli kamen 40 Personen
aus Düsseldorf und anfangs August trafen
Gäste aus dem Saarland ein . Alle waren voll
des Lobes über die gastfreundliche Aufnahme .

Freibnrg i . Br . (Von der Universität .) Do -
zent Regierungsrat Dr . Horst Müller in
Hamburg erhielt die Ernennung zum plan -
mäßigen außerordentlichen Professor für dent -
sches und ausländisches bürgerliches Recht und
Zivilprozeßrecht an der Universität Freiburg .

Singe » a. H. (Nach dem Genuß von Pilzen
gestorben . ) Nach dem Genuß selbstgesammelter
Pilze erkrankte am Dienstaq Frau Luise
Porzia an Pilzvergiftung . Am Mittwoch ist
die ^ rau nach nur eintägigem Krankenlager
der Pilzvergiftung erlegen .

Tiengen . ( Einweihung . ) Der 25 Meter hohe
neue Aussichtsturm aus der Heitzenhöhe wurde
am veraanaenen Sonntag in Anwesenheit von
Bürgermeister Gutmauu und Landrat Dr .
Hofheinz . Waldshut . mit einer Feier seiner
Bestimmung überaeben . Die Stadt , die das
Projekt mit "Kräften gefördert hatte , aab aus
laufenden Mitteln 50 000 Mark . Der Turm ,
der nun ein großer Anziehungspunkt für alle
Besucher aus nah und fern werden wird , er -
<ießf sich ans einer historischen Stätte des Grenz -
landes und vermittelt eine herrliche Rundsicht
über die gesegneten Gefilde des schönen
Klettaau .

Konstanz . ( Ernennung .) Handelsschulafseffor
Dr . Alfred Schwcickert wurde zum Direktor
der Handelsschule und Höheren Handelsschule
in Konstanz ernannat .

Wechsel in der Kreisleitung
Baden -Äaden- Rastatt

Im Rathaussaal in Rastatt versammelten
sich Mittwochabend die alten Kameraden des
ehemaligen Kreisleiters Bürkle (Baden -
Baden ) , um Abschied zu nehmen und gleichzei -
tig den neuen Kreisleiter , der offiziell fein
Amt übernahm , den Gruß zu entbieten . Kreis -
leiter Bürkle , der aus freien Stücken das Amt
des Kreisleiters niederlegte , um sich ganz sei-
ner Aufgabe als zweiter Bürgermeister von
Baden - Baden zu widmen , nahm in einer An -
spräche Abschied . In schlichten Worten streifte
er ein Jahrzehnt harter Arbeit , die getragen
war von Pflichterfüllung und Treue . Worte
des Dankes und der Anerkennung sprach er
dabei denen aus , die an seiner Seite für den
Führer und seiner Bewegung ihr Bestes ge-
geben haben .

Der neue Kreisleiter Altenstein sprach zu -
nächst seinem Vorgänger Worte des Dankes
und der Anerkennung aus . Die Verlegung
der Kreisleitung nach Rastatt , so betonte er ,
sehe eine straffere Zusammenfassung der Dienst -
stelle vor . Die wichtigsten Aemter , wie Kassen¬
verwaltung . Propagandaabteilung . Arbeits -
front und die Kreisamtsleitung der NSV kom -
men nach Rastatt .

SA -Brigade 54 marschiert
Noch zehn Tage trennen uns von dem gro -

ßen Aufmarsch der SA . der am 22 . und 23 .
August über 12 000 SA - Männer aus ^ dem
ganzen Brigadebereich 54 (Schwarzwald -Süd ) ,
von den Höhen des Schwarzwaldes , aus dem
Markgräslerland und vom Kaiserstuhl , vom
Bodensee , aus Hohenzollern , dem Hegau und
den württembergischen Gebietsteilen in Frei -
bürg zusammenführen soll .

Für die beiden Tage sind folgende Beran -
staltungen vorgesehen : Am Samstag , den
23. August , um 17 Uhr , wird der Stabschef
des Führers durch die Stadt Freiburg offi -
ziell empfangen . Es folgt die Fahrt zum
Rathaus wo sich Stabschef Viktor Lutze in das
Goldene Buch der Stadt Freiburg eintragen
wird . Ter Abend sieht eine SA - Feierstuudc
in der Städt . Festhalle vor . Hier wird F . W .
Möllers „Anruf und Verkündigung der
Toten " und Gerhard Schumanns „Feier der
Arbeit " mit der Vertonung von Franz Phi »
lipp aufgeführt . Nach der Feierstunde ver -
sammeln sich die Freiburger SA - Männer , um
mit einem Fackelzug dem - Stabschef vor dem
„Römischen Kaiser " eine Ehrung zu bereiten .

Den Höhepunkt des SA -Aufmarsches bildet
am Sonntagvormittag der große Appell auf
dem Universitätsstabion . Hier werden Reichs -
statthalter und Gauleiter Robert Wagner
sowie der Stabschef des Führers Viktor Lutze
zu den SA - Kameraden sprechen .

Nach dieser Kundgebung marschieren die
braunen Kolonnen zurück zur Stadt , wo zwi -
schen Universität und Rotteck -Oberrealschul «
ein Vorbeimarsch der Ehrenformationen der
Parteigliederungen und der SA °® rigttd ? 54
vor dem Stabschef stattfindet .

Einweihung der Jugendherberge
von Titisee

Die neue Herberge des Deutschen Jugend -
herbergenlandesverbandes Baden am Titisee
wird am 20. August durch den Reichsjugend -
sührer Baldur v . Schirach im Beisein des
Reichsschatzmeisters der NSDAP , Schwarz ,
feierlich eingeweiht werden . Sie erhält den
Namen Franz - Xaver ^Schwarz -Jugendherberge .

Befinden der bei Freudenstadt verun-
glückteuGA -MännerundBOM -Mädel

recht befriedigend
Es find immer noch 17 SA - Männer und

5 BDM - Mädel , die sich im Krankenhaus
Freudenstadt befinden . Zwei der SA -Män -
ner dürfen am kommenden Samstag nach
Haufe , aber auch das Befinden der übrigen
SA -Männer ist den Verhältnissen entsprechend
recht befriedigend . Das gleiche gilt von den
5 BDM - Mädels . Im Krankenhaus Forbach
liegen noch 4 SA - Männer und ein BDM -
Mädel , auch ihr Befinden ist befriedigend .

Blutiger Ausgang eines Streites
In der Nacht zum Montag , kurz nach Mit -

ternacht , gerieten in Tiefental (b . Hundheim )
der ledige Hermann Abb aus Kleinheubach
und der ledige Ludwig Mösleiu von Riedern
in eine Rauferei , der Streitigkeiten in einer
Wirtschaft vorausgegangen waren . Dabei ver -
setzte Abb , laut „Wertheimer Zeitung "

, sei-
nem Gegner mit der Faust einen Schlag auf
den Kopf , daß Möslein rücklings in die ge -
pflasterte Straßenrinne stürzte und einen
schweren Schädelbruch erlitt . Der hinzu -
gezogene Arzt ordnete die Ueberführuug in
das Wertheimer Krankenhaus an , wo Mös -
lein , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , am Montag verschieden ist . Abb wurde
verhaftet und in das Wertheimer Amtsgefäng -
nis eingeliefert .

Mittelbadische Obstgroßmärkte
Bühl . Vom 12 . Ang . , nachm . : Anfuhr 518

Ztr . . Preise ie Kilo Zwetschaen 36, Himbeeren
65—70 , Pfirsiche 65—75 , Aepsel 30- 45 , Birnen
30—50, Mirabellen 65—75 , Brombeeren 40 Psa .
— Vom 13 . Aua . , vorm . : Anfuhr 50 Ztr . . Preise
ie Kilo Zwetschaen 36. Pfirsiche 65—75. Aevsel
35—45 , Birnen 30—40 , Mirabellen 70 Pfg .

Achern , 13 . Aua . Anfuhr 150 Ztr . . Verkauf
flott . Preise ie Kilo : Brombeeren 40—45, Pfir -
siche 65—75 , Mirabellen 60—70 , Zwetschgen 36,
AevM 30- 45 . Birnen 55 —50 Psa .
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Die Resultate wußte man , wie alles sich im
einzelnen zugetragen hatte , lieh sich nur ver -
muten . Hatte nicht am Tage vorher schon ein
Lakai des Herrn von Goltz den Hauptmann
Kressow , der damals bereits in seinem Pa -
villon unter Arrest gewesen war , gesucht ?
Wohl war der Bote nicht eingelassen worden ,
aber denkbar schien es immerhin , daß bei
dieser Gelegenheit vom Fenster herab , zum
Fenster hinaus . Signale getauscht wurden ,
einfache Signale , die nicht mehr besagen
mußten , als : .Alles bereit '

, oder : .Haltet euch
fertig ' . Die Verabredung mochte vorher schon
getroffen sein . Auch die Kenntnisse über die
inneren Räumlichkeiten , den Dienstbetrieb
und die anwesenden Personen in der geheimen
Kanzlei mußte Herr von Kressow bereits in
den Tagen vor seinem Handstreich erlangt
haben . Daß er danach strebte , war begreif -
lich , denn er konnte leicht voraussehen , daß
der Weg , den er ging , ihn schließlich in das
Haus an der Polizeibrücke bringen würde .
Und die Möglichkeit , sich solches Wissen zu
verschaffen ? — Tie Kompanie vom Dienst
wechselte Tag für Tag , Leute kamen und gin -
gen , wohl war die Geheimhaltung aller Vor -
gänge im Hause streng anbefohlen , aber das ,
was der gewöhnliche Soldat , der Lebensmittel -
Händler , jeder Diener sehen nnd erkunden
konnte , das rechneten die Leute selbst wohl
kaum zu den besonders unter Schweigepflicht
gestellten Tatsachen ! Lage der Räumlichkeiten ,
ein Dienstbetrieb , wie er seit Jahrzehnten ge-
übt wurde , Namen oder Aenßeres der ein -
gelieferten Personen — um darüber das
Nötigste zu hören , brauchte es keiner großen
Aktion , nicht einmal einer Bestechung . Hierzu
genügte die Plauderei mit irgendeinem In -
santeristen , der einmal in diesen Tagen hier -
her kommandiert gewesen war . Gerade zur
Zeit des großen Prozesses lag das Thema auch
unwesentlicher Details , die jemandem zu -
sälligerweise bekanntgeworden , nahe und trug
man nur die richtige , die der Kaiserin getreue
Gesinnung im Herzen , konnte man nicht glau -
ben , daß es ein gefährliches Thema sei.

Und dann die Aktion selbst , die Aktion dieses
Hauptmann von Kressow , des preußischen
Sondergesandten , die mit so viel Entschlossen -
heit , Mut und Erfolg gesührt worden war !
Den Wagen mit dem Gesangenen hatte eine
Reiterpatrouille aufgehalten . Viele solche Pa -
trouillen machten am IS . September in den
Straßen Petersburgs Ordnungsdienst . Diese
eine aber blieb unauffindbar . Offenbar han -
delte es sich um Leute vom Komplott . Was
für Leute das waren ? — Der Fürst zweifelte
Nicht. Die Preußen hielten zusammen , und
wenn Graf Solms sich der Form halber von
Herrn von Kressow ferngehalten hatte , da war
auch der Baron Goltz , über dessen enge Ver -
bindnng mit Herrn von Kressow die Staats -
kanzlei genügend Daten gesammelt hatte .
Von den Männern der Patrouille hatte einer
den Wagenschlag geöffnet , als der Gefangene
allein war . Ter mußte dem Gefangenen das
Betäubungsmittel übergeben haben , mit dem
der Wachkommandant erledigt wurde . Ein vor
den Mund gehaltenes Tuch , mit Flüssigkeit
getränkt , oder auch eine Injektion ? — Tie
Staatskanzlei kannte solche Methoden sehr

gut . Nur daß das alles , die Betäubung , der
Kleiderwechsel , so geräuschlos , so schnell — in
der Zeit von weniger als zwanzig Minuten —
vor sich gehen konnte , das zeigte die Meister -
schast der Durchführung , die selbst dem Für -
sten ein anerkennendes Nicken des Kopses
abnötigte .

„Und keiner von euch hat etwas gehört ?
Keiner hat etwas gesehen ? " Er hatte die sechs
Berittenen im Hose antreten lassen und be -
fragte sie . Er nimmt alles Geschehene nicht
schwer . Er will sich nur Klarheit verschaffen .

„ Wir haben nichts gehört und nichts Auf -
fälliges gesehen , Exzellenz "

, beteuert der Un -
terossizier . „Im Wagen war es sehr dunkel .
Es gab ringsum sehr viel Staub , und wir
mutzten ben Weg freihalten ."

Der Fürst glaubt das obne weiteres . Er
läßt sich eine Viertelstunde später vom Haupt -
mann und Kompanieführer dessen Erlebnisse
berichten . Dieser Offizier weiß gar nichts von
Bedeutung zu sagen . Seine letzte klare Er -
innerung war die AnHaltung des Wagens
durch die Patrouille und das Gespräch mit
dem Unteroffizier . Tann hatte er wieder den
Platz neben dem Gefangenen eingenommen .
Wie es dazu kam , daß er nun hier , auf einem
Eavalet in Zivilkleidern lag — ihm war
nichts darüber bekannt . Die Zivilkleider
waren eben die , die Herr von Kressow früher
getragen . Und die Uniform des Hauptmanns ?
Ja , die hatte diesem selben Herrn von Kressow
ihre Dienste getan .

Jetzt muß noch der Hauptmann Nepljubow
befragt werden . Der hat von dem und jenem
Kenntnis , wie sich zwei Gefangene der Staats -
kanzlei davonmachen konnten . Er hat sich bis -
her ferngehalten .

Nrpljubow erzählte im allgemeinen über
die Entlassung der Madame de Ceaux . Ueber
das Auftreten des Fremden , auch ein Schein -
verhör mit Kapitän Wlassjew erwähnteix ,

Noch immer hört der Fürst diese Berichte
über die wenig ruhmvolle Rolle seiner Unter -
gebenen mit steinernem Gesicht , und ab und
zu zuckt sogar ein Lächeln um die schmalen
Mundwinkel . Er ivar keineswegs entschlossen ,
jetzt eine energische Verfolgung der Ent -
wichenen einzuleiten . Es würde nicht leicht
sein , diesen Mann wieder zu fangen , dessen ist
er gewiß . Sehr leicht hatte es ihm jener das
erstemal gemacht , — die Beobachtung , die In -
Haftnahme . Nunmehr begreift der Fürst , daß
das nicht ohne Absicht geschehen war . Das eben
ivar die Art , in der der Agent des Königs
seiner Person den Eingang in das Innerste
des Staatsmechanismus verschafft hatte . Nie
wäre er hierher gelangt , wenn mau ihn nicht
in einer Equipage dorthin geholt Hütte , wo -
hin er wollte . Und die Art . wie er sich und
einer andern — warum dieser andern ? —
die Freiheit wiederverschasst hatte , war tüch -
tig , fast genial . Man hatte die Partie ver -
loren , aber kein allzu hoher Einsatz hatte auf

dem Spiel gestanden . Mochte sich der Preuße
des gelungenen Streiches rühmen ! — Wich -
tigeres als diese Flucht war heute im Staats -
interesse als gewonnen zu buchen .

Da endlich überwindet sich Nepljubow und
sagt : „Kapitän Wlassjew hat beim Verhör
auch Dokumente vorgelegt . Eines derselben
nahm der Mann mit sich."

„Was für Dokumente ? " Mit einem Schlage
ist die Ruhe des Fürsten gewichen , er zeigt
ein völlig verändertes , ein entsetztes Gesicht .
„Wo hatte er Dokumente her ? Was war der
Inhalt ?"

„Instruktionen , die man ihm gegeben hat . . .
Ein Ukas Ihrer Majestät . . . Er trug die
Papiere im Stiefelschaft verborgen . Die In -
skruktion wurde zu Protokoll gegeben . . ."
Der Hauptmann vermag es nicht , unter dem
Blick des Fürsten weiterzureden .

Eine eisige Atmosphäre , die Atmosphäre des
Todes , ist plötzlich im Raum . „ Wer war zu -
gegen ? " fragt der Fürst ganz leise .

„Außer mir selbst die beiden Schreiber . . . ."

„ Wache !" Tie Posten vor der Türe treten
ein , ein Postenführer und zwei Mann . „Sie
sind unter Arrest , Hauptmann Nepljubow .
Die beiden Schreiber sollen gleichfalls sofort
gefangengesetzt werden ." Der spürst befiehlt ,
und während die Wache dem Hauptmann den
Säbel abnimmt , geht Panin , ohne dem Mann
einen Blick zu schenken , mit starken Schritten
hinüber , in den Raum , der Wlassjew und
Tschekin angewiesen ist.
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Die beiden sitzen bei einem rohen Holztisch

im Gespräch . Sie haben einander viel zu
sagen . Schicksalsgenossen , Leidensgenossen und
Genossen in der Hoffnung auf verheißene Be -
lohnung sind sie . Das Zimmer ist einsach , wie
Kasernenräume sonst , eingerichtet . Tie sprin -
gen beim Anblick des Fürsten ans und nehmen
Haltung ein . Der Fürst spricht wieder mit
ganz leiser Stimme , aber die Worte treffen
wie Keulenschläge . „Ihr beide seid Verräter .
Ihr seid Mörder und Schurken ."

„Ich habe nichts getan !" ruft der Leutnant
Tschekin .

„Ich kenne euch . Tu bist schuldig wie er .
Willst du mich glauben machen , daß einer von
euch nicht wußte , was der andere tat ? Nein !
Ihr habt die Befehle , die ihr vernichten solltet ,
aufbewahrt . Und du . Schurke , hast sie aus

ybOf vcuid gegeben, "
. . ,

„Vor einem hohen Gericht "
, beginnt Älak ! -

jew stammelnd . .■> i
„Für dich gibt es kein hohes Gericht außer

mir und Ihrer Majestät . Das hast du ge-
wüßt . Niemand sonst hat Rechenschaft von
dir zu fordern . Was hast du getan ? Sage
alles . Ich lasse dich foltern und schicke dich
zehnmal durch tausend Mann Spießruten ^
lausen . Tu sollst dich in allen Qualen win -
den . Tu sollst missen , wem du zu gehorchen
hast ."

Wlassjew ist in die Knie gesunken . „Erbar -
men Sie sich , Exzellenz ! Ich bin nur ein
dummer Bauer , und die acht Jahre in der
Schlüsselburg haben mir den Verstand ver -
wirrt . Erbarmen Sie sich und glauben Sie ,
daß ich nicht wußte , was ich tat . Ich sah den
Tod vor Augen und war in Verzweiflung !"

Auch der Leutnant kniete . „Erbarmen . Ex -
zellenz , unser Vater ! Wir wollten unsere
Pflicht tun . Wir haben getan , was uns be -
sohlen war . Lassen Sie Gnade walten , schicken

106 ? / Von Ralph Urban

lPressevhoto . M .>
Der Schweizer Euaen Mack .

der Zieaer von Amsterdam 1SW. lieat an zweiter
Stell «

Hermann kam schon zum zweitenmal ins
Zimmer . Die Mutter saß beim Fenster an der
Nähmaschine und arbeitete . Sie machte sich
ihre Kleider selbst .

Der Junge guckte eine Weile in den Bücher -
schrank und tat so , als suchte er dort etwas .
Schließlich gab er es auf , steckte die Hände in
die Tasche und schlenderte um den Tisch herum .
Vor der Nähmaschine blieb er stehen und sah
der Mutter zu . „Aha "

, sagte er dann , „was
wird denn das Schönes ?"

„Ich ändere ein Kleid , das heißt , ich moder -
nisiere nur die Aermel "

, antwortete Frau
Hedwig , wobei sie gleichzeitig dachte : Komisch ,
sonst interessiert er sich doch nie für meine
Tätigkeit , da stimmt etwas nicht ! entweder
braucht er Geld oder er hat etwas angestellt .

Hermann druckte noch ein wenig herum ,
endlich kam es heraus . „Pech gehabt "

, nahm
er sich einen Anlauf . Die Mutter warf ihm
einen Seitenblick zü , dann ' sah sie wieder auf
ihre Arbeit .

„Heute bin .ich in Latein geprüft worden ",
meinte der Junge kleinlaut .

„Nun , und ?" — „Und durchgesaust "
, ge -

stand Hermann .
Tie Mutter ließ die Hände sinken . „Böse

Sache "
, meinte sie , „da wird es also ein

„Nichtgenügend " geben ?"

„Ja "
, seufzte der Sohn . „Und der Vater

hat gesagt —"

Frau Hedwig wußte ganz genau , was der
Vater gesagt hatte , llnd dabei war es das
letzte Mal noch ein „Genügend " gewesen .

Die Mutter sorgte sich ernstlich , denn der
Herr des Hauses verstand da keinen Spaß .
Sie sann nach einem Ausweg , denn es ging
um den häuslichen Frieden . Endlich kam ihr

ein Einfall , sie stand auf , ging in das Ar -
beitszimmer hinüber und fetzte sich an den
Schreibtisch ) als sie die unterste Lade aufzog ,
lächelte sie.

„Wo ist denn Hermann ? " fragte einige
Wochen später der Vater die Mutter . — „Er
wird bald nach Hause kommen ." — „Heute
war doch Zeugnisverteilung ?"

„Ja , das schon"
, seufzte Frau Hedwig , „aber

es sieht nicht sehr gut aus , das Zeugnis ."

„So also läuft der Hase "
, sagte der Vater

und pfiff durch die Zähne . „Her damit !"

Die Mutter ging zum Tisch , nahm von dort
das feierlich zusammengelegte Papier und
überreichte es ihrem Gatten , der es ungeduldig
entfaltete .

„Deutsch genügend "
, begann er zu lesen ,

während die Adern auf seiner Stirn dick wur -
den , „Mathematik genügend —"

Ter Herr des Hauses schnappte nach Luft :
„Latein : nichtgenügend ! Geschichte : nichtgenü -
gend ! Betragen : genügend ! Da soll doch der
Teufel dreinfahren . Der Taugenichts kommt
in eine Erziehungsanstalt !"

„Das geht leider nicht mehr "
, sagte Frau

Hedwig sanft .
„Was geht nicht mehr ? " überschlug sich die

Stimme des Zornes .
„Das mit der Erziehungsanstalt "

, meinte
die Gattin . „Der Taugenichts ist dafür schon
zu alt und außerdem Familienvater . Dieses
Zeugnis hast du nämlich vor fünfundzwanzig
Iahren selbst bekommen . Hier ist das von
Hermann , es sieht wesentlich besser ans !"

Hermann wunderte sich noch lange darüber ,
daß die gesürchtete Auseinandersetzung mit
der väterlichen Gewalt außerordentlich glimpf -
lich abgelaufen war .

Sie uns nach Sibirien , und wir wollen
arbeiten und schweigen , wie wir bisher ge *
schwiegen haben . Niemand wird uns die
Zunge lösen ."

Panin hört , versteht , weiß . Die da flehen ,
sind gedungene Mörder , denen es nicht ein -
mal zu Bewußtsein kommt , daß sie das sind .
Feige Seelen sind es , nicht Soldaten , sie haben
sich zum Dienst als Wächter eines Unglück -
lichen gemeldet , um ehrenvollen Mühen und
Gefahren ihres Standes zu entgehen . Kein
Mitleid , keine menschliche Sympathie würde
ihn hindern , an ihnen das strengste Urteil
vollstrecken zu lassen . Aber — da sind andere
Gründe , schwerwiegende Gründe der Staats -
raison . Die beiden sind durch die Umstände
geschützt und vor jeder Bestrafung bewahrt ,
besser , als es ihr schwacher Geist begreift . Der
Mord an dem unglücklichen Prinzen darf nicht
bestraft iverden , denn die Instruktion hat ihn
ausdrücklich befohlen . . . .Der Arrestant darf
niemandem abgegeben werden . Sollte aber
die feindliche Macht so stark sein , daß man sich
nicht anders retten kann , muß der Arrestant
getötet und * durchaus nicht lebend in andere
Hände gegeben werden .

' So steht es in der
Instruktion . Er kennt ihn genau , den Wort -
laut dieses seines Befehles , der befolgt wurde .

Aber selbst Untreue und Verrat könnte er
an diesen da nicht ahnden ! Jede Bestrafung
an Leib und Vermögen würde sie nur zu
Feinden des Regimes machen . Sie sind feig ,
sie werden es nicht wagen , offen zu schaden ,
aber ihr Wille kann , ihnen unbewußt , eine
Gebärde , ein Wort , ein 'Schweigen im gesähr -
lichen Moment geschehen lassen , die Ruf und
Ansehen der Herrscherin kompromittieren . ES
gibt nur eine denkbare Strafe für sie . DaS
Verschwinden , den Tod . Und auch die ist un -
möglich und wird es immer sein . Denn es
hieße , man hätte sich der gefährlichen Mit -
wisser entledigt . Auch wenn sie bösen Willens
wären , sind sie für immer geschützt durch die
Rücksicht auf das Ansehen der Kaiserin vor
Mit - und Nachwelt . Aber bösen Willens sind
diese beiden Kreaturen eines harten Macht -
willens nicht . Sie sind heute , was sie immer
waren : Werkzeuge ohne Willen . Das weih
er , das sieht er . Er hat die Charaktere dieser
Männer wohl geprüft und richtig eingeschätzt ,
bevor er ihnen Aufträge gab . wie er es getan .
„Sage genau , was du gedacht hast , was du
gewollt und was du getan hast "

, befiehlt er
dem Kapitän . Er spricht weiter mit seiner
leisen , toten Stimme , nicht wie zu einem Men -
schen. über dessen Schicksal entschieden wird ,
spricht er . Die Verachtung hat jedes Gefühl
getötet . Das Schicksal von ' Wlassjew und
Tschekin muß Resultat logischer Ueberleguna
sein , steht außerhalb menschlicher Erwägun -
gen von Schuld und Sühne , oder von Dank -
barkeit und Belohnung . An dem , was ge-
schehen muß , können Verfehlungen , die sie be -
gehen , nichts ändern .

„Exzellenz , unser Vater , ich wollte gehör »
chen .

" Es ist ein Weinen , kein Sprechen . „Ich
habe keine Rettung mehr gesehen , ich wußte
nicht mehr , was ich tun darf und nicht , waS
mir verboten ist ."

„Winsle nicht , sprich !"
( Fortsetzung folgt )

„Wie sind Ihrem Mann denn die Blutegel
bekommen ? "

„Ja , Herr Doktor . drei hat er so herunter -
gekriegt , aber die andern habe ich ihm braten
müssen !"

*
„Ein Kuß von Ihnen , Gnädigste , unt > ich

bin im siebenten Himmel !"
„Ja sicher, mein Mann würde Sie nämlich

erschießen !"

lPressephoto . M .1
Italic » aeae« Norweaen

Ein interessanter Moment aus dem 5> ukballkamof
Italien aeaen Norweaen , den Italien mit 2 : t n(-
Winnen konnte . Der italienische Torwart webU
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Kleine Weltgeschichte im Höllental
Schwarzwalderinnerungenvon Anton Jendrich

Für mich begann die kleine Weltgeschichte
im Höllental genau vor fünfzig Jahren . Das
Signal gab der Postillon vom hohen Sitz
einer mächtigen gelben Kutsche . In der rechten
Faust hielt er die Zügel von sechs scharren -
den Pferden , mit der linken preßte er das
Horn an die Lippen .

Unter Trara ging es in der ersten Morgen -
frühe über das holprige Pflaster zum Frei -
burger Schwabentor hinaus . Im Augenblick ,

„. . . ging 's zum Schwabentor hinaus "

als das Posthorn den Schläfern ringsum zu
Gemüte führte , daß es noch andere Welten
gab als die ihren , hob sich an einem Hause
sanft ein Fenstervorhang . Dahinter wurde im
hochgeschlossenen Nachigewand ein Mädchen
sichtbar . So schön erschien es dem zum ersten -
mal in die Welt Reisenden , daß ihm durch 's
ganze Himmelreich bis zum Postwirtshaus
mit den zwei schnäbelnden Tauben nichts von
dem offenbar wurde , was man damals mit
einem neuen Wort : die Landschaft nannte .
Und er war doch so sehr darauf aus gewesen .
Es lebte mehr Himmelreich in ihm als um
ihn herum .

*
Man wird klüger und — älter . Ein kleines

Dezennium ist bald vorbei . Ich war in die
tiefverschneite Heimat zurückgekehrt . Die Wir¬
tin zu den „Zwei Tauben " gab mit wohl -
wollend in die breiten Hüsten gestemmten
Armen diesmal geradeso darauf acht , daß der
Gast ja nicht zn wenig Brot , Butter und
Honig zum Kaffee bekäme wie zehn Jahre
vorher bei dem einstigen Primaner .

Aber als hoch hinter dem Haus über die von
italienischen Arbeitern gebaute Znklopenmauer
ein Zug paffte , wies sie geringschätzig mit dem
Daumen nach oben auf den schwarzen Neben -
buhler , der nun ganz Falkensteig unten lie -
gen und das stolze Neichspostschild in einem
Winkel verrosten ließ . Den Trost des Fort -
schritte ? lehnte sie ab . Fast mit einem schlech -
ten Gewissen wartete ich in Hirschsprung auf

den Zug - Tapfer kam er mit seinen kurzen
Wagen aus dem Felsenloch gefahren . Bis die
kleine Schublokomotive hinten angekoppelt ,
bis gepfiffen und wieder gepfiffen und schließ -
lich das Zahnrad mit hörbarem Knacken in
die Zahnstange eingeschnappt war , marschierte
eine in viel Pelz gehüllte Gestalt , zwei lange
Bretter über der Schulter und mit einer Art
Speer bewaffnet , ernst den Bahnsteig auf und
ab . Nansen hatte im Jahre vorher sein Schiff
im Treibeis verlassen , um den Nordpol auf
Schneeschuhen zu erobern . Er konnte das
nicht tun , ohne damit auch im Schwarzwald
den Schnee aufzuwirbeln . Tie Welt ist klein .
Aber das Züglein staunte über den aleman -
nischen Eskimo .

*
DaS Jahrhundert wechselte die Nummer .

Die Großstädte erwachten aus ihrem steiner -
nen Schlaf , und die ersten Wandervögel slo -
gen auf , Kochkessel und Lauten auf dem Rük -
ken .

Ein neues Jahrzehnt wurde voll . Aus den
Fahrten aus der Gotik des Hochwalds hinib

in die der Freiburger Brunnen und Wein -
stuben und zurück las es sich gut . Die neuen
Aussichtswagen waren bequem . Ein Blick aus
dem Buch durchs Fenster — und das Tal
wurde lebendig : die Dinarier flüchteten vor
Kelten und Germanen in die Bergwälder , bis
drunten auf der Heerstraße des Rheintals
wieder alles geheuer war . Die römischen Er -
oberer brannten bei Kirchzarten ihre Ziegel
mit der eingepreßten Legionszahl und schau -
ten bei dem Geschäft vergeblich den Aleman -
» innen nach . Die Benediktiner zogen Psal -
men singend hinauf nach St . Blasien , und der
schiväbische Bauer fuhr mit seinem Wagen
voll Talern von Tuttlingen durchs Himmel -
reich , um iu Freiburg einzukaufen . Die Fol -
kensteiner Knechte raubten die Kausleute aus ,
die ihr schönes elsässisches Tuch von Straß -
bürg nach Wien bringen wollten : verwundert
sahen die alten Tannenriesen die Staats -
karosse das Tal herabkommen , in der Marie
Antoinette dem Schafott in Paris entgegen -
rollte , und Arm um Schultern wanderte Sim -
plizissimns mit seinem wiederentdeckten Herz -
bruder der Baar zu , um von dort für seine
Sünden auf Erbsen die Wallfahrt nach Ein -
siedeln anzutreten . Nicht ohne , für feinen Teil
wenigstens , vorher die Erbsen gründlich ge-
kocht zu haben . Da tat die Lokomotive einen

Fruchiwagen und füllige Trauben
Oberrheinischem Spätsommer entgegen / Die Erde läßt ihre Reichtümer duften

Die Ernte ist in der Rheinebene und den
vorderen Tälern mit dem aufgeheiterten
Wetter rasch in Gang gekommen und schon
sieht man frisch umgepflügte Aecker . Bald wird
der letzte Fruchtmagen ins Dorf schwanken .

Der Autosreund hat wieder einmal l^ elegen -
heit , feine Kunst am Steuer zu bewähren . Es
gibt allerdings Kraftwagenfahrer , die flugs
ins Poltern geraten , wenn sie dann und
wann einmal auf eine Erntefuhre Rücksicht
nehmen müssen . Im großen und ganzen aber
läßt sich doch feststellen , daß in badischen Lan -
den wie anderwärts im Reich Auto und
Bauerugefährt langsam zwar , aber doch mehr
und mehr einander verstehen . Und im übri¬
gen : Ist es nicht eigentlich eine glückliche
Fügung , wenn der rasche Wagen ab und zu
zum gemachten Ritardanto veranlaßt wird ?

Denn fürwahr , wie bezaubernd schön breitet
sich die Rheinniedernng in diesen frühen Spät -
sommertagen ! Die Baumgruppen stehen in
der dunkeln Pracht ihres gerade Heuer so
vollen Laubwerks . In den Kronen der Obst -
bäume prangt es rotgolden und tieslenchtend .
Der Tabak wendet seine rippigen Blätter
gegen den singenden Wind . Der Mais ragt
mächtig auf . Aus den Gärten jubeln die
Dahlien dem Borüberfahrenden zu . Man darf
sich freuen , wie sehr von Jahr zu Jahr der
Bauerngarten seinen Blnmenstaat mehrt . Im
Hananerland , etwa an der Straße von Ding -
lingen über Hugsweier , Kürzell , Altenheim ,
Goldschener , Marlen , Kehl und weiter über
Linx , Rheinbischossheim , Freistett , Lichtenau ,
Baden -Baden oder Rastatt zu , erfreuen die
ländlichen Blumenbeete ungemein . Und wer
seiner Kunstfreudigkeit einen seltenen Genuß
bereiten will , steuere den Wagen nach dem
Dorfe Schwarzach , wo man eine herrliche
romanische Abteikirche , eine der schönsten der
oberrheinischen Reiselandschasten , bewundern
kann . Sie mutet selbst ganz wie eine spät -
sommerliche Gabe an !

Nähert man sich dem Gebirge , so wird das
Auge gefesselt vom früchteschweren Gewoge
der Borhügel , die sich von der Murg bis hin -
auf nach Badenweiler und Lörrach dem
Schwarzwald vorlagern . Sieht man genauer
hin , so erkennt der Blick , wie nun rasch die
Trauben schwellen . Auch hier hat der Spät -
fommer sein Lied bereits angestimmt .

Gäste , die aus den Tälern des Odenwald ? ,
des Hinteren Neckartals , aus den Tälern des

Schwarzwalds die Rheinebene gewinnen , kön -
nen sich von allen Zeichen reifender Frucht -
schwere beglücken lassen . Umgekehrt , werden
Reisende , die jetzt erst bergwärts sich wenden ,
irgendwo in lauschigem Gebirgswiukel be-
schauliche Ferien zu verleben , sozusagen den
Sommer auf den Höhen zurückgekehrt finden .
Allein , wie im Frühjahr das Erklimmen der
Stufenleiter des Lenzes von der Rheiuebeue
ins Bergreich köstlichen Genuß bereitet , so be-
strickt nunmehr die in gleichem Sinne ver -
laufende Folge der sich von unten nach oben
verjüngenden Sommerlandschaften . Gerade
in dieser Erscheinung weist die Slldwestmark
Baden , dieses Reiselgebiet , das vieles zubieten
weiß und darum jeden aus seine Rechnung
kommen lassen kann , eines der hervorragend -
sten Merkmale auf .

Auch in ihm kennzeichnet sich das „Ferien -
land zu jeder Jahreszeit " und während jeder
Jahreszeit nach jeglichem Geschmack . —tt —

Pfiff , brauste in einen Tunnel — und der
Spuk » erschwand .

*
Und dann 1916 : der „Höllentäler " fuhr nicht

mehr oft . Deutschland mußte Kohlen sparen .
Bei Kriegsbeleuchtung war nicht mehr gut
lesen . Teutschland mußte an allem sparen .
Und als ich zum Weihnachtsabend ins Haupt -
quartier - Ost fuhr , kam im letzten Augenblick
schnaufend ein altes Mütterchen an den Zug
in Hinterzarten , streckte mir ein in Papier ge-
wickeltes Stück Speck durchs Fenster und
sagte , nach Atem ringend : „ Für unseren
Hindeburg !"

*
Das Jahrzehnt nach dem Kriege brachte die

neue Brücke über die Ravennaschlucht und die
Dreiseenbahn mit der höchsten Eisenbahn -
station Teutschlands . Aus dem abentener -
lichen Mann im Pelz waren taufende junge
Skiläufer , mit bunten Zipfelmützen geworden ,und auf den Feldberg war es vom Bärental
gerade noch ein Sprung . Aber Deutschland —
mehr Herzbruder als Simplizisjimus — ver¬
suchte immer noch , den Leidensiveg auf un -
gekochten Erbsen zu gehen , bis Adolf Hitler
ihm ein Paar neue Stiefel mit besseren Ein -
lagen schenkte .

*
Und jetzt im sechsten Jahrzehnt die erste

neue Fahrt - Der „Höllentäler " legt jetzt ei^ e
weite Bumerangschleife um die Stadt , bevor
er in der Wiehre ganz ernst macht . Die Kreuz -
blume des Münsters winkt noch einmal , und
schon hinter Littenweiler , dem köstlichsten
aller Freiburger Vororte , liegen die Bauern -
Höfe tief gebettet in den saftigen Matten . Im
hohen Gras stehen die Mähder und hauen zu .
Aus Wolkentürmen fallen blendende Lichter
auf die blauen Berge .

Im Himmelreich fangen die Wasser an zu
rennen und raunen , und zwischen den schwar -
zen Hirschsprungfelsen brodelt und schäumt die
Hölle . Der Atem geht iinmer tiefer . Harzduft
füllt die Nüstern . Inseln blauer Wuuderblu -
men wechseln mit Wildnisse » von Huflattich .
Aber die olivengrün gestrichenen Hochspan -
nnngsmaste an der Bergseite sieht fast kein
Mensch . To voller Ehrfurcht vor der Natur ist
die Strecke elektrifiziert worden . In vier
Sprachen hört man diesen Takt gegen die
Schöpfung loben . Aus den Leitungen singt der
elektrische Strom , dem Wind und dem Wasser
verwandier als der puffende Dampf , und hebt
uns hinauf in die birkenweiße Moränenland -
schast des Titisees . Auch die Taubenwirtin ist
versöhnt . Wie eine Verheißung steigt aus dem
Tannendüster der Seebnck und reicht dem
Himmel die Hand .

Kleine Reisenotizen
Ländertennisturnier iu Raden -Baden vom

19 . bis 2z . Augnst . Das diesjährige Einladuuas -
turnier in Baden - Baden zählt feinem fport -
lichen Wert nach zu den bedeutendsten Ereia -
nissen im weißen Sport . Es wird ein Großkamvi
der Nationen , die ihre besten Vertreter und
Vertreterinnen entsenden . Hier acht es nickt
nur um den Einzel - , sondern anck um den
Mannsckasts -Siea .

Winzerfest i « Hagnau am Bodensee . In den
Ansanaswocken des Oktober . vorauSsicktlick zwi -
scken dem 10. und 17. Okt ., findet in Hanau ein
Winzerfest statt . Auf dem Festplatz bei der
Winzervereinskellerei wird eine große Tanz -
släcke mit Lautivreckeranlage erricktet . Ein
Weinzelt soll 1500 bis 2000 Personen Platz
bieten .

Photographische Ausstellung in Freibnra .
Mit dem 23. August schließt die interessante
Photoaraphische Ausstellung , die vom Kunst -
verein , der Photoaravhischen Gesellschaft
..Schwarzwald " uud der Stadt Freibura ver -
anstaltet wurde , im Kunstvereinsaebäude ibre
Pforten .

Ans dem Nebelhorn bei Oberftdorf im All -
gän wird in 2000 Meter Höhe unmittelbar
neben der Berastation der Nebelhornbatn an

Stelle der alten „Höffatsblick " - Hütte ein mafst -
ves Unterknnftshaus errichtet . Das neue Haus
wird in Einzelzimmern mit Betten und
fließendem Wasser und in Tonristenlaaern ins -
gesamt 200 Personen Unterkunft bieten . Auf
der Südseite erhält es eine große Lieaeterrasse .die einen Ausblick auf die Höffats und andere
Alvenaivfel gewährt .

Tennisturnier in Herrenalb
Herrenalb — der im Schwarzwald gelegene ,von In - und Ausländern stark besuchte Kur -

ort , hält in den Tagen vom 14 .—16 . August
d . I . sein „Allgemeines Tennisturnier " auf
der neugeschaffenen Platzanlage tAllwetter -
Plätze ) ab .

Wie im vergangenen Jahr , so sind auch die -
ses Jahr die Meldungen aus den Reihen süd -
deutscher und rheinischer Spitzenspieler zahl -
reich . — Für die Hauptklassen stehen zwei
wertvolle Wanderpreise — Stiftungen von
Herrn Major A - Vierling und der städt .
Kurverwaltung — zur Verfügung .

Für die Tnrniertage hat die städt . Kur -
Verwaltung ein besonders reichhaltiges Pro -
gramm zusammengestellt , welches u . a . größere
gesellschaftliche Veranstaltungen vorsieht .

KlingenmüntterKZTvo »
Größt . Lokal am Platze . Für Betriebsausflüge u. Vereine
bes . geeignet . Urlauber u . Erholungsuchende finden gute
Erholung . Direkt am Wald , am Fuße der Burg Landeck .
Pensionspr . 3 .50RM . b . 4 Mahlz . Bes .: Michael Wolf U.Frsu

Schönegründ »,S »m»cb
direkt an der Murp und am Tannenhochwald .
Gasthof -Pension zum HIRSCH

Liegewiese mit Flußbad . Gute u . reichliche Verpflegung .
(Butterküche .) Vor - u . Nachsaison 3.50 , Haupts . 4.- Mk .
(4 Mahlzeiten .) Tel . : Schönmünzach 52 . Gg . Frey .

Sie warten
nie v

auf Nachrichten aus der Heimat , wenn
Sie sich auch während Ihrer Ferienreise
täglich das KARLSRUHER TAGBLATT
nachsenden lassen . — Teilen Sie uns
4 Tage vor Ihrer Abreise — schriftlich
od . telefonisch ( Rufnummer : Karlsruhe 20 )
— Ihre Ferien -Adresse mit , damit keine
Unterbrechung in der Zustellung eintritt

Billige Reisen
durch Benützung der

Sah«vveis-GvmöSisu«s der Reichsbahn
Arlaubskarten , 2 Mynate gültig 20—28 %
Feste Rundreisekarten , 15 und 30 Tage gültig 25 %
Sonntagsrückfahrkarten 33 % %
Zehnerkarten von und nach Städten mit über 100000 Ein -
wohnern , 2 Monate gültig 33 % %
Ostpreußenrückfahrkarte, 2 Monate gültig 40—49 %
Ferner für kinderreiche Familien auf besonderen Antrag auf gewöhnliche
Fahrkarten , Sonntagsrückfahrkarten , Urlaubs karten, Ostpreußenkarten und
Feriensonderzüge je nach Zahl und Alter der mitreisenden Kindern bis
zu 50 % Ermäßigung .
Ferner die billigen „ Sportsonderzüge " mit 60 % Fahrpreisermäßigung I

Auskunft erteilen die Bahnhöfe und Reisebüros .

Neuische Keichsbabngesettschast
Zieichsbabndivektion -Karlsruhe.

Klosterreichenbach
Pensionßandfjaus Spingier
Herrl . sonnige Lage , dir . am Wald . Beste Verpflegung FließWasser . MäB, Preis . Tel . 2283. Prosp . d. Bes. u.Tagblattbüro

"

Hotel Kurhaus
800 m

130 Betten,fließend .
Wasser . Vorzügliche
Verpileg ., Pens .ab6RM .
Tel .: Bühl 711. Verlan¬
gen Sie bitte Prospekte
K . Habich & Söhne

Eine Belebung des
Fremdenverkehrs
ist dieunausbleib -
liche Folge einer

systematischen
Werbung

imKarlsruherTag -
blatt

ma»MMamamatLMM»*aama»

Sorglos reisen Sie ,
wenn Sie sich bei der

Gtiropäisdjen
Güter- und Reisepepäck-

Uersicherungs-nktiengesellschaft
dem bekannten Spezial -

unternehmen für die Ver¬
sicherung aller Reisegefahren ,

versichern .
Versicherungen können an den Gepäck -
und Fahrkartenschaltern d . Reichsbahn
bei den Mer - und Hapag - Vertretungen

sowie sonstigen Reisebüros
abgeschlossen werden . .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 13 . Auaust
Weiter schwache Haltung

Da beute von der Bankenkundlckakt nur aerinac
Lausaulträae au relativ nicdriaen Limiten vor-
laaen , machte sich beim bcrnssmäkiaen Börlenban -
del wieder arößeres Entlastnnasbedürsnis bemerk-
bar . das , u wcitcrcu Lnrsrückaäuacu f » f>rtc . Am
Montanmarkt ersubren die meisten Werte Absckwä -
chunaen . u . a . Mannesmann 1.5 . Hoesch 1% Pro¬
zent . Von Braunkoblenwerten laaen Eintracht N.5
Prozent höher . Ilse Geniiii bükten v .73 . Nicderl .Kohle 2 Prozent ein . Chemische Werte waren durch -
wea aedrückt : Kokswerke 0,5 . 66cm . Heyden %
Prozent , dve Karbenaktie 0,5 Prozent . Conti
Gummi kamen 1 Prozent niedriaer . daaeaen Har -
buraer 1.75 Prozent höher »ur Noti, . Am Elektro-
markt verloren u . a . Schlickert 1. Tieniens 1 .25
Prozent , bewerten waren Chade A—C und D je
2 RM . . Elektr . Licht u . Kraft 1 Prozent höher . Von
Versoraunaswerten laaen nur Tbllr . Gas und
HEW etwas fester. Deutsche Televbon aaben 1.5 ,von Autowerten BMW 0 .5 und Daimler 1% Pro¬
zent her . Maschinenaktien laaen dnrchwea schwächer .Schubert u . Salzer minus 8 Prozent . Bei Aichas -
senburaer und Keldmühle aina der Kurs ie um 0.5 .bei Zellstoff Waldhos um 1 .25 Prozent zurück.
Westd . Kaufhos verloren 1. Gebr . Iunahans 1K
Prozent .

Di« valtuna blieb im Verlaus weiter lustlos und
abaeschwächt . Die Abschwächunaen erreichten iedoch
fast kaum das Maß von 1 Prozent . Stärker rück -
aänaia waren Dt . Erdöl minus 1.25 .Am Rentenmarkt blieb das Geschäft weiter rubia
bei im ganzen freundlicher Tendenz . Altbesiö zoaen
aus 113.20 an . Am Kassarentenmarkt kamen eben-
falls nur kleinste Umsätze zu wenia veränderten
Kursen zustande . Bon Industrieobliaationen war
die Entwicklung uneinheitlich .

Der Börscnschluk war « »erholt . kursmäßia aber
etwas widerstandsfähiaer. Nachbörslich kamen
keine Umsätze mehr zustande . Am « assamarkt über -
nioaen ebensalls die Rücknänae . Diese betruaeu
bei Dt .-Ostasrika 5,25 . Busch-Ovtische und Konkor -
dia -Berrtbau ie 3.5 Prozent . Der Bankenmarkt
batte meist nachgebende Tendenz bei wenia ver -
änderten Kursen . In Steuerautscheiuen eraaben
sich keine nennenswerten Veränderungen . Die
gestern gestrichenen Fälligkeiten 1034 und 1930 wur¬
den mit 108.75 bzw. 111,8 notiert .

Bei der amtlichen Berliner Devisennotieruna
stellte sich das Pi' und eine Kleinigkeit höher , der
Tollar etwas niedriger .

RheiN ' Mainische Abendbörse
Gnt behauptet

Frankfurt , 13 . Aua . lDrahtbericht.s An der
Abendbörse war am Aktieninarkl das Geschäft all-
«emein klein . Ter Bernssbandrl zeigte Neiauna
zu Deckungen, so daß die Kurse gegenüber dem
Berliner Schluß bebauvtet oder eine llleiniakeit
höher genannt wurden. Reuten lagen weiter still .
Altbesiv wurden mit 112% ( 112,75 ) aesucht . Im
Kreiverfchr wurden einige Auslandswerte aesrant .Im Verlaus waren Motanaktien nicht ganz be°
hauvtet . blieben aber aesraat . Sonst beschränkte
sich die Umsatztätiakeit aus weuiae Werte , die kaum
verändert gehandelt wurden . Lebhafter waren
Oesterreich-Unaarische VorkrieaSrenten . dbe stei -
acnde Kurie zeioten und auch nachbörslich gesucht
wurden . Nur Kroneu -Bosnier bröckelten weiter »b .

Schnlbv.erschreibnuaen: Reichsaltbesitz 112% G . ,6% JG . Farbenindustrie 128,35, i l ls% Öesterr .
Silber -Rente 8 % . 4 ' /s% dito Pgvier -Rente 2,15,
i %> dito einl >. Rte . Kr . «Juli » 2,IN. 4 % dito lMaii
2,10 , 4% dito Staats -Rente lMaN 2,40 , 4% lln « .Gold -Rente 9,2 , 4% dito Kronen 2 .75 , 4 % Lissabon
Stadtgnl . v . 1886 N6,75 , 4 % Rumänen vereinhtl .Rte . 5 % . Bankaktien : Allg. Dt . Cred .-Anst . 80 .5
Commerz » u . Privatbank 100,5 , TT . -Bank 102,75 ,
Dresdner Bank 10S . Berawerkoaktien : Buderus
114,5 . Harvener 127,5 , Ilse Bergbau Gennstscheine
185,5 , Mann -esman ^ 109, öoefch Köln - Neuessen
110,75 , Rhein . Stabl 145% . Lanrnhütte 2*)% . Stahl¬
verein 110,25 . ^ ndnstrieaktien : Aku d2% . AEG .
38 !̂ . IG . Chemie volle 220. dito 50prozentige 150% ,Conti Gummi 183% . Dt . Erdöl 138,75 , Dt . Gold -
u . Silbersch. 273. Dt . Linoleum 108,5 . Elektr . Licht
u . Kraft 151,5 . JG . Karben 1(16,75 . Feinmechanik
(Jett « ) 97 K .. Kellen » . Gnilleaume 133. Ges. s.
Elektr . Untern . 187.5 . Goldschnndt Tb . 117. Holz¬
mann Ph . 127. Gebr . Innabans 101,75. Lindes Eis
150% . Muag 120,75, Moenus 95,5 . Schuckert u . Co.
157,5 . Westd . Kaufhos 54F. Aschassenbnraer Zellstoss
123% . Züdd . Zucker 214 K . Transportanstalten :
AG . für Verkehr 117 K . - 4 % Lemb . strfrei 6% .

Neubilduna von Facharuvven. Der Reichswirt -
schastsmiiiister hat die Bildung der Kacharuvve
Schönheitsvlleaer lKoSmetiker) und der Kacharuvve
Handwerkliches Tchnlunasaewerbe anoeordnet . nnd
diese Kacharuvven . alS alleiniae Vertretungen ihres
Wirtfchastszwciacs anerkannt . Der ersten Gruvve
werden alle Unternehmungen angeschlossen , die die
Schönbeitsvsleae (Kosmetik ) selbständig gewerblich
betreiben : der zweiten Gruvve alle Nnternckmnn -
aen . die selbständig aewerbsmäkia handwerkliche
Zuschneideschulen betreiben . Die Unternehmnnaen
haben sich bei den Leitern ihrer zuständigen Fach-
aruvven zu melden .

Das Reichssportfeld als Wirtschaftssaktor
Was in 26 Monate » acleistct ninrde . — Der Einsati an Arbeit und Material

fteöt , wo so viele Deutsche Geleaeubeit ae
nommen haben , Berlin im Zeichen der XI .
Olympiade zu besuchen und den monumentalen
Bau des Reichsivortseldes in Auaeuscheiu zu
nebmen , dürste es manchen interessieren , diese
Grokbaustätte auch einmal nach ihren wirt¬
schaftlichen Ausmaßen beurteilen zu können .
Ohne weiteres ist ersichtlich , daß der Bau dieser
Kamvsstätteu ein unaeivölinlich hohes Maß an
aeistwer und körperlicher Arbeit und an
Materialaufwand erforderlich machte . Schon
die verhältnismäßia kurze Svaune . in der
dieses imposante moderne Sportfeld nach den
Entwürfen des Architekten Prof . Werner
March in nur 26 Monate « geschaffen wurde ,
mukte jeden und Ausländer in Staunen
versetzen .

Es steht wohl ohne Beispiel da . was hier
bei einem so umsanareichen Bauprojekt in
kaum mehr als zwei Jahren alles geschaffen
worden ist . Ueberall mußte aebuddelt . aeschach-
tet , aebaut und aepslanzt werden , ehe diese
Großbaustätte mit ihren raaenden Türmen
und Bauten ihren vlanmäkia anaeleateu
Straßen und Kuaauasstraßen , ihren weiten
Plätzen und Parkstätten sowie ihren Grün -
flächen sich mit dem beutiaen Gesicht vräsentie -
ren konnte . Dabei war neben dem aroßen
Geisteswerk der aanzeu Anlage noch viel müh -
seliae geistige Kleinarbeit und viel körperliches
Schassen erforderlich . Dje Kürze der,3ei 4 setzte
erhöhte Mannschastsbereitschakt voraus , öie in
Taa - und Nachtarbeit tätia sein mußte .

2500 Menschen waren aus dem Gelände die
Jahre hindurch beschästiat und über 10 000 Ar¬
beitnehmer waren mittelbar und unmittelbar
für dieses Werk tätia . Insgesamt hat man aus
dem Reichssportfeld 2,25 Millionen Tagewerke
aezählt . Bei einem Durchschnittslohn von rund
acht Reichsmark eraibt das die revräkentable
Summe von 18 Millionen Reichsmark . Tau -
send verschiedene Firmen , aroße . mittlere und

kleinere , konnten mit Aufträgen bedacht wer -
den und ihrerseits wieder ihren Arbeitern Ar -
beit und Brot aeben .

Die Menaen an Baumaterial , die beuötiat
wurden . gingen entsprechend in immense 8if »
fern . To wurden an Werkstein 80 500 Kubik¬
meter verwendet , an Zement 17 200 Tonnen , an
Walzeisen 7LV0 Tonnen . Das Holz der 71 Sitz -
bankreihen in der Sauptkampfbahn würde an -
einauderaereiht die respektable Länge von rund
SV Kilometer erreichen , also noch über die
Länae der Strecke des Marathon - ^ ackellauss
hinausgehen , die 42,195 Kilometer beträgt .
6000 Eisenbahnwaggons haben dieses Material
heranaeschasst . nicht mitgerechnet die Lastkraft -
waaen und Schiffe , die zum Transport von
Holz , Zieaelsteinen . Zement . Kies . Sand usw .
verwandt wurde » . Die Länae der elektrischen
Kabel , die ietzt das Olymviafeld beziehen , be-
trägt 54 500 Meter . Während der aanzen Bau -
veriode wurden nicht weniaer als 600 000
Kubikmeter in Bewegung « esetzt. Die Anlage
der Rasenfläche im Gesamtausmaß von 433 878
Quadratmeter oder über 170 Moraeu zeiat eine
gärtnerische Höchstleistung , weil sie sich zusam -
mensetzt aus kleinen viereckigen Platten . Dazu
kommen noch 23 000 Zwergkiefern uud über
46 000 Stauden .

Alle Gegenden Deutschlands waren mitbetei -
ligt : an der Lieferung des Muschelkalks lWürz -
buraer Geaend ) , Granits ( Schlesien . Kichtel -
aebirae und Bäurische Ostmarks . Basalt ( Eisen ) .
Marmor ( Schlesien und Sachsen ) , und anderen
Ed -' l- uud Werkbaumaterialien ( Rauhe Alb ,
Langensalza , Württemberg , Bauern , Westfalen .
Sachsen usw . ) . Es ist dies nur ein kleiner
Querschnitt durch das gesamte aroße Arbeits -
aebiet . aber die Zahlen di -» hier ausgeführt
sind , sprachen « ine so beredte Sprache , daß selbst
der Laie sich ei » B ' ld von dem mächtigen wirt¬
schaftlichen Faktor machen kann .

Keine nachträglichen Aenderungen Wirtschaftliche Rundschau
Die Einträge im Wareneingangsbnch

Die Geschäftsbücher und Gefchäftsvaviere dürfen
bekanntlich nachträglich nicht »eändert werden , da
eine solche Aenderuua sich unter Umständen als
eine strafbare Urkuudeusälschuna darstellen kann .
Das ailt auch für die ^ ühruua des Wareneinaanas -
buches. Der BnchsübruunSvslichtiae ist also nicht
bercchtiat . Eintraaunaeu . die er in das Warenein-
aanasbuch gemacht hat . nachträglich zu ändern . Um
eine nachträgliche Aendernna handelt es sich aber
nicht , wenn die Aendernna noch während der Bu -
chuna vorgenommen wird , Um eine Aenderuna
handelt es sich überhanvt nicht , wenn ein Schreib -
fehler oder ein Rechenfehler , der bei der Buchung
unterlaufen ist . durch eine nachträgliche Eintraanna
beseitigt wird , die einwnndsrei erkennen läiit . da«
es kick ledialich um die Berichtigung eines Schreib -
oder Rechenfehlers handelt . Staatssekretär Rein¬
hardt emvi' iehlt in der dritten Auslage seiner be -
kannten Erläntcrunasschrist zum WareneinganaS -
buch . in solchen Fällen die Aenderuna mit roter
Tinte vorzunehmen.

Lehrlinge keine Akkordarbeiter
Das Lernen ist das Entscheidende

Die „Deutsche Arbeits -Korresvondenz " beschäftigt
sich mit der Fraae , ob es angebracht sei . Jugend -
liche in Akkordarbeit zu beschäftigen. „ Bei den
ungeheuren Anforderungen " , so heibt es in dem
Aufsatz, „ die heute wohl sast jeder Beruf an den
Lernenden stellt, dürfte es im Interesse einer guten
Ausbildung um,«örtlich sein , dak man den Lehrling
in Akkordarbeit hereinnimmt . Es liehe sich darüber
in den einzelnen Bernsen und Beruiszweiaen strei-
ten . inwieweit die Teilnahme an der Akkordarbeit
sich hemmend ans die aute Ausbildung auswirkt .
Eines steht aber von vornherein für alle Bernse
fest : Der Lehrling steht nach nationalsozialistischer
Anssassuna im Erzichunaöverhältnis und soll daher
keinen Stundenlohn bekommen , weil nicht seine
Arbeit das Entscheidende sein soll , sondern lein
Lernen."

Als den Anfang zu einer eindeutigen Regelung
der ganzen A?raae erwähnt die Korrelvondenz eine
neue Tarisordnnna für die Metallindustrie in
Brandenburg . Tarin sei bestimmt . das> Lehrlinge
im ersten und zweiten Lehrjahr und Iuaendliche
bis zur Vollendnna des sünszebnten Lebensjahres
nicht zur Arbeit im Stücklohn beranaezorten wer-
den sollen. Tie Korresvondenz sordert daher die
Treuhänder aus . den Gedanken , das, Iuaeudlicke
keinesfalls in Akkord arbeiten dürfen , in den Ta -
rifordnunaen festzuleaen .

Die „Svarsi " Svaraenossenschast e .G .m .b.H. in
Singen a . H . hat mit ihrer dritten Znteiluna bis
jetzt im Jahre 1030 einen Gesamtbetraa von
1 150 000 RM . zuaeteilt . womit von der Svarsi ein-
schliehlich der von ihr übernommenen Beamtenbau -
ivarkasse „Ewo "

. Stuttggrt , seit 1929 eine Summe
von insgesamt 14 669 442 RM . zur Verteilung ae -
kommen ist . Tie Zahl der Genossen beträat SSS1 ,der abgeschlossenen Bausvarverträae 5832 . die ge¬
samte AntraaSsnmmc 40 Mill . RM . Das Oauvt -
Verbreitungsgebiet der Svarsi ist Baden . Württem -
bera . nnd nenerdinas auch Bnnern .

Hüls » & Kiinz« AG .. Murg (Baden ) . Die Ge -
sellschaft schlicht das Gcsilxlstsiabr 19Z» mit einem
Ncuverlnkt von 82 275 RM . ab . der sich um 91812
RM . Verlustvortraa erhöht . Durch eine Äavital -
herabletzitna von 030 000 RM . aus 390 000 RM . wird
der Gesamtverlust beseitigt . Das Unternehmen hatte
bereits 1933 das Kavital zusammengeleat . wodurch
ein Biläxiewin » von 480 000 RM . entstand , der die
Tilauna von 432 092 RM . Verlustvortraa aus 1982
ermöglichte.

Der Versand des Süddeutschen ZementverbandeS
hat im Juli mit 27 OOO 10- Tonnen - Waaen gegen
den Vormonat (W000 Wagen ) eine leichte Steige -
rnna ersahren . Auch der Ervort konnte leicht ae -
steilvert werden .

Andiennngspflicht für ^ utterrongen und
^ ntterwcizen erweitert

Nach einer Anordnung der Hguvtvereinianna der
deutschen Gctreidewirtschast erstreckt sich die Audie -
nungsvklicht für den Verkauf von Futtcrroaaen
nnd Futterweizen auch auf Lieferungen in Menaen
von einer halben Tonne und darüber innerhalb
desselben Getretdcwirtschastsverbandcs . Tie kür
den Verkauf von Futtcrroaaen und Futterweizen
zur Liefcruna innerhalb desselben Getreidewirt -
ichaftsverbandes voraclchriebenc Meldevslick» bleibt
für Menaen unter einer halben Tonne bestehen.
Die Anordnuna . die daraus zurückgeht , daß im
neuen GetrcidewirtfchaftSiahr alle zur Verfüanug
stehenden Roaaen - und Weizenmenncn der Nah -
runasmitteiversorauna soweit wie möalich zuzusüh -
ren sind , erstreckt sich auf sämtliche Getreidcwirt -
schastsverbände . ausgenommen dem GWV Ostvreu -
hen.

Züricher Devisen vom 13 . Ana. Paris 20.20K ,London rö ,42K, Neuyork 3,06% , Belgien 51,7m ,Italien 24,1 ' K . Holland 208,32 'A . Berlin 123,95 ,Wien (Notenkurs ) 57.00, Stockholm 79,50 . Oslo
77,50 . Kopenhagen 08,85 . Prag 12,08. Warschau 57,00 ,
Budapest 01,00 , Belarad 7,00 , Athen 2,90 , Konstant !,
novel 2,45 . Bukarest 2,50 . Helsingsors 6,78 ?^ . Bue¬
nos Aires 85,25 . Japan 90,12.

91 . Häute-Zentral-Auktion
in Mannheim

DaS Anaebot i>er Auktion am 12. Auaust betrua
9038 Stück Großviehhäute aeaen 8900 Stück im
Vormonat . 21510 Stück Kalbselle (20S58) . !!49 Schaf¬
felle (701) . zusammen 32 103 Stück (29 969 ) . Da »
Anaebot wurde restlos zu den amtlich sestaesctztcn
Höchstvreisen und ' unter Berücksichtiauna der Ein -
kaufsauoten an die einzelnen Käuker zuaeteilt . Im
einzelweu notierten : Ochsenhäutc : rote , ohne Kovs,
rein und beschädigt, bis 14,5 Kg . 58. 15— 24,5 Kg .
70—81 , 25—20,5 Kg . 83—88 . 30—39,5 Kg . 102— 108,
40—49,5 Kg . 93— 98 . 50— 59,5 Kg . 84—88 : nordd . alle
Gewichte 52—06, Schuhhäute 40—02. Rindcrhäntc :
Gewichte wie oben : 80.00. 90—104. 98—105. 102— 107,
100—104 : nordd . 72—82 . Kuhhäute : Gewichte wie
oben : 50.00. 80— 88 . 83—90 . 94— 100. 90—99 ; nordd .
5C—62. Bullenhäute : Gewichte wie oben : 64 .00. 77
bis 84. 79—84 , 78—83 , 74—78 . 70— 74 . 60 Ka. U. m.
00—70 : nordd . 52,00 . Kalbfelle : südd . , rote , ohne
Kovk . rein und beschädiat. bis 4.5 Ka . 127—138 . 4,5
bis 7.5 Ka. 111 —120 . 7,5 Ka . u . m . 96—104. Schuh
iüdd . 80,00 : nordd . . bunte , ohne Kovk , Gewichte wie
oben : 05— 104. 92—98. 80—84 , Schuh nordd . 60,00.
Frefserselle: südd . 60,00 RM . Sä ,« Helle : vollwolliae
90. balbwollig 72 . Blöhen 5« .

Märkte
Am Mannheimer Getreidearohmarkt vom 1». Aua.

waren sämtliche Nolierunaeu unverändert .
Magdeburg. 13 . Aug. Weihzucker (« inichl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb 10 Tagen
32,35 u . 82,50 , August 82,42 ^ u . 32,46 u . 32,50 RM .
Tendenz ruhig . — Terminpreise sür Weihzucker
unverändert .

Berlin . 13 . Aua. Metallnotierunaen sür ie 100 Ka.
Elektrolutkuvser 55,25 RM .. Oriainalhüttenalumi -
Nium 98—89% . in Blöcken 144 RM . . deSal . in
Walz - oder Drahtbarren 148 RM . , Reinnickel . 98
bis 99% 269 RM . . Neinsilber >1 Ka . sein ) 38 .00
bis 41 .00 RM .

Ettlingen . 12 . Ana. Schweinemarkt. Ziigesaliren
79 Ferkel und 76 Läufer : verkaust 53 Läufer und
42 Berkel . Preise für Ferkel 30— 40 RM . sür
Läuser 32— 62 RM . — Rindvieh - und Pserdeuiarkt .
Znaefahren 11 Kühe . 3 Rinder . 1 Kalb : verkaust
2 Kühe und 1 Rind . Preise : Kübe 480—500 RM ..Rind 400 RM .

Devisennotierungen
Berlin , den 13 . August 1936 i Funk .

Ktlro 1 ig . Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de l 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
Lpndon 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfs» 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam IOC G.
Iran
Island
Italien
Japan
JugosL
Riga

Oslo
Wien

1001 . Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Din.
100 Lats
100 Litas

100 Kr.
100 Schill.

Warschau 100Zloty
100 Esc.
100 Lei
100 Kr.

100 Frc».
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld Briet
13. 8. 13. 8.
12.805 12 .835
0 .688 0.692
41 .94 42 .02
0 .146 0.148
3.047 3 .053
2 .488 2 .492
55.83 55.95
46 .80 46 .90
12.505 12.535
67 .93 68.07
5 .514 5 .526
16 .38 16 .42
2 .353 2 .357
168 .93 169 .27
15 .53 15.57
56 .08 56 .20
19 .57 19 .61
0 .730 0 .732
! o

6^ 5 .666
81 .08

41 .90 41 .98
62.84 62-96
48.95 49.05
46 .80 46.90
11 .36 11 . 38
2 .488 2 .492
64.47 64 .59
81 .09 81 .25
31 .86 31 .92
10.27 10.29
1 .978 1 .982
1 .269 1 .271
2 .488 2 .492

2 - 3 ' /.%
2' %

Reichsbankdiskont 4 %

Geld
12 . 8.
19R0
0.689
41 .96
0 .145
3 .047
2 .488
55.81
46 .80
12 .50
67 .93
5 .514
16 .385
2 .353
169 .0«
15.53
56 .06
19,57
0 .730
5 .654
80.92
41 .91
62 .82
48.95
46 .80
11.355
2 .488
64.45
81 .12
31 .85
10 .275
1.978
1.269
2 .488

2' /.%
2 '

Brief
12. 8.
19 .83
0 .693
42 .04
0 .147
3 .053
2 .492
55 .93
46 .90
12 .53
68 .07
5 .596
16 .425
2. 357
169 .38
15.57
56 .18
19 .61
0.732
5.666
81 .08
41 .99
62 .94
49 .05
46.90
11.375
2 .492
64 .57
81 .28
31 .91
10 .295
1.982
1.271

I 2 .492
- 3 '/.%' .%

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 13 . Aua . London— Kabel 5 .03,1. London—
Schweiz 15 .4534, London—Amsterdam '«,4100, London
Paris 76,43 , London —M « iland K3,8tf , London—
Lvanieu 40,05 , London —Brüsiel 29,8968.Der Londoner Koldvreis beträat am 13. Auaust
für ein Gramm Feiuaold 2.78414 RM .

Verleger und ( tnuigittr iJtSl nnI11et .
HguvIlHnMetter und oeianlwvrllich lür den puiiitia «» und
nnrtlil >afl «t)i>li1tl (Dfr Seil tlarl 5 e a I r i e 6 ; für Jlad ).
richten , Handel und Bilder : Adaiber , Buletten ; für
Baden Uutalee @Ui>u und Unleivaljiing liuu 6itnt ;
für dle SBJoiDentcOiif| „ iBOtamide " : fiatl goyo : Illr An¬
zeigen Heinrich S » r >e c i r ; tämtl m Na, !eruhe . tlarl -
fttlcbrldj -Stiahe Nr 14. - Eprechlmnde Bei ©iDnflleitutia
von 11 - 12 Uhr Berliner San lltlfllung - 4) I r l II c t ,Berlin -WllmerSdorf . Ublandklrahe 134 « ernlpieche , H 1,Wilmersdorf 66M - JVIli unoenanglf Kfllrflßf Uder »
nimmt die ©itnttleuund fem BerantniKitiine —
D . A . VII . 1936 : 86B4 . Druck bei ® Braun , GmbH ..ttarlSriidP iBadeni . tsarl -^ nedrich -Slrahe -Jlr 14

Lur Zelt lll PrelSlille Nr . b vom l . 1, 88 aaillj .

Kursiiericlit aus Berlin und Frankfurt13. August
1936

Berliner Kassakurse
12. 8 13. ,|

Steuerfutichelne
Cr. l C» Kurl 109.6 109 6
Gr . lirall . 1934 - 103 .7
„ „ ,. 1935 107.7 107.7
„ „ , 1936 - 111. -
» „ „ 1937 112.4 112.«
. . . 193« H3 " 2-2

Festverzinsliche
Alcbnltz 113 112.7
S Reich 27 101.4 101.'.
Younginl . — 102.2
« H Baden 27 97<!', Bayern 27 qg yg

fachten 27 97 .7 97 .7
ör'"';2,4 96.5 96 .E4Vt * .. Poit 34 100 .3 100.2

Schutzseb .1908 _ 10 8

Pfandbrief « öff .-rachtl .
Pr. Pfandbriefen ««.
18) Reihe « 97 5

4H 18) Reihe 18 —
(8) Reihe 22

Pr . Zentralitaduchaft
* H » ) Reihe 3,6 . 10 97
♦Hl «) . » 97

13

4H (8) Reibe 1«, 15 97
4 Vi(9) „ 20, 21 97
4% (7) . 28 97

Obligationen
6 (8) Hoeich RM 1° 2-6
6 Krupp 27 RM 103.5
6 (7) Siahlw . 103.1
6 Farbenb . 128.5

Hypothakanb .«Pfandbr .

*H8ay . H. * W . 4-7 98 .5
Bayr.Vereinab . 98 .7
Rh. Hyp .B.Pfbr. —

Pr. Zentralboden

kV, <81 Reihe 24 96 .5
S '/i (4y, ) Reihe

26 Llqu. 101.5
4y, (8) Kom . 26-28 94 .5

Pr. Pfand brlefbink

4 V, (8) Reihe 47
4 Vi (8) Kom . 20

97
95

12. 3. 13. j . |

Westdeutsche Boden
4y, (8)Relhe20

u. 22 96 -5 96 .5
4Vj (8) Kom.

21-23 94 .5 96 .p

Auslandsrenten

12. 8. 13 . 8. 1

D D-Bank 103 .5 —
Dt .Centr .Bod. 98 .5 —
Dresdner 103 .5 103
Melning . Hyp. 98 .6 - I
Reichsbank 192.6 192 .5
Rh. Hypoth . 139.2 139 .2

12. 8. 13 . 8.

Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont .Gas

14 14 .:
29 .5 29 .5

- 9 .1

Rh.-We »t1. Bodenkredl »

(8) Reihe 4 u. w, 97
(8) Kom. 16 97 I

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk. Bagd.
4 Türk. Zoll
4 Ung. Gold
Anatol . I. 25er 45 .5 457

Aktien
Verkehrewerte

AG . Verkehr 117.7 116.1

D.Eiienb .Bet. 78 .3 78 .5
1

7 Relchsb .Vx. 123.1 122.7
Hapaj 15 .1 15
Hamb .-Süd 43 42 2
Nordd . Lloyd 15 .3 15 .2Süd .Eisenb .

Bankaktien
Bad.Bank 117 11.7
Braubank — 1/ -
Bayr. Hyp . 0.^ .5
Bayr.Verelnsb i ' >'
Berl . Hdlg . I25 .S 125 .2
Commerxbk . 1u1.5 101.

Industrieaktien
- 205

62 .2 62
38.2 38
110.5 110.7
124.7 122.5
126.7 124
138.5 138
86 85 .5
139.5 139.7

- 139.7

Accum ulat .
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd.
.. Kindt —
„ KrftUcht 155.2 155.1

Masch. ~~ 133
Bubiag "
BremBesIgh 113,5 —
BrownBov . 105.5 105
Buderus 117 11^.7
Charl .Wasser 117 115.6
J.G.Chemie 218 221.5

50 % Einz. 159.5 159
Chem . Heyden 127.j 125.o
< hade a—c ^ 30 390
Chade d 377 37 ^v- o :n . Gummi 185 183.2

.. Linoleum 1.87 .185
Daimler 128.6 117.7

120
111.7

.. Erdöl 129

.. Linoleum 16° -5

.. Stelnz . ,
„ Tonstein 122

Eisenh . 132.5
DürenMet . ~
EILiefer. 1?8.5
EI.LichtKrft . « 1.2
Enz. Union —
JG. Farben 166
Feldmühle 135.7
FeltenGuill , 133.5
GermaniaPtl . 113.5
Gesfürel 139.5
Gritzner 35 .7
GrünBilf . —
Harpener , neu 129.5
HemmorZem . —
HilpertNbg . ""
Hoesch 113.3
Holz mann 128.7
llseBerg 167
dto . Genuß 136
Junghans 103.2
Kali Chemie
KaliAschersl . 126.7
Klöckner 115.7
Knorr , Heilbr
Koksw .u.Che . )33.5
Kolm.Jourd . / 6
Lahmeyer 141 5
Lindes Elim. 159

120.5
110.5
128
169
122 I
131 I
127.7
150/ ]
118.3
165.2
134 I
132.5
112.5
137.7
35 .1
128

110 .5
127.2

135 .2
102 ■

Llngnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U. Dü.
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
.. Elektra
.. Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P,
Siem. Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstofl

„ Stahl
Westeregeln
Zellst .Wald hol

12 . 8. 13. 8.

159 159
110.7 108 .7
150 151
121 .3 119.7
135.5 135.5

112 11"
117.2H7
86.2 86
125 .5 —
223 220
129 .7 -
145 6 145
132.2 131.5
130.3 130
174 .7 173.2

- 180
142 .6 141.2
159 157.5
108 107 .2
198 1W .7
90 .5 90 .b
114 -
214.2 —

16«,5 163
40
111.3 110
123 .5 1 ^ 2
151 1« .2

114
130.5

SS .5
159

Veriicherungen

AllStuttgVers . 248 "
Dto . Leben 203 203

Kolonialwerte

OtaviMlne
Sohantung 135.5 134.5

Frankfurter Kassakurse
13 . 8. |

Deutsehe fettverzinsl .
Werte

Anl .d. Reicht u.d. Länd

5 Relchsanl . 27 101.4
4 ^ Bad. Freistatt 27 97
4 % Hess. Volksst . 29 *>3 .7
Anlelhe -Ausl . d . Dt . 112.7

Reiches (Altbes .)
4Schutzg . 1908 10 .7

Stadt -Anleihen

4 % BadenGoldanl .2692
W/ t Darmst . 2693 . 1
iy s (7) Frkf. .. 26 94 .6
4y, Heidelb . .. 26 91 .7
4V'2 Ludwlgsh . ,, 26 94
4 '/, Mainz „ 26 94
4y. Mannh . „ 26 94 .5
Wt Mannh . „ 27 94 .5
41/, Pforzh . „ 26 93
4V, Pirmas . M 26 94 .5

Landesbank , komm .
Giroverband

4% Bad. Kom Gold
30 AI 94 .5

455 Btd. Kom. Gold
26 A—D 94 .5

13 .

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
i Komm .-Oblig . u. Liqu .

-4H Frkf. Hyp .Bk.
Goidpfbr ., Reihe MV 97

| 4y2 Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 97
4J4 Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 -9 977
Sy2 dto .Liqu . 26u . 28 10^ 2
Wt Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5- 9 97
Reihe 18- 25 97

.. 26- 30 97

.. 31- 34 97
„ 35- 39 97
„ 10- 15 97
- 17 II
.. 12- 13 97

4y2 Liquid . Pfandbr . 101.3
4y2 dto . Gold -Kom.

R. 4 95
4yt Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4 97
4V, Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 98 .2
4H Württ . Credit ,
ver . Pfdbr M Reihe 1 98 . 1

Sachwertanleihen
(ohne Z ntber .)

12. 3. 13. 8. J
Deutsche u. autl . Aktien

Industrie

12 . 8. 13 8.

6 Bad. Holzw .Ani. 23
6 GroBkr. Mhm. 23 17 .4 !

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wld .
Eichb.-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
JG. Farben
Grltzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannes mann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Eiekt .Yorz .

38.2 38
124.2 123

105 105 1
114 .2 114.7
148 .2 147 .5
129.2 1 ? 7
276 273
168 .7 168 1
97 97 I
107 .5 107.2

102 .5 102.2!
166.2 165.1
35 .7 35^
32 32
129 .7 127.5
126 -
129 128 .2

'
104 .2 102

- 93- 114
21 9 219 I
90 89
141
112.7 112.7
218 215
131 131- 96
110 .7 109 .2
135.1
222 221.5
130 130

Kh. Stemm 3I , .T ,Rholmtahl 146 .2145 .2
Röder Dirmst . 93 93 . 5
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert 159 157.5
Seil Wolf ! 92 92
Siem. & Halske 198 197
Südd . Zucker 214 214
Ver . Dt .Oel
Ver . Stthlw . 111 .2110
Westeregeln — —
Zellst .Waldh . 151.5149

Bad. Bank 117 117

Bayr. Hypoth .
u.Wechselb . ~ 93

DD .Bank 1035 1027

Dresdner 103.5 103
Ff. Hypoth . - 97 .2
Pfalz. Hypoth . 66 .2 88 .2
Rhein . Hypoth . 139.2 139 2

Wtb . Noten 103 103

Zeichenerklärung ,

— kein Angebot und
4- keine Nachfrage
• repartiert
t exl .
K konvertiert .



Seite 12 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 14. August 1936 Nr . 224

Nur einige Tagel

Viktoria
nach Knut Hamsun

mit Luise Ullrich
Math . Wiemann u . a .

Hochwertiges Beiprogramm
sowie aktuelle Bildberichte von

den Olympischen Spielen

RiSI4 .00 6 . 15 8 .30
So . ab 2 .30 U.

Ab heute I Nur bis einschl . Montag !
zeigen wir Jan Kiepura , Martha
Eggerth , Paul Kemp , Theo Lingen ,
Paul Hörbiger in dem bezaubernden
Ufafilm

Hein Herz
ruft noch Dir!
Kiepura - Filme sind zu einem Begriff
geworden . Dieser leichtbeschwingte ,
liebenswürdige Sänger , seine reizende
Partnerin und das unerhörte Drei¬
gestirn der besten Komiker des deut¬
schen Films verhelfen einer gelungenen
Tonfilmoperette zu einem Großerfolg .

Ufawoche — Lustpiel — Kulturfilm
jugendliche haben Zutritt !

Empfehle laufend

la. Hammelfleisch
ouä eigener Schäferei . Th . Ulmer , Metz '
gerei . Amalienstraße 23, Tel . 3810.

Schleussner
Film

MIT
GARANTIE männische

Gute Weine
in L i t e r f I a i
W E I S S W E INE :

Literfl .
EHesheimer . . . . . . 35er -.65
Maikam merer 34er -.75
St . Martiner 35er -.85
Schwabenheimer Vogelsang 34er -.90
Hambacher 34er -.90
Niersteiner . . . . . 34er -.95
Bacharacher Kloster

Fürstental Riesling 34er 1.10
Senheimer Kirchlay . . . 34er 1.10
Niersteiner Domtal . . . 34er 1.10
Markgräfler Bellinger . . 34er 1.10
Ruppertsberger Stückelpfad 34er 1.20
Deidesheimer Hofstück . . 34er 1.30
Bockenheimer Vogelgesang 33er 1.30
Clüsserather Bruderschaft 33er 1.30
Cppenheimer Goldberg • 34er 1.30
Hügelheimer Gutedel . . 34er 1.30
Bickensohler Sylvaner . . . 34er 1.30
Bockenheimer Burggarten 33er 1.40
Ruppertsberger Hoheburg 34er 1.40
Zeller schwarze Katz . . 33er 1.40
Uerziger Schwarzlay . . . 33er 1.50
Wachenhelm . Schenkenböhl 34er 1.50

ROTWEINES
Wachenhcimer Rotwein . 34er -.55
Kallstadter Rotwein . . . 34er -.75
Dürkheimer Feuerberg . . 34er . .85
Ingelheimer Rotwein . . 34er - .90
Deidesheimer Gutenberg 34er ».95
Oberingelheimer Rotwein 34er 1.05
Königsbacher 33er 1.10
Walporzh . Spätburgunder . 33er 1.20

Literflasche extra 10Pfg .
Neuzugänge :
TIROLER ROTWEINE :
Kälterer See , beste Lage (Natur¬

gewächs ), 1935 er , x/i Fl. 1.20
Lagrein Kretzer Auslese , Origi¬

nal Naturgewächs , Vi Fl. 1.40
einschl . Glas

Kissel -Sekt »/»- Fl. 2 - 2.50 3.- 4.-
sowie alle Markensekte

Hochheimer Kabinett . . . . Vi-Fl. 1.85

Hanf Kissel
Kaiserstr . ISO I Telefon 186/187

Heute Premlöre
des neuen großen

Militär - Lustspiels
mit Weiß Ferdl

Mitwirkende : Trude Hesterberg ,Curt Vespermann, Else Reval,
WEISS FERDL

als Feldwebel a . D . Murr im
Kampf mit dem verflixten

Zivilleben.
Gutes Beiprogramm :

In den Wochenschauen : Die
neuesten Olympia - Bildberichte .
Jugendliche haben Zutritt !
Leg. 4.00, 6. 15,8 .30 So. ab 2.30 U.
gleichzeitigin den beid. Theatern :

9ali - Qloria

Rtcinet , Wachsamer
HttNd (Rüde )

gesucht . Küchler,
Amalienstratze 37.

Stellenangebote

Erfahrenes zuverlässiges

Alleinmädchen
in kl. herrschaftl . Haushalt , zu Ehepaarmit 1 Kind (am liebsten für Dauer¬
stellung ), gesucht . Bewerbungen mit
Zeugn . u. Gehaltsanspr . erb . u. Nr . 195
an d. Tagblattbüro .

Besichtigen Sie
vitte unsere

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Köchen
Zu Preisen , die

« ie bestimmt
zum Kaus ver -

anlassen .
Befand . günstig
Wohnküche
bestehend aus :
Büfett in , Kiihl-
tasten , Besteck-
abteilung usw .,
stabil gearbeitet .
Tisch . 2 Stühle

und Hocker

125 -.
HOB» .

HESS
Karlsruhe ,

jetzt :
RdierstraBe 13
direkt bei der

Kaiserstraße .

Offene Stellen

Unabhängige Frau
oder Mädchen über
45 Jahren , Wird zu
kleiner Familie ,
Personen gesucht .

Kaiserstraße 74 . II
rechts. Zwischen 11
bis 12 u . 2—3 Uhr
vorzustellen .

Eewinnauszug
S . Klasie 47 . Preußisch -Eübdeulsche

( 273 . Preuß .) Klasien -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gesallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

4. Ziehungstag 12 . August 1936
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
2 Gewinne zu 30000 RM. 354106
8 K-Winne zu 5000 RM . 43956 163322 177741

378592
12 «Sewinne zu 3000 RM . 52460 117667 163546

259399 356821 376182
10 Gewinne zu 2000 RM . 9272 70553 93348

114328 303943
50 Gewinne zu 1000 RM 14548 65423 68907

73016 126306 140173 141262 170S96 175569
178073 189085 190232 216668 223951 228621
229059 229582 241235 268294 337608 346527
375490 381438 394551 396601

78 Gewinne zu 500 RM , 5451 12107 13653 19188
22990 49059 58157 - 59558 63184 73071 87336
87483 96682 101866 103690 112074 121276
132104 143254 172564 177363 183785 208624
215200 226567 240280 248757 266306 272677
309540 313803 315224 323509 346297 347792
348618 362865 366139 372717

412 Gewinne zu 300 RM . 527 3114 3280 3497
3571 3664 4910 5067 5357 6006 14906 16300
16773 18011 20378 22088 26854 27796 27912
29300 30156 39786 40215 41652 42438 43452
44723 45059 47042 54981 56914 61364 63151
63595 63871 66375 66386 66982 67749 74424
74532 76184 79484 81086 83908 85226 88123
89179 94351 94355 98330 100872 100883
101195 101342 101639 105387 108708 109458
112113 112947 113004 115529 116658 117908
121154 123415 123958 126511 127263 130494
131490 134401 134759 136786 137883 138325
140015 142812 145342 146778 148016 151959
154295 155107 156895 157204 158472 160996
162743 164612 166002 166656 167398 169403
169603 172116 174759 175952 177826 178611
180148 180179 180440 184378 185574 186698
188001 192367 193721 194333 198561 200263
203010 204071 205456 206333 208611 208764
208962 209082 216606 216924 222180 222654
222847 224773 224903 229915 233762 235196
236090 237214 237483 239685 240594 244072
245615 248835 250144 251811 256070 259693
260054 260606 261865 270041 271150 272066
274420 280779 281855 292445 295077 296588
299719 305506 307311 309041 310336 313314
314986 315108 317858 321910 322715 323262
323828 330627 331166 333980 336784 337709
340558 342782 347324 353470 354146 355116
355710 355823 360270 361064 362127 362811
363722 364749 365530 366103 367263 367612
369663 374389 379753 382689 383423 384831
385006 387683 388265 389705 389959 391666
392796 397165 398335
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 NM gezogen
4 Gewinne zu 5000 RM . 183576 259107
4 Gewinne zu 3000 RM . 142948 153406

20 Gewinne zu 2000 RM . 3S27 42259 70614
139001 141655 162423 199930 323497 33258S
342219

56 Gewinn« zu 1000 RM . 11966 42600 44097
48847 59137 76477 89089 104704 132003 136276
154361 197891 198160 202871 237147 243844
279748 321417 321490 322954 338102 338105
245904 354870 357762 364383 369315 373544

94 Gewinne zu 500 RM . 1914 22623 30072 45981
LI 481 67198 75403 79969 91424 100885 108687
116376 118497 124663 131836 134697 146138
147939 184623 185643 186143 193390 195599
200628 218567 219409 220021 225608 240234
266456 274393 274658 277970 279267 279369
285195 315620 324008 330289 341180 347890
350998 352180 378447 384756 392617 399945

368 Gewinne zu 300 RM . 1212 3870 5789 5945
6523 6543 9109 12213 14117 16233 18727 22168
22414 23325 28702 29071 29077 29390 37925
43607 48815 50695 51617 52612 54856 56322
57099 58998 59128 60175 66391 67776 67833
74098 74700 77874 78269 80240 80326 81442
82681 83429 83798 86597 88379 89106 91577
93023 95202 95842 98534 99171 99510 104847
107176 107325 109036 114714 114964 117090
118572 125844 128804 131097 132391 134645
135768 137064 137180 138730 139009 141443
143079 143920 146680 150318 153627 154006
158234 158466 165106 168148 170225 172152
173325 174866 182558 184797 185223 185682
186224 186926 187461 191050 193356 194236
201471 202814 205704 210150 212660 218028
220435 225002 225926 227242 231602 237005
248298 250780 252342 253000 253419 257388
258261 259933 268655 276871 280400 282713
283861 285439 285771 287980 290354 291442
291990 295265 300563 304204 305250 305296
313603 314802 317588 319729 320008 322057
324384 328735 328826 329148 334004 335844
335877 336552 337917 337946 339216 339568
341384 342084 342131 343860 344094 351021
355090 355670 356670 358324 360082 360133
360337 360575 362177 365448 365883 367907
369177 370469 370646 374322 374363 380309
381109 382517 384226 384601 385197 39009Ö
390356 392938 398460 3SS03S

17kfdilimMmfiätl
Wir führen in unserer Haushaltwaren -Abteilung alle Dinge , die der Hausfrau von
Nutzen sind — was erfinderische Hausfrauen erdachten u . die Industrie Neues schuf

Speiseteller weiß stein - a m
gut , glatt , tief oder flach , Stück V * IV

Speiseteller weiß stein- f % <|
gut , gerippt , tief oder flach , St . Wa
Gemüseschüsseln ft 4£ E
weiß Steingut , auf Fuß Stück UlVW
Satz Schüsseln s teilig
weiß , Hartsteingut . . . 1 .25

Weinkrüge grün Majolika 4% 7B
ca . 1 % Lt . 1 . 25 1 Lt . 0 . 95 y2 Lt . \ 9mi 9

Teigschüsseln wß. ,Hart - « | ab
Steingut , tiefe Form , ca . 29 cm Wsarw

Kuchenteller Porzellan A QB
mit Griff , schöne Obstdekore

Obstschalen Porzellan
mit De kore , rund , ca . 25 cm 0 0 .95

Kaffeeservice für 6 Personen , 15-teilig 6 »75

Goldr . , Streublümch . 28-teilig 14 *50

Sammelgedeck
schöne Dekore . 0 «75

Satz Milchtöpfe
Steingut mit Dek . 2a10

Zitronenpressen
mit Untersatz 0 . 35 , o . Unters . Ua I «

Eisgläser A 4 Q
glatt , Stück 0 . 25 . . Preßglas Va B &

Limonadengläser a ab
glatt , große Form . . Stück Wa <29
Milchsatten a « a
1 Ltr . 0 . 22 , % Ltr . 0 . 15 , % Ltr . Va I £

Milchtöpfe Aluminium
ca . 14 cm Durchmesser , Stück

Wasserkessel 2 Liter
Inhalt , Aluminium . . . Stück
Wannen oval, verzinkt
ca . 75 cm 4 . 10 . . ca . 70 cm
Aluminium - Töpfe mit
Deck . , gebaucht , 16 - 24 cm Satz

0.60
1 .00
3.50
7 .25

Laufgewichts -Waage Brotkasten BIccker Mop m. Bügelmit lack. Schale weiß emaill . 4aS0 reine Borsten in Dose . . . 0a95verchromt . Gewicht . . 10 - 75 5 kg schwer 2a50

Selbsteingemachtes schmeckt besser !
Unsere bewährten Einmachgläser zu niedrigen Preisen :

Hertie , Masiivrand n»htio« „Weltreform " mit Rille Zubindegläser

y4 Liter , enge Form 0 . 25
y2 Liter . „ . . 0 .27
% Liter 0 .31
y2 Liter , weite Form 0 .30
% Liter , „ 0 .33
1 Liter , „ „ 0 .35
1 y2 Liter , „ „ 0 .40
2 Liter , „ „ 0 .44

% Liter , enge Form 0 .25
% Liter , „ „ 0 .30
3/4 Liter 0 .32
% Liter , weite Form 0 .32
1 Liter , „ „ 0 . 34
154 Liter , „ „ 0 .38
2 Liter „ „ 0 .42

Yz Liter 0 .12
% Liter 0 .15
1 Liter 0 .17
1 y2 Liter 0 .20
2 Liter 0 .25
2 y2 Liter 0 .30
3 Liter 0 .35
4 Liter 0 .50

Einkoch - Apparate kompl . , m . Einsatz u . Thermometer , verz . 3 . 25
» », „ „ emaill . 0 . 50

VEREINIGTEKAUFSTÄTTEN GMBH

Vermietungen

Ml . Zimmer
m . Badben . u . Z .<
Heizg., zu dermiei .
SopiMtnflr .76vir , r .

Mttbl . Mansarde
mit ei . Licht , sofort
nur an berusstätig .
Herrn zu bermiet .
Lessingstr. 26 , pari .

Laden
mit Nebenräumen
ev . auch m . Wohnung
in Karl - Friedrich -
St ra ß e zwischen
Adolf - Hitler - u . Ron¬
dellplatz , auf 1 . Okt .
zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 200 an
das Karlsruher Tagblatt

MI . 3imiM
sofort zu bermiet .
Werderstr . 87IiiI , 1.

fm 'w Zimmer
v . sof . od . 1. v . an
berufst . H. od . Frl .
z. v. Nähe Hauptp .
Atademiestr .7S , III .

Jefit ist es Zeit

Wolle
bekannt große Auswahl
nur erprobte Qualitäten

)utxfiatxL

Werkstatt
auch als Lager -
räum , neu hergc-
richtet, zu bermiet .

Näheres Adler -
straße 5 , Laden.

Schöne große
-

4- 5 - 3intraet-
ffloinung

mit Zentralheizung
auf 1. Okt. billig
zu vermieten .

Kreuzstraste 1» .

Verkäufe

HALT!
Die preiswerten

nat .-lack., ISO gr .

Küchen
kompl., öteilig , für

^ 150 .-
find wieder zu ha-
ben bei

K . Hummel
Bernhardstr . 7

5-Z . -Wohnung
mit od . oh . Garage ,
Schirmerftr . 5, II ,
<Nähe d. Waldes ) ,
zu berm . Näh . das.
g— 10 und IS bis
17 II . od . Sovliien -
str . 11 », Tel . 192.
4 -3 . -Wohn.
mit Mans ., 3 . Stck .,
auf 1. Oktober zu

vermieten .
Lessingstraße 36.

Bestecke
K Messer

R
A

T
Walds tr . f

41 * •

RADIO
die neuen Saba ,

Mende , Blaupunkt
sind eingetroffen ,

auch aus bequeme
Teilzahlung
Volksempfänger ,

Anzahlg . 7,25 Ml ,monatlich 4,40 JVft.
Kinderbeihilfe und
Ehestandsdarlehen

nehme in Zahlung .
Piaselki Ä

Couch
neubez ., f. 28 m
zu verlauf . Wunsch,

Tapezierwerlstatt ,
Westendstrabe 34 .

Weiver -
MmWm

riickw . nähend , bill .
zu Serif . Walther ,
Turlacher Str . 79 .

Herrenrad
bes . preisw . f . 28 !M
zu Verl. (? . Scherer ,

AuLustastr . 14 .

Zum Einmachen :

MMm ,o,28
Heidelbeeren -^26

lose ausgewogen, 500 g 28

Eßäpfel 500 g 35 28
Kochäpfel 5oo g 20
Kochbirnen 5oo g 20
Eßbirnen soogw 25

Kartoffeln neue, i ^ ^.z ^0
5 kg ' 10 Pfd . - . 52

Salatgurken , «». ?. 4
Tomaten , 25
Rotkraut 500 g 9
Weißkraut 500 g 7

prnHKiiüi
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